
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

91 (24.2.1925) Morgenausgabe



Dienstag, 24 . Februar 1925 . Morgenausgabe 122 . Jahrgang Ar. 91.

Karlsruher Tagblatt
<m<< wifr.f auuti inimi« . ihiMu .

™
^ j| M-freda «eur s . ». Co er . UeronftnorUld )für Politik : S. afir Harb : füBezugspreis : halbmonatlich Ml . t .ZVfrei Saus . Zu uns» » SefiMfM .

(Wie ober in unseren Agenturen abgeholt IM. t .AI. Durch ble Post bezogen
monatlich Ulf. 2.60 cuvkhl . Zusiellgelb. 3m Zalls höherer Gewalt hat der

. (eine Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinender Zeitung .
Abbesteflmwen werden nur bli 21. auf den folgenden Monaisietjien ange¬
nommen . am jelt >erloiif <prei <: Werftag « toPfg .,SonntagsIZpfg .
Zlnzetgenderechnung ' für die Sgespa »ene ?!oiipareweze »e ober deren
Raum ZZpfg ., au -wllrtö 30 pfg ., Ae ^ ame,cilc SVpsg ., an erster Stelle
90 pfg ., bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Zkichteinhalwn« de<
ZahlungszieleS , bei gerlchll. Zeitreibung und bei Konkursen außerKrast tritt.
G «iege»l>eil<- und Zamilienanzeigen sowie Stellengesuche ermKigter preis .
Seilagen ! ZNustrierte, Unterhaltung , Sport , Technil, Frauen , Wanbcrn ,
Mustf , Candwirffchast und Garten . Hochschule, Zugend , Wehr , und

Kolonien , Lesekreis, Literatur .

Politiker der
nationalen Schande.

Bon
Dr . Panl Rohrbach .

In Wiesbaden erscheint unter dem Schutz der
französischen Besatzung eine Wochenschrift „Die
Menschheit " im Verlag „Friede durch Recht ".
Am Schluß jeder Nummer steht die Notiz :
„Friede durch Recht " ist eine unter Beteiligung
der Deutschen Friedensgesellschast und unter
Ausschluß privater Erwerbszwecke von süddeut -
schen Pazifisten begründete Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung , deren Aussichtsrat in seiner
Mehrheit durch den Landesverband Württem -
berg e. V . der Deutschen Friedensgesellschaft be -
stellt wird .

Ende 1923 wurde die „Menschheit "
, die da -

mals in Württemberg erschien , wegen ihrer
Haltung , die den deutschen nationalen Gedanken
herabwürdigte , im unbesetzten Deutschland zeit -
weilig verboten . Daraufhin flüchtete sie unter
französischen Schutz . In der ersten Nummer ,
die nach der Verlegung erschien <5 . März 1.924) ,
standen in einem Artikel über den rheinischen
Separatismus folgende redaktionellen Sätze :

„. . . Wir wissen nicht , ob wirklich alle Se -
paratisten tatsächlich jenes verächtliche und
käufliche Gesindel sind , als das sie ansnahms -
los unter Wolffs Führung vor der Welt
dargestellt werden, - sie haben keine Agenturen ,
keine ins Ausland dringend ^ Presse , sie kön -
nen sich nicht verteidigen . . . . auS falsch ver¬
standenem Nationalgefühl haben auch die
deutschen Republikaner die Parole der na -
tionalen Acht gegen die Separatisten , das ist
die Pflicht zum Totschlag des politischen Geg -
uers , anerkannt durch ihre Schwäche ,
durch ihre fehlende Entschlossenheit und Frie -
densbereitfchaft , spricht sich die deutsche Demo¬
kratie mit ihr eigenes Urteil . . . . Die Soli -
darität aller deutschen Parteien mit den Frei -
schärlern und Mördern von Pirmasens ver -
hindert die Annäherung : das Deutschland der
Geheimrüstuugen , der organisierten und von
irgendwelchen Unbekannten bezahlten Ban -
den , das Deutschland , das aus die Uneinig -
keit der anderen spekuliert , würde im Völker -
vuud eine schlechte Figur machen ."

Die Leitung des Blattes behauptet , den Se -
paratismus zu mißbilligen , und bemerkt anch
gelegentlich , es seien schlechte Elemente darun -
ter . Ihre Beschimpfungen aber schüttet sie nicht
über das separatistische Lumpen - und Mörder -
gesindel , sondern über die d e u t s ch e n P a -
+ r i o t e it aus , die unter den französischen und
b>lgischen Bajonetten ihr Leben einsetzten , um
dü Verräter hinauszujagen und ihnen einen
Dinkzettel zu verabfolgen . Wie man dieses
pazifistische Organ auf französischer Seite be .
wtttet , zeigt ein Ende Oktober 1924 ergangenes
Rundschreiben aus dem Innenministerium in
Park an die Besatznngsbehörden im Rhein -
land , in dem es heißt , man wisse im sranzöst -
schen Innenministerium , daß das Berlagshaus
„Fried ', durch Recht " in Wiesbaden mit Hilfe
des französisch gesinnten Blattes „Menschheit "
am severatistischen Werke weiter arbeite . Die
Ausführ,ngen der „Menschheit " nährten im
Volke ei - e antipreußische Stimmung : die „ernst -
haftesten pazifistischen Bestrebungen hätten sich
von der . Menschheit " znrückgezogeu — infolge
dessen kö ^ne sich dieses Blatt der französischen
Politik je ' .t voll und ganz widmen .

Die Redaktion der ..Menschheit " wagt die
Echtheit dieses französischen Dokuments » icht
zu bestreiten , sondern macht uur einige labme
Redensarten : sie werde sich durch französische
Irrtümer und deutsche Gehässigkeiten in ihrer
Arbeit fü : die Salbe des „wahren " Dentschland
nicht beiden lassen usw . Der leitende und
treibende Gnst der „Menschheit " ist der bekannte
jetzt in der Schweiz lebende Professor F . W .
Foerster . Als die Alliierten sich weigerten ,
Köln zur vertragsmäßigen Frist zu räumen ,
schrieb Foerster in der ersten Januarumnmer
dieses Jahres , jeder Unterrichtete wisse , das ; in
der Entwassnunasfraie die deutschen offiziellen
Ableuannagen den Tatsachen widersprechen —

„und wer nun seben muß . wie aufs neue der
„fumr teuwnicus " blindlings gegen das
Ausland entfesselt wird , obne daß auch nur
gefragt wird , ob den Anklägern nicht viel -
Wcht doch entscheidend belastendes Material
zur Verfügung steht , das ifire Maßnahmen
völlig am deu Bodeu des Rechtes und der
Verträge stellt — der kann nicht ohne Bangig -
keit die Frage stellen , ob nicht der Tai kom¬
men könnte , wo selbst den lanamütiasteu
Vertretern der AuSfölm 'nig mit dem deut -
schen Volk -' einmal plötzlich die Geduld reisen
könnte ? Gibt es nur einen furor tentonicus
oder könnte eines Tq ^ es nicht auch einmal
ein furor eurrmaeus aufstehe » gegen Machen -
schaften , die immer aufs neue vom ganzen
Volke aedeckt und deven Feststellung dann mit
wütender Hetze selbst geaen die b- rechtigsten
Reklamationen beantwortet wird ? "
Eine Woche wäter veraleicht foerster die Be -

richte des englischen „Generals " Morgan , " on
dem man weiß , baß es ein in seinem Selbst¬
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gefühl gekränkter Professor mit einem rein
dekorativen Generalstitel ist , in bezug auf
„die scharfsinnige Durchdringung und Erkennt -
nis der preußischen Rüstungen " mit den be-
rühmten Berichten , die der damalige sranzösi -
sche Oberst Stoffel vor 1870 über den Zustand
der preußischen Armee an Napoleon III . schickte
und dir unbeachtet blieben . Dann fährt Herr
Foerster fort :

„Mittlerweile ist der General Rollet , der
Chef der interalliierten Entwassuungskvin -
Mission in Paris , uuter einem Ministerium
Herriot als Kriegsminister eingezogen . Er
weiß also alles daS , was sein früherer Mit -
Arbeiter , der britische General Morgan , über
die deutschen Rüstungen berichtet hat , er weiß
wie dieser , daß der deutsche Angriff wie der
„Dieb in der Nacht " jeden Augenblick kom -
men kann und er würde sich darum ebenso
mitschuldig an einem französischen Unglück
machen , wie Napoleon III ., wenn er mit sei-

nem Kabinettschef Herriot auch nur noch
eine Stunde in einer Gutgläubigkeit gegxn -
über den Absichten der machthabenden deut¬
schen Kreise verharren und aus Verfprechun -
gen oder Drohungen seitens jener herrschen -
den Kreise hereinfallen wollte ."

Damit noch nicht genng , stellt Herr Foerster
auf den Spuren der Morganschen Hetzereien
fest, die Entente selbst habe durch ihre Maß -
nahmen Deutschland „zu einem so fest gc-
schlossenen Machtblock militärischer Art geschas-
sen , wie ihn sich selbst Bismarck wohl nie hat
träumen lassen ." Wodurch ? Dadurch , daß sie
auf Grund der Weimarer Verfassung ein
Deutschland entstehen ließ , „das heute unter
der harten militärischen Faust Preußens mit
einer Einheitlichkeit und Geschlossenheit den
Krieg gegen jedermann zu machen imstande ist,
wie dies selbst unter dem Dentschland Kaiser
Wilhelms nicht möglich gewesen wäre ." Deutsch -
land wird alsdann in seiner jetzigen geistigen

und militärischen Verfassung mit einem gesähr -
lichen Widder verglichen , von dem es heißt :

„Das ist eine böse Sache sür alle Nachbarn ,
und keiner weiß , gegen iven der erste Stoß
dieses germanischen Widders erfolgen wird .
Alle diplomatischen Unterhandlungen , wie wir
sie jetzt lesen und hören , sind daher letzten
Endes nichts anderes wie schönfärberisches
Gefasel . . . welches durch den Stoß des ger -

1 manischen Widders in nicht zu langer Zeit
über den Hausen geworfen werden könnte .

"
Ich breche hier ab , weil diese Proben fürs

erste genügen iverden , und stelle jetzt die Frage :
Was beabsichtigen diejenigen Mitglieder nnd
Leiter der Deutschen FriedenSgesellschast , die
noch länger ans den Namen deutscher Männer
und Frauen Anspruch machen wollen , gegen
diese Predigt des Verrats und der nationalen
Schande , die hier unter ihrer formellen Mit -
Verantwortung in die Welt hinausgekreischt
wird , zu tun ?

Die Krise im Zentrum .

Die ländlichen Zentrumswähler hinter den ausgeschlossenen Abgeordneten
TU . Köln , Zt. Febr .

Der landwirtschaftliche Beirat der
rheinischen Zentrumspartej beschäf¬
tigte sich aus seiner Kölner Tagung sehr ein -
gehend mit der Maßregelung der beiden Ab -
geordneten von P a p e n und L e o n a r fc durch
die Zentrnmsfraktiou des preußischen Land -
tages . Die Versammlung erklärte ,
daß sie sich mit aller Entschieden -
heit aus die Seite der gemaßregel -
ten Abgeordneten stelle . Der Beschluß
soll der Parteileitung mitgeteilt werden .

Inzwischen hat sich auch der Landtagsabgeord -
nete Naumann mit den beiden Ge

'
maßregel -

ten solidarisch erklärt .
Auch der landwirtschastliche Beirat

der Westfälischen Zcntrnmspartei
wird sich aus seiner Tagung in Hamm mit dieser
Frage beschästigen . Wie aus seinen Kreisen ver -
sichert wird , sei mit aller Bestimmtheit zu er -
warten , daß er sich genau sowie der rheinische
Zentrumsbeirat hinter bie ge Maßregel -
ten Abgeordneten stellen wird .

*
B. Berlin , 23 . Febr .

Der Zeutrumsabgeordnete von - Pape » , der
Führer des rechten Flügels des preußischen
Zentrums hatte , wie schon berichtet , am Sams -
tag abend auf die Aufforderung , er und seine
Freunde müßten ihr Mandat niederlegen , in
einer Erklärung in dem Sinne geantwortet , daß
nicht die Fraktion , sondern die Wähler
ihn in den Landtag geschickt hätten , und daß
von einer Mandatsniederlegung deshalb nicht
die Rede sein könne - Der Austritt der Herren
von Papen , Leonartz und Roeingh ist dem Zen -
trnm besonders wegen der unheilvollen Ein -
Wirkungen des Vorfalles auf die rheinisch - west -
sälische Zentrumswählerschaft und auf die länd -
liche Bevölkerung unangenehm - Deshalb begibt
sich der Zentrumsführer und gestürzte Minister -
Präsident Dr . Marx in eigener Person nach
Hamm in Westfalen , um auf der heute dort
stattfindenden Konferenz des Provinzialaus -
sckusses der westfälischen Zentrumspartei das
Hauptreferat zu halten . Dabei soll die An -
gelegenheit von Papen u . Genossen zur Sprache
kommen . Es scheint übrigens auch , als ob die
Trennungsbewegung sich noch auf einen 4. Zen -
trumsabgeoröneten erstreckt . Nach Mitteilun -
gen der ..Essener Bolkszeitung " hat sich auch der
Zentrumsabgeordnete B a u m min von der
Abstimmung mit Absicht ferngehalten .

Inzwischen wird von der Berliner Links -
presse die Propaganda für Wiederwahl des
Herrn Marx zum Ministerpräsidenten eifrig
weiterbetrieben . Da an der Schwächung der
vereinigten Linken durch den Austritt der Zen -
trumsabgeordneten des rechten Flügels nicht
mehr zu zweifeln ist . ist es ebenso sicher , daß
das Zahlenverhältnis sich bis jetzt nicht ändern
kann . Aus demokratischeer Ouelle wird ange -
deutet , daß man desKalb erneut der Wirt -
ichaftspartei entgegenkommen will und
daß man erwägt , den der Wirtschaftspartei be-
I anders

^ unangenehmen Wohlfahrtsminister
5 rtfiefer sZentrum ) fallen zu lassen .

Tendenzmrldungen über die Wirtschaftspartei .
TU . Berlin . 23 . Febr .

Einige Linksblätter bringen die Nachricht von
einer - paltung in der Wirtschaftspartei . Die
demokrarisch orientierten Wähler dieser Partei
jeien mit deren Politik in Reichs - und Landtag

nicht einverstanden und wollten insolgedessen
eine eigene Partei gründen . Man hoffe hier -
durch , den Abgeordneten Ladendorff als
Borsitzendeii der LandtagSsraktion der Wirt -
schastlichen Bereinigung für ein Linkskabinett
geneigter zu stimmen .

Hierzu wird der „Telegraoheu -Union " von
maßgebender Seite der Wirtschaftspartei mit -
geteilt , daß alle de r a r t i g e n Nachrichten
r e ine Tendenz m e l d u n g e n seien , hin -
ter denen sich der Gedanke verberge , hierdurch
die Haltuna der LandtagSsraktion bei der Re -
giernnqsbildnng zn beeinflussen - Die Wirt -
schastspartei , besonders die LandtagSsraktion ,
werbe sich durch nichts in i h r e r H a l -
t u n g zur Regierungsbildung b e c i n f l u f f e u
lassen . Noch nie sei die Partei so einig ge-
lvesen , wie in der Frage der Regierungsbildung
in Preußen .

Räumung Kölns frühestens
am 1 . September ?

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .t
8 . Paris , 23 . Febr .

Der im allgemeinen gut unterrichtete Brüsse -
ler Korrespondent des „Temps " berichtet seinem
Blatte heute , daß die Stellung der belgischen
Regierung und die der Alliierten zum Schluß -
bericht der interalliierten Militärkontrollkom -
Mission so gut wie entschieden sei- Die
Antwort auf die Frage ob Deutfch la ud ab -
g e r ü st e t habe und die einzelnen Abrüftungs -
Paragraphen des Vertrages von Versailles er -
füllt habe , könne ganz gewiß uur negativ
lanten . In den maßgebenden politischen
Kreisen Brüssels glaubt man ferner , daß min -
bestens noch 6 bis 18 Monate vergehen
werden , bis Deutschland den Koutrollvor -
schriften wirklich genügt habe .

jedenfalls könne die Räumung der Kölner
Zone nicht vor sechs Monaten , b . h . also
frühestens zum 1. September und die des

Rnhrgebietes zum IS . Angnst ersolgen ,
vorausgesetzt , daß Deutschland den Dawesplan
getreulich ausführe .

Jp hiesigen gutunterrichteten Kreisen vertan -
tet , daß das Interalliierte Militärkomitee in
Versailles sein Gutachten über den Schluß -
bericht frühestens Ende der Woche der Bot -
schasterkonserenz wird erstatten können . ^Die Bo t f ch a fterkonferenz , Sie heute
vormittag 10 Uhr ihre Sitzung bzginnnen sollte ,
mußte vertagt werden , -da Marschall Foch sein
Gutachten über den Generalbericht noch nicht
abgeben konnte . Es ist fraglich , ob der Bot -
schafterrat am Mittwoch zusammentreten wird .
Die Botschastcrkonfcrenz wivd wahrscheinlich
am Freitag nachmittag zur Prüfung des
Gutachents zusammenkommen , weil man in gut
unterrichteten Kreisen annimmt , daß Foch dann
die Vorarbeiten beendet haben wiri ».

Bezüglich der vorgesehenen Begegnung
zwischen dem Ministerpräsidenten Herriot
und dem Staatssekretär Chamberlain . die
gelegentlich dessen Durchreise durch Paris statt -
finden soll , berichtet Havas , daß ein Termin
noch nicht festgesetzt sei .

Die heutige Morgenazissabe untres Mattes umfaßt 10 Seiten .

Amerika sür direkte Räumungs-
Verhandlungen mit Deutschland .

fEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i
B . London , 23. Febr .

In amerikanische n Kreise n legt man
den größten Wert darauf , daß vor dem Ueber -
gang zu einem neuen Schriftwechsel über die
Abrüstungssrage eine Aussprache zwi »
schen Deutschland u u d den Alliier -
ten - über die strittigen Punkte des Berichtes
der Militärkontrollkommission stattfindet . In
Amerika steht man auf dem Staudpunkt , daß
inaii , nachdem sich die Aussprache aus der Lon -
douer Konferenz als fruchtbar erwiesen habe ,
alle weiteren Streitfragen über die Anwendung
des Friedensvertrages nach derselben Methode
behandelt werden müßten . Die Alliierten seien
um so mehr dazu verpflichtet , eine derartige
Methode anzuwenden , als Deutschland seit der
Londoner Konferenz , nach Uebernahme von
Verpflichtungen , die über den Rahmen des
Friedensvertrages hinausgehen , den Beweis
geliefert habe , daß es bereit ist, freiwillig ein -
gegangene Abmachungen , bei deren Formnlie -
rung es habe mitwirken können , loyal aus -
zuführen .

Englische offiziöse Informationen weifen dar¬
auf hin . daß mau von englischer Seite
diesen Gedanken der Verhandlungen mit
Deutschland begrüßen würde . Man könne
ihn aber nicht in den Bereich der praktischen
Möglichkeit ziehen , denn Frankreich werde
nicht z u st i m m e n und die Alliierten selbst
seien sich über die geaen Deutschland zu befol -
gende Politik keineswegs einig .

Oer angebliche deutsche Schritt
in London.

Pr . Berlin . 23. Febr .
Zu den Meldungen Londoner Blätter über

eine neue offizielle deutsche Anregung
in London , daß deutsche Vertreter vor der
Absendnng der nächsten Note der Alliierten über
die Abrüstung Deutschlands gehört werden sol -
len , teilen die Blätter mit , daß seit der letzten
deutschen Note vom 7 . Januar , in der zum
Schlüsse darauf hingewiesen wurde , daß die
gauze Frage nur auf dem Wege der gegenseiti -
gen Verständigung gelöst werden könne , ein
neuer offizieller Schritt der deutschen
Regierung in dieser Angelegenheit nicht er --
folgt ist .

Die neueste Bilanz der
Generalagenten.

TU . Berlin . 23. Febr .
Der Generalagent sür die ReparatioUszah -

lungen hat , wieder einen Bericht über Aus -
gaben und Einnahmen seiner Kasse verössent ^
licht , der über die deutschen Leistungen und ihre
Verwendung bis 3l . Januar 1925 Rechen ,
schast ablegt . Die Gesamtsumme der bis
jetzt eingegangenen Zahlungen a conto der
ersten Dawesannuität beträgt 394,5 Millio¬
nen G o l d m a r k- Von dieser Summe ent -
fallen 385 Millionen auf den Ertrag der aus -
wältigen Anleihe Deutschlands - Davon haben
Frankreich 161,4 Millionen , Großbritannien 85,1
Millionen , Belgien 38.8 , Italien 32.4, Japan
1 .3 , Jugoslawe » 11 .9 , Portugal 2.2, ^ Rumänien
2 .8, Griechenland 0 .95 Millionen erhalten .

Alle diese Zahlungen sind in Gestalt von
Sachlieseruugen erfolgt mit Ausnahme der Re -
parations - Entfchädigungsgelder
von 26 Prozent der deutscheu Einfuhr nach Eng -
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land und Frankreich . Auf diesem Konto stnd
für Einfuhr nach England 67.5 Millionen , für
Krankreich 8.8 Millionen gebucht worden .

Für die Ko m m i s s i o n e n sind von den ein-
gegangenen Geldern 11 .6 Millionen , für Be -
satzungskosten in Reichsmark etwa 21 Mil¬
lionen gezahlt worden . Bon den Gesamtein -
gängen sind zu Zahlungen 381,4 Millionen ver¬
wendet worden , so daf; der B a r b e st a n d bei
der Reichsbank am 31 . Januar 13 .1 Millionen
beträgt .

Die deutsch - rumänische Krage.
iEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr. R . J . Berlin . 28, Febr .
Dt « deutsch- rumänische Spannung gibt der

französischen Presse zu einer erneuten Hetze
gegen Deutschland willkommene Gelegen -
heit. Sie stellt die Behauptung auf , daß die
Alarmnachrichten über Repressalien Rumäniens
gegen deutsche Staatsangehörige , die in einem
Teil der deutschen Presse erschienen sind , sich als
ein politisches Manöver der deutschen Regierung
charakterisierten . Es kann demgegenüber nur
festgestellt werden , daf; die deutsche Regierung
gleich bei Erscheinen dieser Nachrichten in der
Presse offiziell bekanntgab , daß ihr von Repres -
salien Rumäniens nichts bekannt sei und sie
auch auf Grund der bisherigen Verhandlungen
mit Rumänien einen Grund für derartige Re¬
pressalien nicht erkennen könnte .

Di « Pariser Information " weiß am 10 . Fe -
bruar zu melden , daß die rumänische Regierung
sich in der Angelegenheit der Banca Gene -
rala . Noten auf die bescheidene Forderung
von 100 Millionen Goldmark beschränk« . Bis -
her haben sich die Forderungen der rumänischen
Regierung mit steigender Tendenz in einer Höhe
von 200 bis 850 Millionen Goldmark bewegt .
Bon einer Forderung von nur 100 Millionen
Goldmark ist bisher nie dieRede gewesen .
Anf die Bemerkung , daß Deutschland gewisser-
maßen die Schuld an Rumänien durch das An-
gebot des Außenministers Stresemann in Höhe
von 50 Millionen Goldmark anerkannt habe , ist
irrig . Es ist im Gegenteil von der deutschen
Regierung immer daraus hingewiesen worden ,
daß Deutschland zu Zahlungen außerhalb der
durch den Dawesplan festgesetzten Reparationen
nicht verpflichtet sei . Bratianu hatte
ja während seines Aufenthaltes in Paris gc-
nügend Gelegenheit , die angeblich berechtigten
Ansprüche der Revarationskommission vorzu -
tragen . Boraussichtlich ist dies auch geschehen und
erst die Abweisung der rumänischen
Forderung in Paris bat zu dem politi -
schen Druck der rumänischen Regierung geführt .

Nach den vorliegenden Nachrichten bat sich die
Lage bisher nich toerändert und es ist nicht zu
erwarten , daß Rumänien weiterhin versuchen
Lage bisher nicht verändert und eS ist nicht zu
lösen, die kaum zum Ziele führen dürfte und
sicher eine Schädigung der wirtschaftlichen Lage
Rumäniens zur Folge haben würde .

Amerikanische Aufwertung«-
wünsche.

TU. Berlin . 23- Febr .
Die „Montagspost " meldet aus Neuyork : Das

Bankhaus Zimmermann & Forsbay ,
größter Händler in deutschen Werten , hat eine
Denkschrift an den Aufwertungsaus -
f ch u ß des Reichstags und an die deutsche
Regierung gerichtet , in der es bittet , daß
die amerikanischen Investoren berücksichtigt
würden . Das Bankhaus wendet sich gegen den
Glauben , daß Spekulanten die Mehrzahl der
deutschen Werte besäßen und betont , daß die
Spekulation heute höchstens noch 1 Million Dol -
lars in Händen habe. Dagegen besäßen die ur -
sprünglichen Zeichner heute ungefähr noch 50
Millionen Dollars Kriegsanleihe und 50 Mil -
lionen Dollars seien weiter nach Friedensschluß
in städtischen und privaten Anleihen aufgenom -
men worden , so daß der aufzuwertende Betrag
bescheiden sei.

Die Aufwertung der Anleihen.
Zu der von der Reichsregierung in Aussicht

gestellten Gesetzesvorlage über die Auswertung
von öffentlichen Anleihen macht der „Bor -
w ä r t s " Angaben , denen wir folgendes ent -
nehmen :

Alte Reichsanleihen , das heißt solche , die vor
dem 1 . Juli 1020 begründet wurden , sollen in
eine Anleihe -Ablösungsschuld umgetauscht wer .
den. Der Umtausch erfolgt im Verhältnis 100
zu 5 , bei der Sparprämienanleihc von 1019 im
Verhältnis 100 zu 2,5. Es werden nur Ab-
schnitte der Anleihe -AblösungSschuld über 50 Ji
ausgestellt . Stücke im Nennbeträge von weniger
als 1000 sind daher vom Umtausch ausge -
schlössen. Eine Verzinsung ' findet vor Erlcdi .
gung der Wicderherstellnngsvcrpflichtuugen nicht
statt . Eine besondere Behandlung ist für die
Eigentümer alter Reichsan leihen
dauernden Besitzes , das heißt solcher Anleihen ,
die nachweislich vor dem 1 . Juli } 920 erworben
wurden , vorgesehen . Diesen Eigentümern wird
auf Antrag für die Zeit vom 1 . Januar 1326
biS^31. Dezember 1928 eine AblöfungSrcnte ge .
währt . Diese Rente beträgt S v . H. der Anlcihe -
AblösungSschuld. Wer also 1000 M Rcichsanleihe
gegen 50 M Anleihe -Ablösungsschuld umgetauscht
hat , bekommt 2.50 M Ablösungörente . Diese
Rente kann nach dem 31 . Dezember 1028 weiter
gewährt werden , wenn die Finanzlage deS Reichs
eS gestattet . Für alte Rcichsanleihe dauernden
Besitzes , die vor dem 1 . Januar 1923 auf Grund
gesetzlichen Zwanges zur mündelsichern Anlage
erworben wurden .ist eine Sonderregelung vor -
gesehen. Hier soll eine Rente von 2,5 n. T . deS
doppelten Goldwertes der Anleihe zur Zeit des
Erwerbes gewährt werden .

Den Kern der Vorschläge bildet die Gewäh -
rung einer Vorzugsrente an bedürf »
ttge Eigentümer von Ablösungsrentcn -
scheinen , die diese Scheine anf Grund des Um-
tausches von Kriegsanleihe zugeteilt erhalten
haben . Die Vorzugsrente beträgt das Achtfache
der AblöfungSrcnte , also 40 v . H. des Nenn -
betrages der Anleihe - Ablösungsschuld . Bei
1000 M alter Rcichsanleihe dauernden Besitzes,
die in 50 . il Anleihe -AblösuugSschuld umgetauscht
wurde , wären hiernach 20 M Vorzugsremc oder
2 v . H . der ursprünglichen Kriegsanleihe zu be-
zahlen . Bedürftig ist , wer nicht nur vorüber -
gehend den notwendigen Lcbcnsbcdarf für sich
und seine Angehörigen mangels eigner Mittel
und Kräfte nicht beschaffen kann , ferner Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene , die dauernd
der sozialen Fürsorge zur Last fallen . Für die
Aufwertung der vom Reich übernommenen
Eisenbahnschulden der Länder und der sonstigen
Anleihen der Länder , Gemeinden und Ge»
meindevcrbände ist ein kompliziertes System
vorgesehen , aus dem sich für die Gläubiger letz-
ten Endes nicht mehr ergibt , als nach dem oben
Mitgeteilten den Gläubigern des Reichs gewährt
werden soll .

Barmats Beziehungen
zum RekchsprasiSenten

VIS . Berlin . 23 . Febr .
Unter dem Vorsitz des Abg. Dr . Leidig >D .

Vp . ) hielt der p r e u ß i sch e Unter s u ch u n gs-
ausschuß für die Kreditaffären heute nach¬
mittag seine 14 . Sitzung ab. Der Vorsitzende
machte Mitteilung von einem Schreiben des
sächsischen Gesandten Dr . G r a ö n a u c r , der
sich gegen die Zeugenaussage wendet , wonach er
von Barmat 1000 holländische Gulden erhalten
haben soll . Gradnauer gibt an , es habe sich um
einen wesentlich geringeren Betrag
gehandelt , der ausschlicßlich zu wohltätigen
Zwecken Verwendung gefunden habe.

ES wurde dann Frau Margarethe Birk , geb .
Endrulat aus Kankahmcn , die früher im Büro
des Reichspräsidenten tätig war , vernommen .

Frau Birk ivar 1919 im Büro des Reichspräsi -
denten beschäftigt als Stenotypistin bei dem
gleichfalls dort tätigen verstorbenen sozialdemo¬
kratischen Abg. Franz Krüger - Sie erinnert
sich , daß Barmat zu Krüger ins Büro kam . Sie
hat auch nach Krügers Diktat

Empfehlungsschreiben für Barmat
geschrieben.

Professor Dr . Leidig : Haben Sie mit dem
Reichspräsidenten irgendwelche Beziehungen ge-
habt ? (Große Heiterkeit . ) Ich meine natürlich ,
ob der Herr Reichspräsident einmal ins Büro
kam und Ihnen etwas diktierte .

Aus Fragen erklärt die Zeugin . Krügers
Verhalten habe den Eindruck erweckt , daß ihm
die Ausstellung von Empfehlungen für Barmat
unangenehm war . . , .

Auf Anfrage des Abg. Könnecke tDntl . ) be -
hauptet die Zeugin , die Empfehlungsschreiben
für Barmat habe sie auf ausdrücklichen Wunsch
KrügerS ohne Kopie geschrieben.

Obcrrcgierungssekretär Ben aus dem Büro
de» Reichspräsidenten erklärt : Julius Barmat
habe einmal vom Tclephonavparat des Zeugen
aus ein Privatgesvräch nach Amsterdam geführt
ohne Wissen kes Reichspräsidenten und Krügers .

Darauf wird in die Anhörung des Zeugen
Baumeister getreten . Der Zeuge stellt zunächst
an den Vorsitzenden die Frage : Kann der Aus -
scknß jemanden zur Aussage zwingen ?

Vorsitzender : Auf Grund der Sirasprozeßord -
nung ja.

Zeuge : Woraus soll ich die moralische und
sachliche Qualifikation derjenigen Herren er-
kennen , die mich hier verhören wollen ?

Vorsitzender : Die preußische Verfassung be-
stimmt die Zusammensetzung dieses Ausschusses
und sie müssen sich damit abfinden . Es wirb
behauptet , daß Sie 1019 innerhalb der S .P .D .
auf die Beziehungen zwischen Barmat und der
S .P .D . hingewiesen haben .

Zeuge Banmeiiter : Ich kenne keinen Barmat ,
habe niemals mit ihm in Beziehungen gestan-
den . Ich weiß positiv über den Fall Barmat
nichts .

Borsitzender : Der Zeuge Davidsohn hat
erklärt , er habe von Ihnen gewisse Mitteilungen
Über Barmat bekommen.

Baumeister erklärt : Ich habe hier gerüchtweise
über Barmat erfahren .

Abg. Schwerins lZtr . ) erklärt darauf , daß man
nicht zur weiteren Vernehmung des Zeugen
Baumeister schreiten könne, wenn der Zeuge
Davidsohn nicht hier sei .

Vorsitzender Leidig fragt den Zeugen Bau -
meister , ob et am Mittwoch nochmals als Zeuge
erscheinen könne, worauf Baumeister erwidert :
Jawohl , wenn es Ihnen Vergnügen macht.
lDicscr Ausdruck wird vom Vorsitzenden gc-
rügt .)

Der Ausschuß erklärt sich mit der nochmaligen
Vernehmung des Zeugen am Mittwoch einver -
standen . Damit ist die öffentliche Sitzung be-
endet.

Es schließt sich daran eine kurze nicht össent-
liche Verhandlung . Nächste Sitzung Dienstag
vormittag 10 Uhr .

Oer Tscheka -prozeß.
TU . Leipzig. 23. Febr.

Die Vernehmung des Angeklagten Marqies
wurde heute fortgesetzt. Der Augeklagte
äußerte sich über die Ba z i l l c n an g e l e g e n -
heil dahin , daß daö Wort „Cholera " in deut-
scher Schrift aufgeschrieben war . weshalb er
glaube , daß auch Cholera - Bazillen dabei waren .
Was die Du m - Dum - Ge schösse beträfe ,
so habe er eine Parabcllum -Pistolc mit a'hgc -
stumpfter Munition gehabt , die cr von der Po -
lizci im Ruhrgebiet erhielt . Er selbst habe
keine Geschosssse abgefeilt . Im Falle Stinncs
sei er nicht beteiligt gewesen, weil er infolge
eines Unfalles im Bette lag . Im Falle Borsig
war er mit der Beobachtung dcr Villa beaus¬
tragt wovden . Er hatte den Vorschlag gemacht,
Borsig bei einem Jagdvcrgnügcn durch einen
„zufälligen Fehlschuß" zu erledigen . Im Falle
Rausch träfen die Schilderungen Neumanns
im großen ganzen zu . Das Geld für die Ar -
beit bekam Neumann durch einen Zufall in die
Hände . Es waren 433 Dollar und 700 Mark in
deutschem Golde.

Im weiteren Verlauf des Tfcheka Prozesses
gab der Angeklagte Margies Auskunft über
den Auftrag zur Erledigung des Spitzels
Jauche . Neumann habe gesagt : Grüßcn Sie
den Jauche , aber töten Sie ihn nicht . Der An-
geklagte habe sich dann erkundigt und gehört ,
daß Jauche niemals Kommunist war und als
Spitzel gar nicht in Frage käme. Nenmaun sei

s damals in einer nicdergebrochencn Stimmung ,
ähnlich wie nach der Tat gegen Rausch gewesen
und habe gesagt , er nehm« kein Menschenleben
m«hr aus sein Gewiss« n . Er habe nicht die Ab-
ficht gehabt , Rausch zu erschießen. Margies
äußerte sich weiter üher den Verdacht gegen
König , der auch ihn Hab « ..verschütt ' gehen
lassen" wollen . Er gab dann noch Auskunft
über die Fälle Wetzcl. Schlotter . Bolz und
Borsig .

Zwischen der Verteidigung und dem Bar -
sitzenden kam es zu ein«r längeren Aussprach « ,
als Rechtsanwalt Bagnato den Antrag stellte,
den Angeklagten Margies über die Art der
Vernehmung bei der Stuttgarter Polizei zu
hören .

Dos Gericht zog sich zur Beratung zurück
und verkündete den Beschluß, daß eS ungesetz¬
lich fei , in die VerhandlungS -weife des Vor -
sitzenden einzukreisen .

Bon der Verteidigung wurde beantragt , dem
Angeklagten Einzelerklärungen zu den An-
gaben Nenmann 'S und Poege 'S zu gestatten .

Nach längerer Beratung entschloß sich das
Gericht dahin , daß eine Beschränkung der Ver -
teidianng nicht vorlicqc . wenn der Vorsitzende
das Wort zu solchen Erklärungen erst zu einem
späteren Zeitpunkt erteilen wolle . Die Klä -
rung der ganzen Angelegenheit liege nicht nur
im Interesse der Beamte » , sondern in erster
Linie im Interesse der Angeklagten selbst und
im allgemeinen Interesse . Die restlose Auf-
klärung sei nur möglich, wenn diejenigcn Be -
amten gehört werden , denen die vorwürfe ge¬
macht worden sind . Es trat dann eine Pause
ein , in der darüber beraten tvirii . in we' cher
Weise die Verhandlungen während der Messe
fortgeführt werden sollen. ^

Deutsckes Reich
Die AuflösungsmSglichkeitdes hessischen

Landtags .
IV . Dcrmftadt , 23 .Febr . Der Aeltestenrat

deS hessischen Landtags wurde für DienStag
nachmittag zur Beschlußfassung über den von
der Deutschen Volkspartci in Gemeinschaft mit
dem Bauernbund eingebrachten Vcrfassnngsän -
derungsautrag einberufen .

Dieser Antrag hat folgenden Wortlaut :
„Der Absatz 1 des Artikels 24 der hessischen

Verfassung vom 24. Dezember 1919 erhält svl-
geudcn Wortlaut : "

„Die Auflösung des Landtages erfolgt durch
eigenen Beschluß der Volksabstimmung .
Die Auflösung durch eigenen Beschluß bedarf
der Zustimmung von mehr als der Hälfte
der gesetzlichen Mitgliederzahl des Landtages .
Die Frage der Auflösung durch Volkscnt -
scheid ist dem Volk unverzüglich yorznlcgcn ,
wenn daö Gesamtministerium es beschließt, oder
wenn ein Zwanzigstel der bei der letzten Wahl
zum Landtage Stimmberechtigten das Begehren
stellt."

Die Lehrervorbildung in Preußen .
Durch den Beschluß des preußischen Staats -

Ministeriums vom 7. Oktober 1924 ist bekannt -
lich der künftigen Lehrerbildung die Reife -
Prüfung einer Vollaustalt zugrunde gelegt
worden Im Verfolg dieses Beschlusses sieb '
sich, wie der Amtliche preußische Presscdiev >
mitteilt , die preußische Unterrichtsverwallun
veranlaßt , in einem längereu Erlaß vo'
6. Februar k>. I . die Grundsätze für die A^. »
lösung der bisherigen Lehrerseminare nnd
Einrichtung von höheren Lehranstalten in Au '
bauform sAusbauschnlen ) festzulegen . Die vor

Mit Sicht und MttNN!tßnm Neda te
hören gern , daß der echte Uroga - Extrakt *
Schmerzen schnell lindert und die Harnsar $
Salze aus dem Körper schafft. Wir . lit
Ihnen , 60 Gramm echte» Uroga - Extra ^,
kaufen, von dem Sie mehrmals täglich 3 R*
lössel voll nehmen . Sicher erhältlich H
theke , Kaisers» . 201 ; stadtapothcke , Ka>
Die Bestandteile sind auf der Packi

'
gegeben.

Hermann Oaur f .
Am 21 . Februar 1870 kam Hermann Daur in

Lörrach , im hellen Tal der Wiese, zur Welt . Am
21 . Februar 1925, als er Geburtstag feiern
wollte , schloß er für immer die Augen . Die
Schwelle des Alters lag noch in der Ferne , sein
Haar ergrante kaum und die Lust zum Schaffen
glühte stark in ihm wie bei einem Jungen . Da
warf ihn heimtückisches Leiden hin , nichts half
gegen das Siechtum . Bor einer Woche noch ,
durch ein paar gute Stunden , leuchteten im
bereits gezeichneten Antlitz die großen Augen
herrlich , als er uns von der Hoffnung sprach ,im Frühjahr wieder hinaus zu können , um
nichs anderes zu tun als zu malen , viel besser
und viel schöner, als er es je getan . Die Sehn -
sucht sprengte schier das arme , gepeinigte Herz .
„E Haimetmoler will i drno sii, still nn hetmlig
un stark .bigott , i ha 's in mer , i cha's » ur nit
so uffe lo mit 'm Muul .".

Er hatte Freude allezeit an den Bildern , die
er in der Heimat geschaffen , doch waren sie ihm
noch nicht gesteigert genug im Ausdruck der iu-
brünstigen Liebe, die er für das rheinumströmte
Land empfand , die Liebe, welche so lange un -
ruhig , heimwehkrank machte , bis er von Stu¬
dienjahren auf . der Karlsruher Kunstschule bei
den Lehrern Pötzelberger , Carlos Grethe , Graf
Kalckreuth , Hans Thoma , im Dachauer Moos
bei Prof . Hölzel , in Duhnen an dir friesischen
Nordseeküste , von großen Reisen nach Paris ,
Antwerpen , Amsterdam , Brügge , Gent , von ein-
famen Malerfahrten im Engadin SegantiuiS
endlich in sein Markgräslerland zurückkehrte.
Da er sich auf dem Oetlinger Berg das Heim
gründete und eine treue Gefährtin aus alter
friesischer Familie fand , wurde eS ruhig in ihm.
Hans Thoma , sein Lehrer und Freund , fand eS
gut . daß Danr sich mit seiner schenen Seele vom
ellenbogenkräfttgen Getriebe der Kunststädte
löste , da er sich so freier und retner entfalten
konnte . Innere Kämpfe um den Ausdruck künst -

lerischen Wöstens blieben ihm freilich nicht er-
spart .

So wurde cr der Maler des Markgraf -
l c r l a n d e s . Reichtum und Schönheit blühten
ihm in wundersamen Gemälde » anf , die ihre
Eigenart haben , so daß man sie unter tausend
Bildern sofort heranskennt und die in ihrer ein¬
fachen , alle kleinen und alle kleinlichen Dinge
meidenden Größe den Weg zu den Ausstellungen
nach Berlin , Leipzig , Kiel , Hamburg , Frankfurt
und zu allen größeren Städten des badischen
Landes fanden . Auch Basel rief natürlich den
Meister vom Oetlinger Berg und schätzte allzeit
seine wertvollen Schöpfungen . Da eine frodeiu
ständige Kraft und Treue aus de» Bildern
spricht, fand auch das Volk ein Verhältnis zu
ihnen und in gar manches Markgräflerhaus
haben die Landschaften in Oel und die technisch
feinen , typischen Radierungen ihren Einzug gc-
haltW . Wer kennt nicht seine prächtige „Tül -
linger Linde"

, das .^Ktrchletn am Rhein "
, da?

Dorf „Octlingen "
, „Schloß Jnzlingen "

, „Dort
Rütteln " und so viele andere Motive vom Land
am Oberrhein . Auch Bildnisse malte er gern ,
zwar selten und nur dann , wenn er ein klares ,
inneres Verhältnis zn dem Menschen gesunden
hatte , der ihm sitzen sollte,- charakteristisch, herb
oft , altmeisterlich , ehrlich brachte cr das Konter -
fei anf die Leinwand : das beseelte Antlitz seiner
Frau , den Hotzenwäldcr Bauer , das geistvolle
Gesicht eineS weltberühmten Ingenieurs , alte
Friesen , und immer wieder mit der fröhlichsten
Schaffenslust : Markgräslerinnen mit der Hör -
ncrkappc .

So einsam der Maler lebte über Tal und
Ebeue , blieb er doch mit allem Geschehen nnd
der neuen Kunst verbunden , lag doch Basel als
Sammelpunkt geistiger und künstlerischer Ströme
stets vor ihm ausgebreitet nnd schöpfte er doch
auf seinen Wanderungen am Rhein entlang , im
Wiesental , im Bohrertal bei Freiburg , im Tale
Hans Thomas zu Bernau , und wiederholt im
Engadin vom frischen Ouell der Natur . Dic
Sehnsucht nach der weiten Sicht vom Oetlinger

Berg verließ ihn jedo» anf keiner Fahrt , nnd
wenn er den Blauen sah (er konnte den Namen
so eigen -innig sagen ) , ging ihm das Herz auf .
Er trug mit wägeudcan Sinn die tiefen Erleb -
nisse in sich hinein , arbeitete unaufhörlich an
seiner Vervollkonimnnng als Maler , ob er nun
neben den Landschaften auch farbenfrohe Blu -
mensträuße malte oder hinter Farbstiftentwürsen
saß , oder ob cr feine Illustrationen entwarf zn
Hehels Gedichten , zu Schmitthenncrs „Tagebuch
meines Urgroßvaters " und zum Markgräflerhest
der Badischen Heimat .

Fleißig mit neuen Plänen beschäftigt, freute
er sich jeden Tag , daß seine Jüuglingssehnsncht
so restloö in Erfüllung gegangen war : malen ,
nichts als malen ! Mit jedem Bild wollte cr
wachsen, und nie ließ die feierliche Stimmung
nach , die ihn dnrchläntete , wenn cr ein Gemälde
im Freien »ollendet und oft stundenweit über
die Berge heimgetragen hatte .

Der bewegten Malerfahrt folgte im Atelier
das ruhig festliche Beschauen der Arbeiten , dic
diesem Heimatmenschen und Künstler Erlösung
waren von innerem Drang , Entlastung der tief-
empfindenden Seele , die sich einschuliegre ins
All.

Was er geschaffen , konnte cr selbst nicht mehr
steigern , da ihm dic Gesundheit hierzu fehlte ,
aber sein ganzes Meisterwerk ist seit Jahren
reif , reich und lanter genug , und n'ächst über ihn
hinaus in die ferne Zukunft . Als Mensch und
Künstler ging er schlicht, gütig , selbstbewußt
durchs Leben. Wer ihn wirklich kannte , kennen
lernen durste , da er sein Inneres oft scheu ver -
schloß , der mußte ihn llebeu , der wird ihn immer
nnd schmerzlich missen . Hermann Eris Busse.

V

Wen » die Kunst innerhalb des ZanberkreiseS
der Einbildnngskraft recht eigentlich innerhalb
deS Gemütes lieat , so beruht dagegen die Er¬
weiterung des Wissens vorzugsweise auf dem
Kontakt mit der Außenwelt .

A . von H u m b o l d t.

Theater unSMi
Der wahre Jakob , n

Schwank von Arnold und *Y
Durch den Fastnachtssonntag war 1'

gehendsten Milderungsgründe geg . »
sehen davon , daß es sich um cinl-
handelt , deren Verfasser vordem dic '
fliege " und andere Kanthartden flau
Solchermaßen mag man sich nicht i>
ärgerlichen wie schließlich doch P*
Werturteilen beschweren. Nur ein '
merkt sein : Der Ludwig Thoma w
Dramatiker , aber in seiner „Moral
köstlich beißende Satiriker , die ? '
glieder des Stttlichkeits - und Tilge ? '
für allemal in klassischer Weise ai
nomine » . Dieser Teil des Schloß
„Wahren Jakob " ist schwach und allzu '
Gut wie immer bei den kundigen Au 'v,
jedoch dic Verknüpfung und Verzahn ». -
eine überwältigend « Situationskomik v r
Verwechslungen nnd zudem eine wirkuizA
Umkehrung im dritten Akt gestatten und
dieses Schmerzenskind zur Not retten . 11
Fabel selbst ist von skrupelloser Dagcw >.»en ^
Herr Struwc , Stadtrat und angei
Tngc ^ dsäulc eines noch tugendhafteren i
vinznestcs an der Plciße , entflammt in Bcr .̂
wo er einem Sittltchkeitskongreß beiwoh
sollte, im Variete zur Tänzerin Ävctte , m »>
ihr den Hof und sonpiert mit ihr . Da wä .
nichts Besonderes dabei . Es stellt sich indessen
heraus , daß diese Künstlerin die Tochter seiner
Frau ans erster Ehe ist . Er wähnt sie in
Kanada , wohin sie seine Frau aus Furcht vor
setuen sittenstrengen Anschauungen gelogen
hatte . Als nun die Tochter Bvette zur Vereint -
gung mit ihrer Mutter in das tränte Hein» a»
öer Plciße einfällt , gibt es naturgemäß größte
Verwirrung . Nich » nur der ehrenwert « Stadt -
rat Strmve und sein Freund müssen das



AorKrufter « agdlatt . Dienstag , de » 24 fttltuax « STlorg es -Atvsgab «

loät &encit staatlichen SeminavgeSSud « werben
zum Teil durch Sie bereits von Ostern 1925 an
anerkannten Aufbau schulen und Sie noch künf -
ttg zu gründenden Aufbauklassen in Anspruch
genommen . Durch diese Schulform wird es
möglich sein , besonders der Jugend des platten
Landes «ine weiterführende Schulbildung zu
verschaffen . Zu einem kleineren Teil dürften
öie bisherigen Seminare künftig zur Unter »
bringung von pädagogischen Akade -
Wien in Anspruch genommen , im übrigen
aber der Staatsverwaltung jttt anderweitigen
Verwendung zurückgegeben werden . Dort wo
staatliche Unterrichtsanstalten am gleichen Orte
mangelhaft imteingebracht find , können sie in die
freiwerbenden Scminargebäuöe verlegt werden ,
wie eS auch nicht ausgeschlossen erscheint , daß
Gemeinden solche Gebäude vom Staate mieten
oder erwerben . Di « an den bisherigen Lebrer -
fem inareu beschäftigten Lehrkraft « werden , je
nach ihrer Befähigung im Schuldienst audler -
weitig verwandt oder auf Wartvgeld gesetzt
werden .

Die Kosten der Abstimmungs -Kommission in
Nordschleswig .

TU . Hamburg . 28. Febr . Die Kosten , die die
interalliierte Kommission vor ' und nach d«r
Abstimmung in Nordschleswig verursacht Hai,
sind jetzt festgestellt worden . Sie betragen
3 388 467 Kronen , von denen auf die Besetzung ^-
kosten 1860600 Kronen kommen . Auf die Zi -
vilverwaltung entfallen 1527 835 Kronen .
Der Chef der Marineleitung in Königsberg .

TU . Königsberg . 28 . Febr . Der Chef der
Marineleituna , Admiral Zenker , ist heute
hier eingetroffen und sofort nach Pillau weiter -
gefahren . Am DienStag fährt Admiral Zenker
nach Königsberg zurück . Es find Besprechungen
mit den militärischen Stellen , den Spitzen der
Behörden und Vertretern der Handelskammern
und der Schiffahrtsinteressenten vorgesehen .

Reichstarisverhandlungen im Bankgewerbe .
TU . Berli » . 23. Febr . Heute begannen die

Verhandlungen über den Abschluß eines Reichs -
tarisvertrages zwischen dem R « ichsvcrband der
Bankleitungen auf der einen , dem Allgemeinen
Verband der deutschen Bankangestellten , dem
Deutschen Bankbeamten - Verein und dem
Reichsverband der Bankangestellten auf der an -
deren Seite , Der bestechend« Reichstarifvertrag
für das deutsche Bankgewerbe läuft am
81 . März ab . Nack fünfstündiger Debatte wur -
den die weiteren Verhandlungen auf Freilag ,den 27. Februar vertagt .

Metallarbeiterstreik in Bielefeld .
TV . Bielefeld , 28 . Febr . Die Arbeiter der

Türkoppwerke , der Adlerwerke , der Göricke -
Werke und der Firma Baer & Renkel sind in
den Lobnstreik getreten . Die Arbeiter der klei -
neren Betriebe sind von der Streikleitung an -
gewiesen , die Arbeit erst dann niederzulegen ,wenn sie von den Gewerkschaften dazu ausgefor -
dert werden . Es befinden sich zurzeit etwa
12 lim Arbeiter im Ausstand .

Berbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs
für den Ruhrbergbau .

WTB . Dortmund , 28. Febrnar . DaS Reichs -
arbeitsministertum erklärte den Schiedsspruch
über die A r be i t ö z e i t der Arbeiter im Ruhr -
bergbau vom 5. Februar für verbindlich .

Der Berliner P -chfälscherprozeh .
WTB . Berlin . 23 . Febr . In dem Prozeß we -

gen der Pa ß fä l f ch u n g e n des Bezirksamtes
Tiergarten und beim Revier 11 wurden öie
Angeklagten entgegen den beantragten Zucht -
hausstrafen zu folgenden Gefängnis st ra -
f « n verurteilt : Polizeiassistent Schulz zu « in
Jahr Gefängnis und 1000 M Geldstrafe , Zier¬
rath , Gönner und Wannagat zu je acht
Monaten . Polizeihauptivachtmeister C ö l n e r
und Polizeiassiftent Kalt zu je fünf Monaten
Gefängnis . D« r Angeklagte F e l d m a n n
wurde wegen fortgesetzter Anstiftung zu acht
Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt , die
übrigen Angeklagten wurden mangels Beweise
freigesprochen . Die Entscheidung darüber , ob

« chlimmste über ihre Berliner Schandtaten be-
fürchten , eine Exzellenz , die gleichfalls zu den
zahllosen Verehrern der Ivette gehört hat . un -
beschadet ihres Protektorats über den so lobcns -
werten Verein , trifft gleichfalls ein . Der
Knäuel der Schwulitäten und das Zusammen -
vlatzeu , das durch eine Nebenhandlnng nochmals
verknotet wird , bildet den Kern der Schwank -
luftigkeiten . Natürlich löst sich alles in Wohl -
nesallen und in zwei sittenreine Verlobungen
auf . Der Titel vom wahren Jakob kommt nichtvon dem früheren Witzblatt dieses Namens her :er will besagen , daß die wahre Natur eines
Menschen , der wie das Teufel « in der Spiel -
Seugkiste eingeschlossen ist , emporschnellt , wenn
auf den Knopf gedrückt wird . Dann käme der
»wahre Jakob " zum Vorschein . Dies « erschüt¬
ternde Lebensweisheit wird — welche ein Wun¬
oer in der Schwankliteratur — zum Schluß von
«em geheilten Stadtrat mit Pathos gepredigt .
Fortan will der Schwergeprüfte nicht mehr
heucheln trotz geheimrätlichem Schwager und
Kleinstadtenge .

Die lachenden Unmöglichkeiten eines solch
«eutigen Schwankes sind nur in einer gnten
Ausführung mit Haltung zu ertragen . Das war
auch dank der von Friedrich Beug flott in
Szene gesetzten Erstaufführung im Konzerthaus
durchaus möglich . Beim zweiten Vorhangfall
wogte und schüttelte das Publikum vor Lachen
Und Behagen . Wer das so notwendige Ans -
wannen an leeren Abenden nach ^ wichtigen
Abcitsstuuden liebt — und wer täte es nicht —
dem sei der Besuch der fröhlichen und nichts be-
' chwerenden Darbietung unseres Theaters
bestens empfohlen . Getragen wurde die Auf -
Ehrung in erster Linie von dem in tausend
' reffenden Zügen charakterisierenden , sein nnd
Seistig komischen Paul Müller , der den
Stadtrat Struwe besonders in der gefährlichen
^ eere des dritten Aktes zu einer überwältigen -
den Fignr schuf. Es ist immer wieder die sehr
beachtliche Höhenlage unseres gesamten^ ustspjxlpcrsonals mit Frendcn anzuerkennen .

den V«rurteilten die Beamtensähigk «it abzu -
sprechen ist , überläßt das Gericht der Entschei -
dung der Disziplinarbehörden .

VaöilrkeVolitik
Dankschreiben des Reichskanzlers .

Dem badischen Staatspräsidenten ist
ein D ankschreiben des Reichskanzlers Dr . Lu -
t h e r zugegangen , worin es u . a - heißt :

„Es ist mir ein Bedürfnis . Ihnen den Aus -
druck meines Dankes für die freundliche Auf -
nabme , die ich in Karlsruhe gefunden Hab« ,
auch schriftlich zu übermitteln . Solche Aus -
sprachen , wie sie in Karlsruhe aepflogeu wur -
den . führen beiden Teilen die Schwierlakeiten
und Sorgen des anderen Teiles klar vor Augen
und sind daher meines Erachtens besonders ge-
eianet , zu dem notwendigen Ausaleich etwa
widerstreitender Anschauungen - und Belange zu
kommen und so das Wohl des gesamten beut -
schen Volkes , das uns allen gleichmäßig am
Herzen liegt , zu fördern " .

*
An die bayrische Regierung hat Dr .

Lutber ein Schreiben aerichtet , in dem es heißt :
Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen

als dem obersten Vertreter Ihres Landes mei -
nen herzlichsten Dank für den überaus freund -
lichen Empfang zu sagen , der mir in München
von allen Kreisen bereitet worden ist . Ich darf
Sie bitten , diesen Dank der Staatsregierung .den Vertretern des Landtags , des Stadtrats
und der Vrefse übermitteln zu wollen . Die lie -
benSwürdige Aufnahme , die ich in München ge-
funden habe , ist mir ein Beweis des Ver -
trauens , das Bayern der schweren Arbeit der
Reichsregierung entgegenbringt und ist mir da -
her vt »n ganz besonderm Werte .

Die nächste Landtagssitzung .
Ans der Tagesordnung der für Donnerstag ,

den 25 . Februar , vormittags 0 Uhr . anberaum -
ten Sitzung des Landtags steht die Bebandlnn >g
der verschiedenen Bahnfragen Titisee —St . Bla¬
sien . Renchtalbahn . Bahnstrecke Neckarsteinach —
Schönan und Murgtal 'bahn , ferner die Bera -
tung des Zentrumsantrags über die Aewderung
der dritten Steueruotverordnuug in bezng auf
di« Auswertimgsfrag « .

Statistisches vom gewerblichen Unterrichtswesen
in Baden .

Auf Grund der vom Unterrichtsministerium
auf 1 . Dezember 1324 gemachten Erhebungen
Wer die gewerblichen Unterrichtsanstalten Ba¬
dens - kann festgestellt werden , daß diese für
unser Wirtschaftsleben bedeutsamen Schulen in
steigender Entwicklung begriffen sind . Dies
zeigt sich schon äußerlich in der Zunahme der
Schülerzahl in den einzelnen Schulen . Der
Grund dieser Zunahme darf wohl tu erster
Linie in den Leistungen der Schulen erblickt
werden , die von Industrie und Handwerk so-
wie von allen beteiligten Kreisen Anerkennung
finden . Daneben wirkte zugunsten dieser glln -
stigen Entwickelimg ohne Zweifel auch die
'höher « Wertschätzung , die in den Nachkriegs -
jahren einer gründlichen fachlichen Ausbildung
sowie dem Streben nach technischer Weiterbil -
du na entgegengebracht itutrfi « .

Die 63 Gewerbeschulen sind einschließlich der
Teilnehmer an den Gästekursen und den Fach¬
kursen mit stwnztagunterricht von insgesamt
34 630 Schülern Und Schülerinnen besucht . Diese
verteilen sich aus die einzelnen Berufsgrnvpcn
wie folgt : Landwirtschaft , Gärtnerei nnd Forst -
Wirtschaft 287 männliche , 4 weibliche , zusammen
201 ; Industrie der Erden nnd Stein 229 mann -
lich« , 3 weibliche , zusammen 232 - Metallver -
arbeitung 6828 männliche , 20 weibl . , zus . 6348 ;
Industrie der Maschinen . Instrumente und Ap -
parate 9978 männliche , 3 weibliche , zus . 99 981 ;
Textilindustrie 48 männliche , 43 weibliche , zu¬
sammen 86 ; Papierindustrie 256 männliche , 1
weibliche , zusammen 257 ; Lederindustrie 717
männliche : Industrie der Holz - nnd Schnitzstoffe
372V männliche ; Industrie der Nahrungö - und
Genutzmittel , 1568 männliche , 1 weibliche , zu -
sammen 1569 ; Bekleidungsgewerbe 1934 männ -
liche , 2805 weibliche , zusammen 4739 ; Reini »

Auch die kleinste Rolle erhält eine bestimmte und
lebendige Ausprägung . So entpuppte sich der
ernste Friedrich Prüter als feiner Komiker ;
Arthur W e l t i als Amerikaner hatte Schmitz
und Umriß , Paul G e m m e ck e ( als säuerlicher
Geheimrat ) bot erste Charakterkunst . ebenso
Max Schneider , der in der Rolle des Böck-
lein glänzte . Maximilian G r o ß gab mit seinem
Fred eine gute Probe seiner Anfängerschaft .
Bei den Frauen war es nicht minder gut be-
stellt . Herma Clement als Tänzerin , Maria
Genter als muntere Mutter . Hansi Nasse
als rauSgeschmissene Pensionstochter , Marie
Frauendorfer als Anstandsmutter , Wera
Bolkner alL kapriziöses Dienstmädchen und
Hermann Benedikt als Logenschließer : sie
alle hatten an dem guten Gelingen der Erstauf -
führung vollen Anteil . —o.*

Kammersängerin Marie » . Erust wurde vom
Landestheater Stuttgart für die Erst -
aufführung . sowie weiter « Ausführungen von
Wolff -Ferrari 's „Die vier Grobiane " für die
Hauptpartie der „Felice " verpflichtet .

Mitteilungen des Bad . Laudestheatcrs . Am
Mittwoch , den 25. Februar gehen Goeches ..Ge -
s ch w i st e i " und das bürgerliche Trauerspiel
,.C l a v i g o" zum drittenmal in Szene . Shake -
speares neueinstudiertes historisches Schauspiel

ö n i g Richard d « r Dritt «" kommt am
Freitag , d« n 27. Februar , zur fünften Auffüh¬
rung . Ihm folgt am Samstag , den 28. Fe -
brnar . Lessings Lustspiel „ Minna vonBarn Helm oder das Soldatenglück "

, das die
siebente Neueinstudierung aus der klassischen

» ?atur in dieser Spielzeit sein wird .Als nächste Erstaufführung ist für die Mittedes kommenden Monats Ernst Barlachs Dera r m e B e t t e r " in Aussicht genommen , mit
welchem Werk dieser eigenartige Dichter und
Blwhauer , dem der dieSiä .hrige Klcistpreis "
ziisiel , zum erstenmal im Spielplan unsererBuhne erscheint .

gungsgewerbe tFriseure ) 228 männliche , 57
weibliche , zusammen 285 ; Baugewerbe 4476
männliche : polygraphisches Gewerbe 528 männ -
liche , 5 weibl ., zusammen 583 ; künstlerische Ge¬
werbe 487 männliche , 50 weibliche , zus . 537, son¬
stige Gewerbe 36 männl . ; HandelSgewerbe 175
tklännl .. 87 weibl -, zus . 1212 ; Gast - und Schank¬
wirtschaft 80 männl . ; Zahntechnik 37 männl . . 2
weibl ., zus . 39 ; ohne Gewerbe 330 männl ., 188
weibl ., zus . 513. Hierzu kommen noch 155 ge -
werbliche Fortbildungsschulen mit zus . 6909
Schülern und Schülerinnen . Die staatliche Uhr -
macherschule in Furtwangen ist von 84 Schülern
nnd die staatliche Schnikereischule . ebenfall » in
Furtwangen , von 43 Schülern besucht . Die Um -
Wandlung von 7 gewerblichen FortbildungS -
schulen in Gewerbeschulen dürfte bald zu er -
warten sein -

Autoverkehr und Landstraßen .
Der Kreisrai Karlsruhe hat im Auftrag der

übrigen Kreise wiederholt bei der Badiichen
Regierung Borstellungen erhoben , nm eine Be -
teiligung der Kreise am Ertrag der Kraftsahr -
zengsteuer zu erreichen . Im Bezirk des Kreis -
rates Karlsruhe ist der Auswand für die
Unterhaltung der Kreisstraßen für daS Jahr
1925 mit 271COO Mark und jener sür Kreis¬
wege mit 571500 Mark veranschlagt . Di : ge-
aenirber dem Vorjahr « eingetretene erhebliche
Steigerung des Aufwandes ist eine Folge des
Krastwagenverkehrs , der eine intensive Unter -
Haltung der Straße nötig macht .

NerschiedeneMMungen
Wer wird amerikanischer Botschafter in Berlin ?

E. Washington , 23. Febr . ( Eigener Dienst des
„K. T ."i Es ist neuerdings davon die Rede , daß
Mac Eormick zum Botschafter in Berlin
ernannt werden soll. Diese Nominativ » ist schon
vor einigen Wochen aufgetaucht , iedoch hatte sich
Eormick damals geweigert , den Posten anznneh -
men . Inzwischen scheint er anderer Meinung
geworben zu fein .

Sechs Deutsche aus der Fremdenlegion
entflohen .

WTB . Genf , 23. Febr . Sechs iuuge Deutsche ,
von denen fünf aus der spanischen und einer
aus der französischen Fremdenlegion geflüchtet
waren , sind nach langen Fußwanderungen durch
Frankreich in Genf eingetroffen , wo sie
nach Rücksprache mit den schweizerischen Poli -
zeibekörden und nach den nötigen Ermittlungen
vom Deutschen Konsulat nach Deutschland besör -
dert wurden . Di « Namen der sechs Flüchtigen
lauten : Konrad Wartat . Joses Lapide ,
Karl Brnnner . Otto Haentlchel . Willi
Falken st ein und Paul Ulrich .

Belgische Kriegsgerichtsurteile .
WTB . Gent , 22. Febr . Das Kriegesgericht

verurteilte in contimaeiam den Major von
Sommerfeld zum Tode , den Soldaten
M a s s e v o l d , den Eisenbahnbeamteu Karl
K l a u s e r . den Landjäger Fritz Schwede ,
den Haupmanu H a n ck und den Berliner Rich -
ter Georg GaSner zn lebenslänglicher
Zwangsarbeit .

Polens Verschleppungstaktik .
WTB . Dauzig , 2-3 . Febr . Polen leg 1* gegen

die Entscheidung des VölkerbundSkonnnissars ,
nach der es znr Einrichtung eines Postdienstes
mit . Briefträgern , Postkästen usw . in Dan zig
nicht berechtigt ist . Berufung beim V ö l -
kerbundsrat ein . Es ist mit Sicherheit zu
erwarten , daß der Völkerbundsrat aus seiner
33. Tagung in Gens , die am 9 . März beginnt ,die Entscheidung in dieser Frage fällen wird .
In hiesigen beteiligten Kreisen wird darauf hin -
gewiesen , daß Polen e r st jetzt gegen die vom
4. F « bruar datierte Entscheidung Berufung ein -
legt . Hiernach scheint das bekannte Verfahren
Polens , die Erledigung schwebend «? Streitig -
feiten durch Verzögerung zn unter -
binden , trotz der anderslautenden Rede des
Ministers Straßburgers auf der letzten Völker -
bundstagung in Rom seinen Fortgang zu neh -
men .

Kunstund Wissenschaft
Ehren -Senator . Die badische Technische Hoch-

schule zu Karlsruhe hat dem Ingenieur Theo -
dor Bürgin in Schaffhausen die Würde eines
Senators ehrenhalber verliehen . Herr Bürgin
hat d«r Karlsruher Hochschule , zu deren ehe-
maligen Schülern er gehört , in schwerer Zeit
freundnachbarliche Hilfe geleistet und aus eige -
nen Mitteln , wie durch Werbungen aus .Freun -
deskreifen die notleidende Karlsruher Stuben -
tenschaft im Kampfe um das nackte Dasein aufs
kräftigst « unterstützt . Mit der ihm erwiesene »
Ehrung gibt die Technische Hochschule Karlsruhe
ihrem Dank und ihrer Anerkennung seiner
hohen Verdienste , durch die er auch zugleich
die freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands
zu der Schweiz gefördert hat , den würdigsten
Ausdruck .

Literatur
Grundriß der soziale « Hygiene . Von Dr .med . Alfons Fischer . l2 . Auflage , vermehrt

und vollständig neugestaltet ) . 480 Seiten mit
71 Abbildungen und 85 Zeichnungen im Text ,Preis 24 Mark , geb . 26 Mark . Verlagsbuch¬
handlung C . F . Müller Karlsruhe tKarls -
ruher Tagblatt .

Der „Grundriß "
, der jahrelang vergriffen

mar und dauernd im In - und Auslande o« r -
langt wurde , enthält eine sehr übersichtlich ge-
ordnete Sammlung eines umfassenden Tat -
fachenstosfes unter Benutzung zum Teil weit
zurückliegender Quellen , wie auch der neuenund allernenesten Ergebnisse . Das nicht nur
für den Studierenden bestimmte , handliche
Lehrbuch des kenntnisreichen und erfahreneu
Verfassers ist dalier sür jeden . d< r sich praktischoder wissenschaftlich mit de? sozialen Hngiene
beschäftigt , ein unentbehrliches Nachschlagewerk .
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Die Beziehungen zwischen Frankreich und dem
Vatikan .

WTB . Paris . 22. Febr . Havas meldet aus
Rom . daß man in gewissen kirchlichen Kreisen
hinsichtlich der Beziehungen zwischen Frankreich
und dem Vatikan folge,rdes Projekt einer Lö-
sung günstig aufnehme : Die Auswahl d« r Per¬
sönlichkeit . die mit der Erledigung der « elsaß -
lothringischen Angelegenheiten als außerordent -
licher Kommissar beauftragt werde , müßte die -
fem Kommissariat eine außergewöhnliche Be¬
deutung und ein außergewöhnliches Ansehen
geben . Die Befugnisse des Kommissariats müß -
ten für alle entscheidenden Zwecke genügend
weitgehend und elastisch sein .

Der Kampf um die albanischen Oelquellen .
WTD . Rom . 22 . Febr . Die Blätter berichten ,

daß die italienische Regierung in Verbindung
mit dem englischen Botschafter bereits einen all -
gemeinen Austeiluugsplau für das Petroleum -
gebiet ^ in Albanien ausarbeitete . Das italie -
nische Gebiet soll danach von dem der Anglo
Perfian - Gesellschast durch einen Wassergraben
getrennt werden . Es sei anzunehmen , daß die
deswegen geführten Verhandlungen zu einem
günstigen Ergebnis führen - Im weiteren Ver -
lauf der Verhandlungen werde sich Italien an
die albanische Reaieruna wenden . Inzwischen
sei in Tirana die Konzession der Anglo - Persian -
Gesellschaft ratifiziert worden . Wie verlautet ,
sei die Gesellschaft bereit , einen Teil dieser Kon -
zession an Italien abzutreten .

Entdeckung einer Tscheka in Bulgarien .
WTB . Sofia . 22. Febr . Die Na » sorschungen

der Behörden führten zur Entdeckung einer
kommunistischen Tscheka , die in Sofia ihren Sitz
hat und deren Todesurteile durch Terroristen
vollstreckt wurden . Der Präsident der Tscheka ,
sowie der Buchhändler Petko Napetoss , di« ge^
Heime Beziehungen zu einer Organisation aus -
gewanderter Agrarkommunisten im . Auslande
unterhielten , wurden verhaftet . Sic legten ein
umfassendes Geständnis ab . Die Ermittlungen
werden fortgesetzt .

Schweres Berkehrsunglück in Coblenz .
WTB . Coblenz , 23. Febr . Am SamStaq fuhr

ein Lastauto in die Spiegelscheibe einer Wirt -
schaft , erfaßte mehrere auf dem Bürgersteig be-
kindliche Personen , die unter die Räder kamen
und zum Teil entsetzlich zugerichtet
wurden . Ein Familienvater ist seinen Ver -
letzungen erlegen .

x Bestrafte Falschmünzer .
WTB . Breslau , 21 . Febr . In dem großen

Falschmünzerprozeß , der vier Tage daS
Große Schöffengericht beschäftigte , wurden die
Hauptangeklagten , Lehrer Nowak aus Beu -
then und der Schlosser Gebhardt aus Leivzig ,
zu j e 2 I a h r e n Z u ch t h a u s verurteilt . Bon
den verbleibenden Angeklagten wurden 3 frei -
gesprochen , während auf die übrigen 24 Auge -
klagten unter Zubilligung mildernder Umstäude
ein Strafmaß von 2 Monaten bis 2 Jahren Ge -
sängnis zuerkannt wurde .

Verurteilte Rohlinge .
Pr . Berlin , 21. Febr . Wegen schwerer

Mißhandlung von weiblichen A n g e -
stellten hatte » sich gestern vor einem Ber -
liner Schöffengericht der Inhaber der in Berlin
32 Verkaufsstellen unterhaltenden Butterhand -
lung Wilh . G o e b e l und feine beiden Söhn «
zu verantworten . Den Angeklagten wird vor -
geworfen , daß sie eine Reihe von Verkäufe -
rinnen aufs Brutalste geschlagen
haben sollen . Das Gericht erkannte gegenden Inhaber auf vier Monate und gegen seine
beiden Söhne ans neun bezw . acht Monate Ge -
sängnis .

Apotheker Schmahl ' s

Me heilsalbe
bei allen Hautjchäden . »or»üa «. vi « eiternde » Wunde«Brandwunden . Wundkein der Kinder . Durchlaufenulw .

Der Verfasser bietet zugleich eine Fülle neuer
und grundlegender Gedanken , so daß dem Buch
mizweifelhaft ein « führende Rolle zukommt .
Wer sich über die bedeutenden Fortschritte der
sozialen Hygiene unterrichten und an dem
Ausbau dieses für das Bokswohl äußerst wich-
tigen Gebietes mitarbeiten will , wird ständig
den „Grundriß " benutzen . Ein « Wissenschaft,
liche Würdigung des Werkes an dieser Stvlle
wird demnächst erfolgen .

Aeitschrî tenschau.
Die „Kultur "

, Deutsche Zeitschrift , beweistmit ilirem Souiderheft „Deutscher Osten "
, datz

au der Ostgrenz « des Reiches still und zielbe -
wüßt ein Kampf geführt wird , der vielleichtüber der lauten Erörterung westlicher Pro -
bleme nicht immer so beachtet worden ist . wie
er es eigentlich verdiente . — der aber trotzdembei seiner eminent wichtigen Bedeutung keinen
Augenblick aus dem Bewußtsein aller Deut -
schen verschwinden darf . Die Bielscitigkeit der
Beiträge , durch ausgezeichnete Abbildungen er »
gänzt , geben dem Ostenheft ein besonderes iSe.
präge und mache» es zu einem Objekt . daS ge¬
eignet ist , weiten Kreisen eine Fülle von Alt -
regnngen und Ausblicken zu vermitteln .

„Gesundheit " Zeitschrift sür gesundheitliche
Lebensführung des berufstätigen Volkes . >Ber -
lagsgesellschaft deutscher Krankenkassen . Berlin
SW . 19 , Bezugspreis jährlich 1.20 M ) .

Diese neue Zeitschrift , die am ersten eines
jede » Monats in einer Auflage von bereits
100 000 Exemplaren und einem Umfange von
8 Seiten erscheint , bezweckt Mitarbeit an der
Wiederaufrichtung der Bolksgesundheit durch
Verbreitung der Lehren von der gesundheit -
lichen Lebensführung in den berufstätigen
Volksschichten und deren Belehrung in Wort
und Bild über das Wesen und Wirken der auf
Besserung der Volksgesundheit und damit der
BolkSwohlfahrt abzielenden Einrichtungen , ins -
besondere » er Sozialversicherung .
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Restaurant zum Monlnaer
Fastnacht - Dienstag

Frühschoppen- 11.
in den unteren Lokalitäten

< Schlachtfest >
Verschiedene Wurstwaren aus eigener Schlachtung

Berthold - Bier

Krokodil / Karlsruhe

Heute ab 8 Uhr abends

Eintracht -Kttstas.
| KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 i TELEPHON NR , 772

Fastnacht -Dienstag , ab 7 .30 Uhr abends

KAPPEN -ABEND
mit Familien -Konzert .

WILHELM HERLAN.

KaufmimaMr Bereln KarlsruheE . V.
Donnerstag . 2«. Februar 1925, 8 Uhr.

im groben Sintrachtssaal

Borttag Nr. Ernst gorneffer
Pros , der Universität Gießen

Soethes Faust und die deutsche Zukunft.
Karten fit * NichtMitglieder sind zu haben in der Musikalien -

Handlung Kr . Doert . und an der Abendkasse .

CoiOOT - (Mitten
Heute Dienstag

Großes
M ■ ■

FriHipii-Kamt
FelmbestattunMerein Karlsruhe
- e . « . ■

Montag , den 2. März d . I . . abends fl Uhr im
Saale zu den „Bier ZahreLzciten"

, Hebelftrahe. SIN

Mres MitgliedzrBersammlung
Tagesordnung :

1. JabreS - und Kassenbericht .
2. Ctwaize Wünsche und Anträge .

Unsere itglieder sind hierzu sreundlich eingeladen .
Karlsruhe , den 2g. Februar 1025.

Ter Borftand .

Honig
tjluten -, Schleuder », aar
rein lOPid .Btichie Irantr
Ml 1050 . eiwas dunkler

ta — halbe V« . 6.
Nachnahme 50 t ' ffl . mtbt
Mischer. Lehrer «« . . Ober -
neuland 197, Kr . Bremen .
Lebende Bienen lau ,
•Krei äliitf

Tapeten
in über 40U neuesten ,
chönft . Mustern . Ferner
Linoleum . Spanftoffe .

Leiste » etc .
— Grohe Auswahl —

H . Durand
Douglas, «». AI. Hinter
d. Hauvtvost . icut . SiS .i .
'Lerlangcn Sie neuest « ,,

Katalog !

Nervöse , Neurastheniker f
Ott an Slftjborfctt . Willensschwäche . Energteloiukeil . >rü «' « i Stimmung . LevenSüberdrus, . Schla
osigkeit Kopfschmerzen Ängsi - u .Zwangs,ustandenSovvchondrie . nervösen Serz . u Magenbeschwerkeii

leiden , erbalten kostenlreie Broschüre von Dr .Weisi
über 'Nervenleiden l >r <Tehharri & On B. ' lln w 30 =

Großes
FaschlnsskkWrt

Ausschank von Münchener Löwenbräu
Märzen - Bier direkt vom Fass .

3. Mölotb.

HotelGermania
Heute Dienstag , den 24 Febpuap .

abends 8 Uhp
in den neuen Räumen

Karnevalistiseher
Gesellsehafts - Abend

in Anwesenheit von

Serenissimus
und seinem getreuen Kindermann

Künstlcrifche Darbietungen
Leitung : Haas Blum . — Mitwirkende : EvI Kloeble ,
Olga Mertens - Leg er , Fritz Herz, Willy Eder, .

Hans Blum.

Künstlerische Ausschmückung
Kunstmaler K> Vocke und Bildhauer K. Seckinger .

Ballmusik : 2 Kapellen .
Kostüm oder Gesel ' schaftsanzug . Masken nicht zugelassen
Die Tische sind nummeriert , — Bestellungen und Karten
beim Portier . — Preis : Mark 5.—, Steuer : Mark 2.50

Kaffee Bauer
Heute Fastnacht-Dienstag

MMvals - KonZM
verstärkte Kapelle.

Heute Fastoachtdienstag , ab 6 Uhr

Seilte - Ball
"

? ?
Jazz - K « pe ! Se - Käser .

Tanzleitung : Taazlehrer K r o tz .
Es ladet freundl ein

Karl Ziegler

KalMvallmsnOmen
Postkarten ' / Dtz Mk . 7 .00
Postkarten 1 Dtz . Mk . 10 00

Aufnahmen abends vor dem Balle , bitte
vorherige Anmeldung .

Photos . Atelier Rembründ
Karl -Friediichstr . 32, n. Hotel Germania

Sonntag geöffnet Telephon 2331.

Ladisches
Z.andeschesm

Diens ag . 24. Febr .
<z 17. «801 5000 . S701-

«800. BolkSb . 6

Bvttmco
Kom . Over von SuvvS .
Mustk . Leit . : Sckwevve .
In Szene gel . v . Bussard .

Personen :
Giov . Boccaccio Hoff -

mann -Brewer
Pietro Fünfgeld - Frei -

bürg a . G .
Scalza «Alah
Beatrice Baß -Kehlmann
Lotteringhi Bussard
Jsabella sorbisch
Lambertuccio Hancke
veronclla Mosel -Tomschit

Steckert
l ' öfer

Burkhart
Wurm
Pagels
Arras

Ruf
Burk

Tubach
Lander
Linde -
mann

I Kolvorteur Grötzinger
Fresko Mast
Lbccco Loichinger
Elllvva ivieqer

retta Tetzncr
Biolanta Gericke
?lnf . 7 U .. Ende n . tv ll .
Sverrsitz I . Zlbt . 7 M.

Sviamcttn
Leonetw
Tasano
Vhichibio»iuido
Cift !
Feuerico
Giotto
Rinieri
1 Unbekannter
MayorüomuS

. Ich « ,r amganjen

Eckte ?
J haltet , welch»

mich durch das ewig «
IuckenTag u. Nacht peinigten .
In 14 Xaprn hat Zucker **
Patent - Medizloal -Scif « daS
übel bcleitißt . Dirje Seif »
ist Hundert » wert . Serg . M .^
Dazu luckook -Lrem « (nicht
fettend u fetthaltig ) . In allen
Apotheken . Drogerien und
BulUmerten erhalttttz .

l > asttälse ! vonMli >enwarlh
Roman

von
Matthias Blank .

(Urheberschutz durch S ' uttgarier Romanzentrale
<t . Äclerm nm . Simigarl .j

>ZZ «Nachdruck oerboten .)
Wie anders war das Verhalten von Frau

Sabine van den Brucken . Zuerst war es seine
Befürchtung , daß diese vielleicht die Schuld tra -
gen könnte und in dem so leicht zu beeinflussen -
den Sinn von Liselotte irgendwelche Bedenken
erregt hatte . Aber diese ^ var zu ihm von glei -
cher Liebenswürdigkeit gewesen , so daß er die -
sen Einsall verwerfen mußte . Deshalb hatte
er denn auch seinen Besuch für den nächsten Tag
angesagt . Er wollte bei Krau Sabine iwtit den
Brucken Hilfe finden . Ihr wollte er von feiner
Liebe erzählen , um dann ihre Unterstützung
selbst gegen den Willen Liselottes zu erreichen ,denn deren Verhalten konnte nur aus einem
Irrtum beruhen . Er glaubte an Liselotte ,
glaubte , daß diese ihn immer noch wie um er¬
sten Tage ihres Geständnisses liebte , daß nur
irgendein törichter Wahn sie befangen machte .
So aber wollte er sie heilen , daß er die Hilfe
von Frau Sabine für sich beanspruchte .

Er glaubte auch fest daran , daß damit sich
dann alles wenden müsse . Und ein zufriedenes
Lächeln huschte dabei über sein Gesicht,- er hoffte
schon wieder . Dann sollte es ihm gleichgültig
bleiben , wenn er von anderen plötzlich mit ei -
nem ihm völlig unbegreiflichen Mißtrauen
bedacht wurde . Was kümmerte ihn das , wenn
er nur selbst seiu Glück erzwingen konnte ?

Eine Weile träumte er noch vor sich hin ,
öffnete wie mechanisch das mittlere verschlossene
Schubfach des Schreibtisches , nahm daraus ein
mit Siegeln verschlossenes Aktenstück , drehte
und wendete es nach beiden Seiten und ließ es
dann wieder in daS Schubfach sollen , das er
wieder verschloß : halblaut murmelte er dabei ,
vor sich hin : „Ich wäre nun bald sroh , »on der I

i

Verantwortung für diesen Geheimvertrag er -
löst zu werden ."

Nun begann er sich langsam auszukleiden
und die Nachtwäsche anzuziehen . Er war wirk -
lich müde . Als er sich wenig später in das
Bett legte , schaltete er sofort das Licht aus .
Deshalb kam der Schlaf aber doch nicht sofort :
lange grübelte er immer noch, uud dabei war
es ihm stets , als erschaute er in der Finsternis
das schmale , hübsche Gesicht ' Liselottes , wie diese
mit den entsetzten , hilflosen Blicken auf ihn
starrte . Was mochte sie so erschreckt haben ?
Aber morgen — morgen ersuhr er es doch, von
Frau Sabine vielleicht .

Morgen . . . Auf den neuen Tag hoffte er und
ahnte nicht , wie viel in einer Nacht geschehen
kann . Ueber diesem Grübeln schlief er doch
ein , und bald verrieten ruhige , gleichmäßige
Atemzüge den sesten , tiefen Schlaf : es war der
Schlaf , der durch kein Geräusch gestört wird .
Es drangen von außen her auch noch manche
Geräusche herein , das Zuschlagen von Türen ,
rufende Stimmen , harte Schritte , alle die Ge -
räusche , die in einem Hotel unvermeidlich sind .
Aber ruhig atmete der Schlafende .

Stiller wurde es . Allmählich sank auch das
Schweigen , die Ruhe über das Hotel : langsam
erloschen die letzten Lichter : eine Uhr schlug ir -
gendwo eins , dann zwei : und da war alles still ,
da waren alle Fenster in Dunkel gehüllt . Und
der Conte atmete gleichmäßig . Er regte sich
auch nicht , als von der Türe her ein seltsam
scharrendes Geräusch zu hören war : ein eigen ,
tümliches Knirschen . Dort öffnete ein Haken
das von innen abgesperrte Schloß . Mit solcher
Sicherheit und Vorsicht geschah dies , daß außer
diesem unmerklichen Knarren kein Laut die
Stille störte . Trotzdem der Schlüssel von in -
nen steckte, war es doch gelungen , ihn mit einer
seinen Drahtzange im Schlüsselloch zu packen
und so weit zurückzustoßen , daß der eingesetzte
Sperrhaken das Schloß zu sassen bekam .

Leise schob sich die Tür auf und ein schlanker ,
schmaler Schatten , der aber in der herrschenden
Unsicherheit sticht deutlich erkennbar war , drängte
sich herein , worauf die Tür sich ebenso geräusch -
loS wieder schloß . Unhörbar bewegte sich der

I

Schatten vorwärts , der von Augenblick zu Au -
genblick stehen blieb , als kontrolliere er lau -
schend die Atemzüge des Schlafenden . Nichts
rührte sich. Mit großer Sicherheit fand der
Schatten das ZieL Vor dem Schreibti ' che blieb
er stehen . Nur ein winziger , schmaler Licht -
funken zuckte in der Hand des Schatten auf , der
über den Schreibtisch suchend irrte . Aber ganz
kurze Zeit währte es , dann verschwand der
dünne Lichtstreisen wieder .

Der Schatten setzte sich : ganz sein klirrten
stählerne Haken in einer Hand . Das Atmen
vom Bette her blieb ruhig und fest . Dann ein
Knacken : ein Schubfach wurde geöffnet . Wieder
zuckte der Lichtfunke auS der winzigen Oeffnnng
der Schlüssellochlaterne auf und suchte den In -
halt des Schubfaches ab . Da blieb er etwas
länger auf dem versiegelte » Schriftstück ruhen .
Eine schmale , feine Hand , die aber von einem
eng anliegenden Gummihandschuh umspannt
war , damit sie in der Gesahr nur schwer zu sas-
sen war , damit auch nirgends der Abdruck der
verräterischen Papillarlinien der Fingerspitzen
zurückbleiben konnte , griff nach dem Paket . Die
Siegel waren ein Hindernis , denn der Inhalt
war so nicht herauszunehmen .

Aber auch daraus war der Scharten vorbcrei -
tet ; eine feine Schere blinkte im dünnen , spär -
lichen Lichtkegel , durchschnitt am unteren Rande
die versiegelte Schnur , die Hand zog bedächtig
nnd sehr vorsichtig den Inhalt des Bündels her -
aus und schob leere , vorher vorbereitete Pa -
piere hinein . Nun klemmte die Hand die beiden
durchschnittenen Enden wieder zusammen , die
nun mit zähem Leim durchtränkt und sehr vor -
sichtig mit haardünner Seide nmspvnnen wur -
den . Jetzt sah das versiegelte Aktenbündel wie¬
der wie unverletzt aus , und die etwas dickere ,umsponnene Stelle nnten an der Schmalseite
war nur bei sehr mißtrauischem Prüsen zu ent -
decken.

Das Licht verschwand . Das Schubfach des
Schreibtisches schloß sich geräuschlos , wieder das
feine Klirren eines Schlüssels und leise bewegte
sich daraufhin der Schatten abermals der Türe
zu . Minuten verstrichen . Ein Knarren nur .
Und Leo Conte Castellant schlief und atmere

und träumte vielleicht von seinem Glück und von
Liselotte . Eine Uhr schlug . Halb ! Dann die
ganze Stunde und wieder halb . Die Zeit vei .-
strich . Die Nacht ging weiter . Und nochmals ,
zum zweiten Male in dieser einen Nacht öffnete
uch die Tür in das Zimmer des Conte Ca -
stellani .

23 . Kapitel .
„Du willst wirklich auf deinem Zimmer blei -

ben ?" In der eleganten , taubengraue » Robe
stand Frau Sabine van den Brucken vor Life -
lotte : die graublauen Augen beobachteten unter
den halbgesenkten , langen Wimpern die zierliche
Gestalt , die bereits in einem losen Hauskleid
auf der Ottomane saß und in den Händen ein
Buch hielt , in dem sie jetzt gelesen haben mochte .
Liselotte hob den Kops : der Schein der Glüy -
birne warf eben die grellsten Reflexe aus ihr
goldblondes Haar , das funkelnd schimmerte ,
als zuckte» die Lichter darüber . „Ja ! Du weißt ,
Mama , daß ich am liebsten allein bleibe ." —
„Ich denke nur , daß du dabei zu sehr über un -
nütze Dinge grübelst . Einmal solltest du doch
auch gewandter werden , denn schließlich bist du
kein Kind mehr . Ich würde dich heute abend
sehr gerne mitgenommen haben ." — „Ich danke ,
Mama ! Du meinst es wohl gut , aber ich möchte
lieber hierbleiben ." — „Gut ! Du sollst dich zu
nichts gezwungen sühlen . Vielleicht würdest du
mit mir unten doch mehr Zerstreuung finden ? "

Aber Liselotte dachte daran , daß sie unten wie -
der dem Conte begegnen würde . Das bestimmte
sie . „Ich glaube das gerne , Mama ! Aber heute
sühle ich mich besonders müde ." — „Oder willst
du noch immer , daß wir Hals über Kops fliehen
sollen , wie du es verlangtest ? " — „Mama , ich
möchte fort , weit fort — " Da zog Frau Sabine
die schönen , weißen Schultern wie ärgerlich hoch
und unterbrach Liselotte mit der etwas schroffen
Entgegnung : „Ich weiß — ich weiß !" Aber ich
kann mich nicht an Lannen halten , die mit jedem
Tage wechseln . Erst wolltest du Wildeuwarth
nie verlassen , und nuu sollen wir schließlich noch
wie zwei Verbrecher fliehen ."

lFortsetzuns folgt .)
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Aus dem Aadttrelfe
Schattenspiele .

Es kann z«hn Uhr abends sein ? ich komme die
mit wenig Laternen besetzte Straße entlang und
blicke gleichmütig , ein bihchen in Gedanken ver -
funken , durch die Vorgärten hindurch , die lange
Reihe von Häusern entlang , die sich da im Dun -
keln abzeichnen : einige erleuchtete Fenster stehen
wie farbige Bierecke in der Nacht und ziehen die
Augen auf sich.

Da sehe ich an dem einen Fenster Bewegung :
ein Schatten durchschneidet das Lichtfeld : er ist
ziemlich bläh , steht also scheinbar dem Licht nahe ,
jetzt wird er schärfer . Ich glaube eine Gestalt
erkennen zu können . Der Kopf ist unwahrschein -
lich groß . Die Gestalt hebt den Arm und läßt
ihn wieder sinken . Jetzt steht sie einen Augen -
blick still — nun werden die Linien scharf , ziehen
sich zusammen : es ist ein Mann

Nach wenigen Augenblicken verändert sich das
Bild wieder . Ein blasser Schatten wie vorhin
tritt neben die scharfe Kontur . Er bewegt sich
auffällig hin und her . Interessiert bleibe ich
stehen und beobachte das Schattenspiel .

Ich denke mich in das Zimmer hinein : das
Haus macht einen guten Eindruck . Die elektrische
Birne hat zweifellos viel Kerzen , sie gibt einen
hellen Schein Es ist absolut nichts zu erken -
nen als das helle Fenster mit den beiden un -
gleichartigen Schattenbildern . Je länger ich
Hinblicke , umso mehr merke ich , daß mich meine
Phantasie täuschen würde , wenn ich sie hier spie -
len ließe . Es kommt also ans die Kombination

Sind das Freunde , die sich gegenüberstehen ,
über die Ereignisse des Svorts , der Politik oder
der Gesellschaft sprechen : sind es junge Eheleute ,
die aus einer Gesellschaft zurückgekehrt sind , oder
ist es ein alter einsamer Herr , mit dem sich die
Wirtin noch ein paar Augenblicke vor dem
Schlafengehen bespricht , was sie morgen kochen
soll .

Der dunkle Schatten im Borderarunde bleibt
unbeweglich . Diese Haltung des Kopfes deutet
auf einen jungen Mann : so steht kein Greis da .
Wenn nur der andere Schatten näher käme !
Aber er kommt nicht näher . Das Bild verschiebt
sich wohl , aber so, daß die scharfen Konturen
sich auflösen und die Linien sich vermischen .
Dann ist das Fenster wieder ganz hell .

Soll ich noch warten , um meine Neugier zu be-
friedigen ? Bin ich wirklich neugierig , oder reizt
mich einfach das Zusammensein zweier Men¬
schen, von deren Vorhandensein ich durch ein
Schattenspiel erfuhr ? Ich lächle und gehe wei -
ter , nicht aber , ohne mich noch einmal umzu -
blicken : natürlich vergebens .

*
Rückblicke vom Tage .

Dienstag , 24 . Februar : Einer der Gebrüder
Grimm , der Märchenerzähler , Wilhelm Karl
Grimm , erblickte am 24 . Februar .1786 in
Hanau das Licht der Welt . Er ward 1830 Pro -
sessor in Göttingen und teilte mit weiteren sechs
Professoren , darunter fein Binder Jakob Ludw .
Karl , das Geschick. 1837 entsetzt und ausgewiesen
zu

^ werden . Wilhelm Karl ward besonders be-
kannt durch die Herausgabe altdeutscher Dich -

i tungen („Freibank "
, „Rosengarten "

, „Rolands -
lied "

, „Goldne Schmiede " u . a .j . Er schrieb :
..,Ueber deutsche Runen "

, „Die deutsche Helden -
läge " u . a. und starb als Professor in Berlin am
j,6. Dezember 1859. — Zwei Jahre nach Grimm

i ourde (24 . Februar 1788 zu Bergen in Nor -
<wegen ) der spätere Professor an der Kunstaka¬
demie in Dresden und bekannte Landschafts -
maler Johann Christian Dahl geboren . Er
starb in Dresden am 14 . Oktober 1837. In

Einern Sohne Sigwald hinterließ er einen be-
biühmteu Tiermaler . — In Dresden ward am
dir Februar 1803 der Sieger von 1866 und 1870/71
D» uin Hans Karl Freiherr von M a n t e u f f e l
pa >' reu . 1873 ward er Generalfeldmarfchall ,
we .̂ Statthalter von Elsaß -Lothringen und starb
Run . ,

— Der spätere badische Politiker und
Pari » ' der liberalen Opposition Fricdr . Daniel
land , i rmann ward am 24 . Februar 1811 iu
schen ? mm geboren . Er war 1848 Vertrauens -
„Fried », 'im Bundestag , Mitglied des Vorparla -
des fra id der Nationalversammlung in Frank -
am sepc dann UnterstaatSsekretär des Innern
Aussühn ^Ministerium . Geistig und körperlich
Volke ei - ^ choß er sich am 23. Juli 1855. — Der
haftesten > g brachte am 24 . Februar 1918 die
von der , der deutschen Friedensbediiigungen
dessen kö . äffen .
Politik je *. > *

„ Die SRcL Liderungen . Vom Sonntag . I . März
Echtheit o ,( f verschiedenen obcrbadifchen Strck -
^u bestreite auf üeu Linien Freiburg —Lahr —
» eoensarte . Villingen —Singen , Douaueschin -
Zrrtümer Sigmaringen —Radolfzell . Ra -
aroett ' iti ficjrichShafen einige Fcchrplanände -
f ™ bei^ . flraft . die durch Aushang auf dentreibende G ^ t ersehen sind .
Iv ™ r ft p

b
r

T Iverbinduug . In einer Konferenz
Gant I,,r r

' awmer Lahr über Eisenbahnver -
srfSr

"
ii

"
nP r wurde von einem Vertreter der

dieses Jahre
der (Stttttr *
Ableuanu

„und «
..furo ,
Ausl »

Badens Truppen im Weltkrieg.
Das xiv . Armeekorps in Frankreich 1914/15 .

I.
Der Bewegungskrieg an der Westfront hatte

schon Ende November mit der Abriegelung bis
zum Meere beiderseits ein überraschend schnel¬
les Ende gefunden , während auf dem östlichen
Kriegsschauplatz « trotz der vernichtenden Ein -
kreisuugsschlachteu immer neue slavische Heeres -
mafsen gegen die Deutschen und Oesterreicher
herangeführt werden konnten . Alle im Westen
entbehrlichen Truppen verschluckte der unersätt -
liche Osten . Kein Wunder , daß Franzosen und
Engländer diese Lage erkennend , durch fortgesetzte
Teilangriffe die deutsche Front zu durchbrechen
versuchten . Im Abschnitt Lens —La BassÄe ,
dem aktiven XIV. Armeekorps gegenüber , be-
fand sich die Naht der französischen und engli -
schen Front und es war nur zu natürlich , daß
hier die beiden verbündeten Nationen sich zu
scharfer Konkurrenz angestachelt fühlten . Bon
Carency über Lorettv - ^Böthune —Bermelles
schlug französisches Feuer in die Linien der 28 .
Jnfanterie -Division , während bis La Bass6e der
Engländer seine indischen Gurkhas auf die
29. Jnfanterie - Division losließ . Es war ein
fortgesetztes schweres Ringen der Infanterie
um die bedrohten Punkte ihres Stellnngssu -
stems , dessen wichtigster damals schon die viel -
genannte Lorettohöhe war .

Erstmals versuchte die französische 10 . Armee
de Maudhny nach einer umsassendeu Artillerie¬
vorbereitung am 17. Dezember den Druchbruch
über Loretto auf das von ihnen stark begehrte
Lens : aber ihr Jnfanterieaugriff kam nicht aus
den Gräben heraus . Ein zweiter Versuch mit
vermehrtem Artillerieeinsatz am 27 . Dezember
hatte das gleiche Schicksal . Die Leistungen un -
serer Infanterie müssen bei dieser siegreichen
Abwehr umso höher gewertct werden , als die
eigene Artillerie infolge der damals katastro¬
phalen Munitionsknappheit so gut wie keine
Entlastung bringen konnte . Erst mit Beginn
des Jahres 1915 trat hierin eine fühlbare Bes -
serung ein . sodaß auch dem Gegner zunächst die
Lust au einem ernsten Angriff verging . Aber
nun reafe sich auch der Engländer ,

'
um auch

feinerfeits mit dem französischen Angriffsgeist
zu wetteifern . Nördlich Vermelles lagen sich die .
Gegner in einer zertrümmerten Ziegelei —
den bekannten „Ziegelhaufen " — nur auf
wenige Meter gegenüber und auf beiden Seiten
war das vorhandene Material für den wider -
standsfähigen Ausbau der Stellungen verwen -
det worden . Wahre Festungen entstanden hier
und in dem Labyrinth von Ziegelsteinen tobte
der Kampf über und unter der Erde hin und
her . Immer tiefer sanken die anfangs anfge -
türmten Backsteine in den Boden , teils durch
die verheerende Artilleriewirkung zersplittert ,teils abgebaut zur Verstärkung der uuterirdi -
schen Schutzhöhleu . Aber selbst der Gewaltstoß
der Engländer am 25 . Januar 1915 vermochte
die tapfere Infanterie der 29. Devision nicht zu
durchbrechen . Die Linie hielt und die ruhigeren
Tage galten dem immer stärkeren Ausbau der
festgefügten Front , aus der das weitvorgescho -

bene Vermelles durch freiwillige Räumung An¬
fang Dezember ausgeschieden war . Waren
hierfür taktische Erwägungen maßgebend ge -
wesen , da unnötige Verluste durch eine kämpf -
lose Aufgabe dieses Platzes vermieden werden
sollten , so mußte andererseits die weitvorge -
schoben ? Lorettostellung aus gleichen Rücksichten
unbedingt gehalten werden . Denn ohne Loretto
war auch Lens nicht mehr zu behaupten und
wäre damals schon als Niemand land den bei-
derzeitigen Artillerien zum Opfer gefallen . So
pulsierte in dieser Minenhauptstadt des franzö -
fischen Kohlengebiets im nahen Wirkungsbe -
reich der französischen Geschütze ein unbeschreib -
liches Leben , das sich sogar bis in das fast auf
Gewehrschußweite von der Front entfernte
Liövin fortsetzte . In unbegreiflicher Sorglosig -
keit tummelten sich in den Straßen Soldaten
und Einwohner . In Lens befanden sich zum
größten Teil die Ruhequartiere der Grabenbe -
satznngen . die Pferde der Artillerie waren viel -
fach in Ermangelung von Ställen in Stuben
untergebracht und glotzten gegen die mit un -
züchtigen Bildern bemalten Wände eines che -
maligen - Freudenhauses . In den mit Waren
noch gut ausgestatteten französischen Geschäften
erstand sich der dem Troglodvtenleben auf
kurze Zeit entrückte Grgbenkämpser die Attri -
bute des Kulturmenschen und in den zahl -
reichen Estaminets wurde bei Musik von hei -
teren Französinnen Kaffee und Alkohol gereicht :
wie in der heimatlichen Garnifon hatten die
einzelnen Gemeinschaften bald ihre Stamm -
lokale , die sie immer wieder aufsuchten und die
auch heute noch den Mannschaften und Ossi -
zieren bis hinauf zum Stabsoffizier und Ge -
neral eine angenehm « Erinnerung an die kur -
zeu Erholunftsstunden bei Musik . Tanz und
freundlicher Bedienung durch eine Jeanette ,Alice und wie sie alle hießen , hinterlassen haben .
Nicht zu vergessen sind auch die erhebenden
Gottesdienste in der geräumigen Kirche nnter
der Mitwirkung der tüchtigen Regiments -
Musiken, und die sonntäglichen Kirchenkonzerte
besonders unter Meister Bernhagens Leitung
bildeten einen erhebenden Kunstgenuß für . die
rauhen Krieger .

Dieser Frieden im Krieg unter den drohen -
den Mündungen französischer Kanonen bildet
ein Kapitel für sich. Aber möglich war dieses
beschauliche Dasein nur deshalb , weil die Frau -
zoseu genau wußten , daß sie bei einer Beichte -
ßuug von Lens und Liävin mit jedem Deutschen
auch sicher ebcnfoviclc ihrer Landsleute treffen
mußten . Dieser Umstand legte ihnen Verzicht
ans eine Beschießung aus . Als sie ein Jahr
später trotzdem auch diesen ihnen nicht mehr
erreichbare « Platz mit Feuer belegen mußten ,da war es bald um Lens geschehen . Die Ein -
wohncr verließen zu Tausenden ihre Wohnun -
gen , die zurückgebliebenen suchten ebenso wie
die Truppen im Keller Schutz . Leus wurde
Unterstand und damit Kampsplatz und Trüm -
Merfeld . Das XIV. Armee -Korps hat diese
Wandlung dort erfreulicherweise nicht mehr
erlebt . F . H.

Reichsbahndirektion Karlsruhe die Zusicherungerteilt , daß der vom Schwarzwald kommende
beschleunigte Personenzug 153 im Som, „ erfahr -
plan bis Karlsruhe durchgeführt wird . Er wird
dann iu Ottenburg abends 3 .32 Uhr abfahren .

Erholungsreise zur See . Für die vom Nord -
deutschen Lloyd in diesem Jähre wieder ausge -
nommeneu Erholuugsfahrteu zur See macht sichin weiten Kreisen Deutschlands und auch imAusland lebhaftes Interesse geltend . Die am
24 . Februar beginnende erste Reise des Damp -
fers „München " nach den atlantischen Inseln ,Spanien und Portugal hat eine so lebhafte Be -
teiligung gefunden , daß jeder Platz au Bord des
Schiffes besetzt und der Norddeutsche Lloyd schon
seit acht Tagen gezwungen ist , die zahlreichenund täglich eingehenden Anmeldungen abzu -
lehnen bezw . die Interessenten auf die vom
17 . Juli bis zum 12 . August angesetzte Polar -
fahrt zuverweiseu . Auch für die Polarfahrt , die
über Island nach Spitzbergen führt und aufder Rückreise das Nordkap und die schönsten
Fjorde und malerischen Täler der norwegischen
Küsteiigebirgswelt berührt , steht der Dampfer
„München " zur Verfügung , während der Nord -
deutsche Lloyd mit dem Dampfer „Lützow " drei
volkstümliche Nordlaudreiseu auszuführen be -
absichtigt , von denen zwei vierzehntägize bis
nach Drontheim und eine dreiwöchige bis zum
Nordkap führt .

Geschäftsreisen iu Baden . Nach einer Mit -
teiluug der Laudeszeutrale des Badifchen Ein¬
zelhandels ist die Kontrolle der Reisevcrtreter
gegenwärtig in Baden sehr stark und es wird
deshalb zur Vermeidung von Strafen dringend
empfohlen , auf die Mitführung der Legitima -
tiouskarte genauestens zu achten .

Eine . überflüssige Registrierung . Unter dem
Titel „Registrierung der öffentlichen Anleihen "
veröffentlichte eine an amtlicher Stelle nicht be-
kannte sogenannte „Treuhandstclle für die An -
Meldung öffentlicher Anleihen " eine Aussvr --
derung an das Publikum zum Zwecke der Re -
gistrieruug von noch im Verkehr umlaufenden
öffentlichen Anleihen , die Stücke bei dieser
Treuhanöstelle anzumelden . Die Notiz könnte
den Anschein erwecken , als ob diese Anmeldungvon amtlicher Seite angeregt oder gewünscht
sei . Es wird ferner so dargestellt , als sei die
Höhe der im Verkehr befindlichen öffentlichen
Anleihen nicht bekannt . Weder das eine noch
das andere ist der Fall . Es sei vielmehr ans -
drucklich festgestellt , daß die Registrierung von
Anleihen zum Zwecke der Feststellung der Höhedes Umlaufes solcher Stücke im Verkehr über -
flüssig ist , da die Reichsfinanzverwaltuug
genau über den Umlauf uuterrachtet ist.

Aus dem Wege zur Einheitsorganisation im
Baukgewcrbe . Wie die Zentralverbände deö
Allgemeinen Verbandes der Deutsche » Bank -
augestellteu uns mitteilen , haben die Beratungen
der bevollmächtigten Verhandlungskommission
über den Zusammenschluß der beiden Organisa -
tiouen zn einer vollen Einigung geführt . Der
gesamte Organisationsbestand des Reichsver -
bandes der Bankangestellten wird sofort in den
Allgemeinen Verband der Deutschen Bankange -
stellten übergeführt mit der Maßgabe , daß den
Mitgliedern des Reichsverbandes ihre in dieser
Organisation erworbenen Rechte im Allgemeinen
Verband voll angerechnet werden . Aus dem
Zentralvorstand des Reichsverbandes treten vier
Mitgliedr in den Zentralvorstaud des Allge -
meinen Berbtndes ein . Die Geschäftsführer des

Reichsverbandes sowie das gesamte Büroper »
sonal werden vom Allgemeinen Verband über -
nommen . In den Ortsgruppeuvorstäuden des
Allgemeinen Verbandes wird den Mitgliedern
des Reichsverbandes eine angemessene Vcrtre -
tung sichergestellt . In den Kreisen der Bank -
angestelltenschast sind die geführten Einiguugs -
Verhandlungen mit lebhafter Anteilnahme ver -
folgt worden . Die Bekanntgabe des nunmehr
vollzogenen Zusammenschlusses der beiden Ber -
bände hat in den Bankbetrieben begeisterte Zu -
stimmnnq ausgelöst . Mit diesem Zusammen -
schluß ist zweifellos ein großer Schritt nach vor -
wärts auf dem Wege zur Einheitsorganifaiion
der Bankangestellten gemacht worden . Im In -
teresie der ebuug der sozialen und materiellen
Lage der Bankangestellten ist diese Fusion nur
zu begrüßen .

Veranstaltungen .
Badische Lichtsvlele für Schnl « und Volksbildung —

Kanzcrtbaus . Mau nennt unier « Gegenwart oft daS
Zeitalter der Technik . Dok diese im Leben beS Men¬
schen eine unaeieure Nolle spielt , ist unbestreitbar , und
doch wissen wir fast alle von der Technik recht wenig .
Es ist,daher sehr zu begrüben , das, Pros . Dr . Keh -
u e r von der Technischen Hochschule Karlsruhe am Don -
nersta « , SS. Februar , abends 8 Uhr . im KonzertbauS
einen einmaligen Vortrag mit farbigen Lichtbildern
und Mms eigener Aufnahmen aus Eisenhüttenwerken
halten wird . Der zweite Teil des Vortrages wird
etwa 3—4 Wochen später stattfinden .

Serenissimus im Germania . Nachdem der erste tarne -
valistilche Gcsellschaftsabend im Gcrmaniabotel bei ans -
verkauften Sälen einen fehr animierten Verlauf ge«
nommen hat , findet heule der »Ivette Abend statt , »n
dem Serenissimus wieder sein Erscheinen zugesegt hat .
Da der zweite Abend mehr als Kostiimball , besonders
auch für die tanzlustige Auaend gedacht ist, so werden
die Besucher gebeten , möglichst im Phantasie - oder Stil -
koftüm zu erscheinen . Selbstverständlich ist auch Gefell -
schaftSanmg gestattet . «Siehe die Anzeige .)

itaffee Bauer . Am heutigen Fastnacht -Dienstag fin -
den grobe Karnevals -Konzerte der verstärkten Kapelle
statt . (Siehe die Anzeige .)

Standesbuchausziige .
Sterbesälle . 20 . Febr : Franziska Kühne , alt 74

Jahre . Witioe von Bernhard Kühne , Lokomotivführer !
Heinrich V i a n d e n , Möbelpacker , gefch . Ehemann ,
alt 44 Jahre . — 21. Febr . : Reinhard Hillert . Tag -
löhner , Ehemann , alt «4 Jahre : Emilie Fühler ,
alt 42 Jahre , Ehefrau von Gustav Fühler . Oberreg .-
Bausekretär : Anna Ratzel , alt 68 Jahre . Witwe
von Gottlieb Nabel . Oberrechnungsrat . — 22. Febr . :
Luise Kümmet , ohne Berus , ledig , alt 20 Jahre .

Tagessnzeigev
Man beachte die Anzeigen .

Dienstag , den 24. Februar 1925.
Bad . Landes theater . „Boccaccio " . 7 vis nach

10 Uhr .
C o l o s s e n m . Täglich Vorstellung . 8 Uhr . Karne -

valsträume (Revue ) .
R e j i - L i ch t f v i e l c . „Potafch und Perlmutter ".
Schloh - Hotel . Kostiimball . Uhr .
Licder kranz . 8 Uhr Familicnabcnd .
B .T . 4 . 8 Uhr Maskenball im Nowack . .
T i e r g a r t e n r e ft a n r a n t . Gesindeball .
Hotel Germania 8 Uhr Serenissimus - Abend .
R c ft . Ziegler Schluh -Ball .
Konzerte : Moninger , Friedrichsiwi . Goldener Ad -
ler , Karpfen . Kaffee des Westens , Kaffee Bauer , Kro -
kodil , Blumenfels , Rotes Haus , Zur Rose , Zum Kel -
seneck . Württnnberger Hof . Goldene Traube , Kolosseum ,

Kall » !
Es ist m höchste M

für unsere Postbezieher, das Abonnement aus
das „Karlsruher Taqblatt " zu erneuern ,
wenn am 1 . März keine Verzögerung in
der Zustellung nnseies Blattes eintreten soll .

Auch neu hinzutretende Bezieher werden
gebeten , den anhängenden Bestellschein aus-
gefüllt dem Postboten zu übergeben oder un-
frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle >hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende ..Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochcnbei lagen zum mouatl Bezugs -
preis ». 8.60 SRI. ansschs . Postzustellqebühr .Der Betrag ist durch den Boten zu crhcbcn .

Name

Ort

Straße u . Ar

Forum quälen Sie sich so bei der Wäsche ?
lc .- um reiben Sie die Wäsche so utif schädigen sie dadurch? Warum koch« , Sie M* Wäsche s» lang«, womöglich gar zweimal , und verschwenden dabei Arbeit , Zeit und Jeu -rungSmaierial? Da»zr A haben Sie heute garmchr weh : „otig. wenn Sie da- organische Wäsche - Sinweichmittel . Burnuö " (D . R. P.) beruhen . Sie überraschende Wirkung der bekannten kleinen Patrone Burnusank dem («ehalt an <5» ,t»me» der Pankreasdrüse , welche die wundervolle Eigenschaft haben, den Schmutz von der Wäsche elbsttätig adz 'i .osen, ohne die WSschesaser auch nur im geringste «anzugreifen , denn »rgendwetche schädlichen Stoffe wie llhlor, Sauerstoff, Wasserglas usw . enthält Burnus nicht. Sie haben nur nötig , die Wasche«nige Stunden — am einfachste»» über Nacht — in lauwarmem, evtl. kaltem Wasser, dem Nurnns zugeseht ist, einzuweichen , und der größte Teil de«Ächmuhes wird selbsttätig l»Sge!os > und geht in das Wasser über, >oae an dessen schmuhiger Jarbe deutlich zu erkennen ist. Nie Erfindung des Nu nus'edeutet ein« vollständige Umwälzung i n Waschverfahren , indem das Hauptgewicht uf dao Einweichen gelegt wird , während das eigentliche Waschen nur nochArt k»rz«r Rachbehandlung darst« !t. Weitere Auftlä . ungen über Burnus uni seine Wirkung auf Wunsch durch die Iatiinger -Werte A °<9„ » erlin NW7.Burnus ist in einschlägige« Geschäften zu habe« . Machen Ei « sofort einen Versuch «nit
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Weinheimer Betrachtungen .
2. Weiuheim . a . d. B .. 23 . Febr .

Di « kommunalen Sorgen Ser hie-sigcn SiaSt
lasten sich in Sas einzige Wort .LLohnungs -
Mangel " zusammcnfaffen . Die Anstrengungen ,
Sie in dieser Hinsicht in S«n letzten Kahren ge-
macht worden sind , haben doch nur einen kaum
merklichen Fortschritt zu verzeichnen , da mit
Sem Bevölkerungszuwachs Sas WohnbeSürsnis
steigt , während Hoch Sie alten Lücken durch den
»»erjährigen Stillstand der Bautätigkeit noch
längst nicht geschloffen siwd . Wenn allerdings
auch j»ie krassesten Auswüchse öes Wohnungs -
elendes beseitigt werden konnten , so ist es d>och
klar , Saß es noch einer sehr intensiven , ange -
spannten Bautätigkeit durch Jahre hindurch
beSürfen wir >d , um auch nur annähernd das
Gleichgewicht zwischen Nachfrage und Angebot
Herzustellen . Zum Bauen gehört bekanntlich
Gell ». Geld uroö nochmals Geld . Woher es
aber nahmen in einer Zeit , wo die Ausnahme
von Kapitalien durch Sie hohen Zinssätze so
sehr erschwert ist ? Ja , wind man fragen , wozu
erheben Sie Gemeinden eine Sondergebäude -
steuer , wenn Sie Erträge nicht ausreichen , um
Sen Baumarkt zu beleben unS zu befruchten ?

Das örtliche Auskommen aus der hiesigen Ge -
bäuSe -Sondersteuer beträgt monatlich 22 850
Mark , hiervon müssen für Befreiungen , Rück -
Vergütungen , unbeibringliche Beträge 20 Proz .
in Abzug gebracht werden , so Sah Sas Rein -
aufkommen von monatlich 18 333 M . übrig
bleibt . Hiervon erhält SaS LanS Baden zwei
Fünftel mit 7365, so daß für die StaStgcm .' inSe
Weinheim eine monatliche Einnahme von U (K>0
Mark oder jährlich 132 000 M . verbleibt . Die

, StaStgemeiwde ist nach den gesetzlichen Bor -
schriften verpflichtet , von Siesem Betrag 23 Pro -
zent v-der 33 COO M . jährlich zur Förderung
des Wohnungsbaues zu verwenden . Das be-
deutet natürlich , soweit man Saon eine Be -
lebung Ses Baumarktes erwartet , einen
Tropfen auf einen heißen Stein . Es müßte
also vor allem erwartet werden . Saß Sie Ge -
mcinde über den gesetzlichen Anteil hinaus den
ganzen Ertrag Ser GebäuSesondersteuer für
Wohnbauzwecke verwendet . Dem itcht aber
entgegen , Satz Siese Steuer Sen Gemeinden
nicht nur zur Förderung Ses Wohnungsbaues
zugewiesen wurde , sondern auch zur Erfüllung
der ihr nach Ser 3 . Stcuernotverorduung über -
trageuen neuen Aufgaben auf Sem GHicte Ser
Fürsorgetätigkeit . Im Vorjahre wurSeu allein
für diesen Zweck 50 M > M . in Anspruch ge¬
nommen . Die bürgerlichen Kollegien werden
sich bei den im kurzem bevorstehenden städtischen
Haushaltsberatungen hauptsächlich mit diesen
Bairsorgen zu beschäftigen haben . Es kann
schon heute verraten werSen . Satz der Ge -
meinSerat fest entschlossen ist , in großzügiger
Weise an die Lösung heranzugehen unS Sem
BürgerauSschutz geeignete Projekte zu unter -
breiten . In erster Linie ist beabsichtigt , die
veröienstvollen Bestrebungen der Gemeinnntzi -
gen Baugenossenschaft Weinheim in nachdrück -
lichster Weise finanziell zu unterstützen , dann
aber auch Sie private Bautätigkeit durch Ge -
Währung von Bauvorschüssen anzuspornen und
zu fördern . Sollte Sie genossenschaftliche und
die private Bautätigkeit zusammen nicht aus -
reichen , um eine Siirchgreifende Besserung der
Wohnungsverhältniffe zu erreichen , so mntz die
Stadt , wie sie Sies in bescheidenem Maße schon
getan hat , künftig selb st in grötzerem
Umfange bauen . Selbstredend wird man
sich nicht mit den Erträgnissen Ser GebäuSe -
Sondersteuer für diese Zwecke begnügen .

' cm-
Sern vor der Kapitalaufnahme auf Sem Dar -
lehnsmarkte nicht zurückschrecken , um die wich-
tigste kommunale Aufgabe einer endlichen Lö-
sung zuKuführen .

Wie anSerorts so auch hier erstrecken sich
Sje kommunalen Ausgaben in der Haupt ' .iche
auf die Schaffung von Notstanösaufgaben zur
Beschäftigung Ser Erwerbslosen . Seren Zahl
wohl für Sie nächsten Jahre stationär bleiben
wird . Weghauten und GelänSebercinigunaen ,
atso rein produktive Arbeiten , sind ansschlietz -
lich für diesen Zweck vorgesehen . Die Erfüllung
wichtiger Knlturausgaben . wie Schaffung eines
Saalbaues , eines Sportspielplatzes . eines Hal -
lenschwimmbades usw . hat leider immer wieder
zurückgestellt werden müssen , weil Sie Stadt
Sazu kein Geld übrig hat . Alle noch so lqut ge¬
wordenen Wünsche Ser Ortsbevölkerung haben
es nicht vermocht . Sen Gemeinderat aus seiner
Reserve gegenüber diesen KulturforSerungeu
herauszubringen . „Erst Sie Wohnungsfrage
lösen , und dann Sie „LuxnS "-Unternehmungen ,
das ist die Devise . Ein Schwimmbad ist narür -
lich ebensowenig ein Luxus , wie ein Svort ' piel -
platz oSer ein Konzertsaal . Aver immerhin
Müssen diese Dinge für Sen als Luxus erschei¬
nen . der eben keine Wohnung hat . Darum
kann man dem Gemeinde . at durchaus nicht un -
recht geben . Satz sich im übrigen das kommunale
Leben in Weinheim seit Sem Amtsantritt des
Oberbürgermeisters Huegel in ruhi -
gen . durch strenge Sachlichkeit gekennzeichneten
Bahnen vollzieht , kann mit Genugtuung als
ein wesentlicher Fortschritt registriert werden .

Früher kam man hier aus den Kommunal -
kri ?en gar nicht heraus , unter denen die wich¬
tigsten öffentlichen Angelegenheiten hinanSge -
zögert unS verschleppt wurSen . Der vornehmen

GeschästSgewanStheit , Sem konzilianten Wesen
und der ruhigen Sachlichkeit des Serzeitigen
Kommunalchefs ist es bis jetzt gelungen , rei -
bungslos Sie Geschäfte zum Wohle der Ge¬
meinde zu führen . Möge es ihm als einem
vorsichtigen Piloten auch weiterhin vergönnt
sein , das kommunale Schifflein ungefährdet
Surch die Wogen zu leiten , auch wenn diese bei
zeitweiliger Windstärke brandenden Gischt ans -
werfen sollten . K.

Aus SaSen
tu . Karlsruhe , 23 . Febr . Wie schon gemeldet

worden ist, hat am 28. Januar d . I . ein Fahn -
Sungsunternehmen in grötzerem Stile eingesetzt ,
wodurch in Mittelbaden eine Anzahl Geheim -
brennereien u . Zuwiderhandlungen
egen das Branntwein - Monopolgesetz und im
nfammeichang damit gegen die Besitz - und

Berkehrssteuern aufgedeckt worden sind . Wie
hierzu weiter mitgeteilt wird , ist zur Durchfüh -
rung der Ermittelungen in diesen Strafsachen
auf Anordnung des Reichsministers der Fiuan -
zen ein Souderfahndungsdienst in Karlsruhe
eingerichtet worden lSonderfahndnngsMenst ,
Karlsruhe , Landesfinanzamt ) . Bei dieser Stelle
oder unmittelbar beim LandeSfinanzamt können
aus der Bevölkerung heraus sachdienliche Mit -
teiluugeu angebracht werden .

tu . Schwetzingen , 23. Februar . Beim Eisen -
bahn - Ausbesserungswerk wurden »8
Arbeiter abgebaut .

tu - Heidelberg , 23 . Febr . In den Neckar
gesprungen ist eine 17fährige Kontoristin
aus dem Stadtteil Neuenheim . Sie wurde aber
gerettet . Das Mädchen suchte den Tod . weil
es eine Geldsendung falsch adressiert
hatte .

tu . Mannheim . 23. Febr . Der Bürger -
ausschntz beschäftigte sich mit der Vorlage des
Stadtrats , wonach für das Rechnungsjahr 1024
eine Gemeindeumlage von 46 Pfennig
aus je 100 Mk . Steuerwert Ser Liegenschafts -
unS Betriebsvermögen erhoben werden soll.
In der Beratung wurde hervorgehoben , Satz
Sic Umlagen in Sen übrigen badischen Städten
mit Ausnahme von Pforzheim höher sind . lU . a .
Karlsruhe 39 , Hesselberg 61,5, Konstanz 63 ,
Offenburg 60 Pfg .)

w . Mannheim . 22. Febr . In Sen Zwaeit der
Rheinhaardtbahn sowie an Sen Bahnhöfen der
genannten Bahn n . am Bahnhof Ser Reichsbahn
im Amtsbezirk BaS Dürkheim , werden in letz -
ter Zeit allwöchentlich u. zwar besonders an
Sonn - und Feiertagen Paßkontrollen
vorgenommen .

n . Philippsbnrg , 23. Februar . Der auf einem
Rheinvagger beschäftigte Wilhelm Boos wurde
von einem schweren Unglücksfall betroffen .
Er wurde von dem Kieselevator ersaht , nach
oben genommen und an der Welle herum -
geschleudert . Der Bedauernswerte trug erheb -
liche Verletzungen und einen schweren Beinbruch
davon .

*« .
'
Neckaraemünd , 23: Febr . . Eine L e

'
b e n s -

rettun g durch einen hicsmen Schiffer wird ,
aus Holland berichtet . Ein Fabrikant fuhr in
Nijmwegen mit Frau und zwei Töchtern mit
seinem Kraftwagen in die tiefe Waal . Sie
wären sicher alle ertrunken , wenn nicht der hie -
sige Schiffer Hann , B ö h r i n g e r . der mit
seinem Schiff in der Nähe vor Anker lag , dnrch
sein mutiges und energisches Eingreifen die
achtjährige Tochter den Fluten entrissen hätte .
Am gleichen Tage wollte sich an derselben Stelle
eine junge Deutsche ertränken . Auch diese
wurde von Böhringer gerettet . Der Polizei -
beruht und mehrere Holländer Blätter hoben die
Tat unseres Landsmannes sehr lobend hervor .

a . Weinheim , 23. Febr . Auch an der Berg -
st ratze macht der Vorfrühling , wie kurz
gemeldet , von Tag zu Tage sichtliche ^ ort -
schritte . An . geschützten Stellen stehen die Myn -
delbäume in voller Blüte . In den Gärten sind
die Blüten der Magnolienbäume kurz vor dem
Ausbrechen . Die augenblicklich sinkende Tem -
peratnr ist im Interesse des Obstbaues insofern
zu begrüßen , als dadurch das Aufbrechen der
Blüten noch zurückgehalten wird . — Der Ge -
meinnützige Verein hat mit den Vorarbeiten
zum Sommertagszuge an Sonntag Laetare schon
rüstig eingesevt und beschlossen , auch diesmal
eine von Künstlerhand entworfene originelle
Sommertagskarte herauszugeben .

tu . Kappclrodeck b. Achern . 23 , Febr . Beim
Hochzeitsschi ehen hat sich hier ein b e -
dauerlicher Unglücksfall ereignet . Ein
28jähriger Freund des Bräutigams wollte einen
Böller abfeuern . Als der Schuß nicht losging ,
wollte er nach der Ursache sehen : in diesem
Augenblick erfolgte die Ervlosiou und die ganze
Ladung g ing dem Unglücklichen ins Gesicht .
Man hofft , daß wenigstens ein Ange erhalten
werden kann .

tu . Schutterwald b . Offenburg , 23. Febr . Beim
Absteigen vom Holzwagen fiel der 57iährige
Landwirt K. Se i g e l so unglücklich , daß er
einen komplizierten Ellenbogenbruch er -
litt -

zd . Waldkirch . 23 . Febr . Hier wurde gestern
die Faschingszeit unter sehr starker Teil -
nähme der hiesigen Bevölkerung und zahlreicher
Gäste aus der Umgebung durch einen große »
Umzug eröffnet . In und um den Zug herrschte

lustiges Fastnachtstreiben und an den dicht be-
setzten Abendzügen . die nach den benachbarten
Städten zurückfuhren , konnte man ermessen ,
welch starke Anziehungskraft der Waldkircher
Fastnachtsumzug ausgeübt hatte .

dz . Touaucschinge « , 23 . Febr . Gestern fand
hier ein grotzer Fastnachtsumzng statt ,
an dem sich fast sämtliche Vereine mit größten -
teils originell aufgemachten Wagen und Grup -
pen — von ersteren zählte man 27 — beteiligten .
Dem Zug voraus ritten Hänsel und Gretel ,
dann folgten Musikwagen , ein schön ausge -
schmückt« Narrenvaterwagen , dann der Narren -
ratswagen , der Wagen des Prinzen Karneval ,
von 11 Fahrern deS Radfahrvereins gebildet .
Der Völkerbund in Theorie und Praris war
dur cheine befonSere Gruppe dargestellt , deren
humorvolle Gestaltung für dieses politische In -
stitut nicht sehr schmeichelhaft war . Anch das
lokalere Problem des Flughafens , das bekannt -
lich zwischen den beiden Städten Villingen und
Donaneschingen akut ist , war in ulkiger Weife
dargestellt . Der Besuch von auswärts hatte
unter dem naßkalten Wetter ziemlich zu leiden .

tu . Seebrugg , 22 . Febr . Bei Ser hier abge -
haltenen Sitzung des Jntcressentenausschusses
für Sie Bahnlinie Titisee - Seebrugg
—St . Blasien wurden zunächst die Erklä¬
rungen Ser Gemeinden entgegengenommen .
Danach tragen 21 GemeinSen Sie Sem Jnter -
esientenausschuß entstehenden Kosten . Die ein -
zelnen politischen Parteien des Landes und
Reiches sinS mit den unterenommenen Schrit -
ten einverstanden . Ein positives Ergebnis im
Basischen Landtag ist allerdings noch nicht er -
zielt worSen . Die ReichsbabnSirektion Berlin
hat Sahin geantwortet , Satz sie Sie Inbetrieb¬
nahme Ser Strecke erst aufnehmen könne , wenn
Sie Gemeinden das hierzu nötige Kapital zur
Verfügung stellten . Darum soll nun Ser Bad .
LanStag angegangen werden , in seinem Hans -
halte 1924/25 diese Summe einzustellen , um
endlich diese GegenS auch Sem Verkehr näher
zu bringen .

Ms der Pfalz .
th . Vom Biewald , 22 . Febr . Bei Abhaltung

einer kleinen TreibjagS auf Wildschweine
hatte WaliShüter Schnall aus Büchelberg noch
G l ü ck i m Unglück . Als er mit seinen
Treibern den WalS Surchstreifte . sprang zum
Entsetzen aller ein grotzer Keiler von feinem
Lager aus auf ihn zu und drohte ihn anzu -
fallen . Nur seiner Schnelligkeit und Geistes -
gegenwart hatte er seine Rettung zu verdanken ,
wenn es auch Sem Schützen nicht gelang , Sas
schöne Tier zu erlegen .

dz, GrünstaSt , 23 . Febr . In der Näh « des
St . Petersparkes überfielen drei Burschen
einen Landwirt aus Al .bsheim a . Eis und
nahmen ihm 230 Mark ab . weiter versuchten
sie aus der Asselheimerstraße einem Manne
namens Spies Sie Barschaft zu erpressen ,
Der Mann gab aber Sen Räubern aus freien
Stücken den Betrag von 6 .30 Mk . Die Gen¬
darmerie konnte die Täter in Peter Fröhlich .
21 Jahre alt . Emil Triebal , 17 Jahr ? alt , und
Karl Holzheimer . 21 Jahre alt . sämtlich von
Albsheim a . Eis , verhaften .

dz. Eöernburg . 23 . Febr . Der LanSwirt Ja -
kob C h r i st m a n n von hier , kam vor ungefähr
zwei Jahren auf eine sonderbare Weise um
seine Taschenuhr . Beim Umpflügen eines
Ackers legte er seine Weste mit der Uhr ab und
unbemerkt machte sich die Kuh an der Weste zu
schassen und verschluckte die Taschenuhr . Vor
kurzem wurde Sie Kuh geschlachtet und im Ge -
därme derselben fand man Sic Uhr . welche beim
Aufziehen wieder weiter tickte wie zuvor .

. MlsKachbsMnKem
m . Herrenalb , 23. Febr . Im neu dekorierten

Saale des Hotels Sonne ( nach Zeichnungen
vou Maler H a b e r st r o h - Ka r l s r u h e )
hielt der Schwarzwaldverein unter Leitung
seines umsichtigen Vorsitzende » Rektor FuchS
am Sonntag seinen F a m i l i e n a b e n d bei
sehr starkem Besuch ab . Das G e r l a ch s ch e
Trio aus Worms und Vertragsküustlcr Willy
ES er - Karlsruhe erfreuten dnrch ausge -
zeichnete Darbietungen . Zwei Filme von der
Weltausstellung zu Wembley und „Lustige
Fuchsjagd auf Schneeschuhen " boten spannende
Bilder in reichster Abwechslung .

dz. Tübingen , 23. Febr . Der wegen Ermor -
dnng der Rosa Laier am 24. Oktober v . I .
vom hiesigen Schwurgericht zum ToSe ver -
urteilte Arbeiter Karl Neef aus Bierin -
gen iOberamt Horbs ist am Samstag früh im
Hofe des Landgerichtsgebäudes hingerichtet
worden . Der Hinrichtungsakt nahm nur wenige
Minuten in Anspruch . Neef
nis abgelegt , jeS-och zwei
antrüge gestellt und gegen
lastungszeugen Strafanzeige
erstattet . An seiner SchulS
mehr zu zweifeln .

tu . Würzburg , 23 . Febr . Der feit 15 Jahren
als verschollen geltende Erich W i n d i s ch m a n n
ist vor einigen Tagen unverhofft aus San
Domingo zu seinen Angehörigen zurückge -
kehrt .

bat kein GestänS -
W ie deraufnah me-
einen Hauptbe¬

wegen Meineids
war jedoch nicht

Sport>Spiei
Handball.

FuHbatlverein Offenburg — Poli »eiwortver « in SarlS »
ruhe 1 : 8 <0 : 3) .

Fubball.
S C. PhSui « . l . SKüler B .s.B . - I . Schüler F .C .

Phönix 2 : 1. II . Schüler B . f. B .—II . Schüler A .C.
Phönix 1 : 2 .

Di « Endspiele um die Meisterschaft des Südens .
Vereine Spiel « gew . unent . perl . Tore Punkte

1. F .C . Nürnberg
V . f.R . Mannheim
Stuttg Kickers
F .S .B . Frankfurt
S .B . Wiesbaden

— I

s
1

— 2 8 : 5

4 : 1
1 : 0
7 : 4

4 : 2
2 : 0
2 : 4
2 : 2
2 : 4

Im bedeutendsten Kampse um die süddeutsche Meister -
Ichast hat sich am Sonntag der 1. F .C . Nürnberg , deut -
scher und süddeutscher Altmeister , gegen die Stuttgarter
Kickers , die man vielfach den gefährlichsten Rivalen der
Nürnberger nennt , mit einem knappen aber durchaus
verdienten Siege behauptet . Allerdings spielte der
„ Club " auf seinem eigenen Platze . Im Rückspiel zu
Stuttgart kann sich das Kampsergebnis vielleicht in daS
Kegenteil verdrehen . Der zweite Kampf in Frankfurt
hatte weniger Bedeutung , da beide Teilnehmer wohl
kaum für einen der ersten drei Tabellenplätze in Frag «
kommen . Das Ergebnis des Treffns wird viele über -
rafcht haben , zumal wenn man die bisherigen Kämpfe
der beteiligten Mannschaften gegen die Stuttgarter
Kickers , in denen bekanntlich Frankfurt 1 : 7 unterlag
und Wiesbaden 2 : 0 siegte , berücksichtigte . Aber die
süddeutsche Meisterschaft ist eben in diesem 9 » bre mit
Ueberraschnngen besonders gesegnet , aus welchem
Grunde auch über den weiteren Verlaus der Dinge
noch nicht zu reden ist.

Berichtigungen und Ergänzungen .
Ruhrgau !

Preußen Essen — Münster 08 5 : 2 .
B .B . Altenessen — S .C . Dortmund 95 8 : 1 (nicht

2 : 1) .
Buer Erle . 08 — Schwarz - Weih Essen 1 : 7.

Niederrhclnsan :
B .f.v .B . Ruhrort — S .V . Meidcrich 8 : 0.

Bergisch Märk . © an :
B .C . 05 Düsseldorf - S . u . S . Elberfeld 0 : 4 .
Turnv . Düsieldors — Union Gelsenkirchen 2 : 8 .

Weftsalengan :
F . C . Gronau 0g - B . f.B . Bielfeld V : 2 .
Westsalia Ahlen — Mindener S .C . 2 : 0 ( nicht 5 : 0) .
Union Recklinghausen — Arminia Martin 6 : 2.

Hessen/Hannover :
Gi « tzen 1900 — S .B . Kassel 8 : 4.

Groll -Hamburg :
Ottensen — Verder Bremen 2 : 1.

Siidkreis :
v Eintracht Hannover — Arminia Hannover 1 : 8 (nicht
' ! : 1) .

A .B .T .S . Bremen — Stern Bremen 2 : 3.
Mitte l«ll >sa « :

V . s.L . Genthin — Germania Magdeburg 3 : 2 nicht
2 • 1) .

Kricket Viktoria Magdeburg — Wacker Halle 8 : 1 .
Ostsachsen:

Sp .Vgg . Dresden — B C Radebeul 8 : 0.
Brandenburg , Abt . B :

Preußen Berlin — Hertha Berliner B .C . 2 : 2.
Union Oberschöncweide — Vorwärts Berlin 8 : 2.
V .m .L . Stetten — Union 92 Berlin 0 : 0 (ges . Spiel ) .

England :
Liverpool — Birmingham 2 : 1 (nicht 2 : 0) .
Hnbdcrsfield Town — Manchester City 1 : 1 ( nicht

1 : 0) .
Frankreich :

C A . Paris — Sp .C . Cfjoito le Roi 1 : 1.
Belgien :

R .F .C . Brügge — Daring Brüssel 1 : 0 (nicht 1 : 1) .
Holland :

A .S .C . Leiden — Feycnord Rotterdam 3 : 1.
t 'Coei Hilversum — Sparta Rotterdam 2 : 8 .
Z .F .C . Zaandam — H .ft .O . Haarlem 2 : 1 .
H .B .V . den Haag — R . (5 .H . Haarlem 0 : 2 .
Ajax Amsterdam — T .F . C . Dortrecht 8 : 3.

' Exelsior Rotterdam - StormvogelL Ämuiden 8 : 2 .
B .B . Utrecht — H .S . S . den Haag 0 : 8.
Z .a .C . Zivelie — C ? Ahcsd Teventer 0 : 2 .
N .A .C . Breda — Allianee Rosenbaal 7 : 2 .
V .V . M » stricht — Willem II Tilburg 2 : 1.
Leeurwarden — Be Quick Groningen 8 : 7.

Für die Opier des Grubenunglücks
bei Dortmund

sind in unserer Geschäftsstelle am 28. Februar weiter
eingegangen : Oberamtsrichter Lingert , Ettlingen 6 Jt .
R . Sch . 2 M , Schülersammlung Gartenschule Kl . IV 14
durch Schüler Fritz Preitz 8,40 Jt , Rechtsanwalt St . .
Karlsruhe Iii M , Gartenstrahschule IV 13 14 Jt , A . P .
10 Jl . A . E - R . H . 5 Jl . W . D . 5 M . Staatsrat Dr .
Krems 20 M . Familie K . 10 M . Eichtersheimer . 10 Jt .
MaschinenbaUMsellschaft 200 Jl , Fries 5 Jt , <& F . 10 > ,
Dr . med . v . Renz « Jl , % N . 5 Jl , Frau Minister
Schenkel 10 Jl , einige Insassinnen des LuiscnheimS
10 Jl , M . S . 5 Jl , Rechtsanwalt Dr . Geier 10 Jl ,R 5 Jl , R . Fever 10 Ji , zur Erinnerung an den
22 . 2 . 8« 10 Jl , Ungenannt 8 Jl , E - W . 1 Jl . Frau
E . B . I S Jl . Frl . M u . E . Thum 6 Jl , H . G . 8 Jl ,
8 . Sch . 6 41, 8 Sl . 5 Jl , $ E . 10 Jl . Ungenannt 5 Jl .
August Eckerle . Winterstr . 44 » , 3 Jl . Tr . B . S Jl , Geh .
Hofrat Tr . Benckiser 20 Jl , Siedjan . Bindfadenfabrik
Oberachcrn 100 Jl . W . Booz in Erlach 3 Jl . S $ . 5 Jl ,
zusammen 504,40 Jl , bereits veröffentlichte Svend « n
8581,85 Jl . Summa 4090,25 Jl .

Wir Ichlieben damit die Sammlung und sprechen
allen Spendern den herzlichsten Tank aus für das B «r »
ständnis und die Opserwilligkeit . die ste an den Tag
gelegt haben . Es ist gewisj , bah auch die Karls -
ruher Spende einen Teil der entstandenen Not . di«
das schwor« Unglück hervorgerufen hat , lindern wird .

Verlag des „Karlsruher Tagblattes ".

Sie möchten nicht gern stärker werben,
darum raten wir Ihnen , in der Apotheke 60
oder A> Gramm echte Toluta Kerne zu kaufen ,
die unschädliche Stoffe von fettzchrender Wir -
knng enthalten . Sicher erhältlich Hof -Apotheke .
Kaiserstr . 201 : Stadt -Avotheke , Karlstr . 18 - Die
Bestandteile sind auf der Packung angegeben .

Neu erschienen : „Fips Lachzeitung für liebe kleine Kinder ".
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Schirokaja Maslenniza .
Der russische Fasching.

Von
Oskar Grosbcra . Riga .

Sechs Wochen vor i>en dem Osterfeste voran -
gehenden „grohcn gasten " der griechisch - katholi¬
schen Kirche findet an drei Tagen , Freitag ,
Samstag und Sonntag , die Maslenniza . die
..Butterwoche " statt . Man symbolisiert dieses
carne vale durch eine pausbäckige vollbusige
Frauengestalt , die mit fliegenden Zöpfen aus
einem von nicht ganz nüchternen Bären als
Troika bespannten Schlitten über die Schnee -
ebenen Rußlands dahinjagt und mit sreigiebiger
Hand gowglänzende Kuchen verstreut . Diese
Kuchen sind die Blini , in deren settriesenden
Zeichen die schirokaja , d . h . die breitwürfige
Maslenniza steht .

Breitwürsig ist die Maslenniza in der Tat ,denn man lebt sich nach jeder Richtung aus .
Zur Buße tun hat man in den folgenden sechs
Wochen der „Großen Fasten " Zeit genug . Wenn
nun auch das Lebeu in Rußland in einem ganz
anderen Stil und Tempo geht , wie vor dem
Zusammenbruche des Zarenreiches , so mutz
man doch annehmen , daß man auch heute in
Rußland trotz allen Elendes und aller Not , die
über die einst bürgerlichen Kreise gekommen
fmd , sich während der Maslenniza ungefähr
ebenso vergnügt , d . h . sich den Freuden der
Tafel hingibt , wie zur zarischen Zeit , als Ruß -
land das war , was der Russe „eine gefüllte
Schale " nennt .

Und ob man sich im alten Rußland zur Mas -
lenniza vergnügte ! Wer je in Rußland gelebt
hat , wird die Maslenniza nie vergessen , denn
in dieser Zeit zeigte sich das unbesorgte ,
genießerische russische Leben , die grenzenlose
Gastfreundlichkeit und die raffinierte russische
kulinarische Kunst von ihren glänzendsten Sei -
tcn .

Es sind gerade zehn Jahre her , daß ich meine
letzte russische Maslenniza >m Hanse « incs rei -
chen Petersburger Kaufmannes , eines „Kupcz "
von altem Schrot und Korn feiern durfte . Ich
sage „Kupez " ; das bedeutet , daß jener mil -
lwnenfchwere Mann , der riesige Mehlnicdcr -
lagen besaß und einen ausgedehnten Handel bc-
trieb , mit beiden Füßen aus altrussischen Boden
stand und dem »Westlertum " nur wiiig Ver¬
ständnis entgegenbrachte . Das überließ er sei-
»ten Söhnen , die ausländische Hochschulen ab -
folviert hatten , während er selbst stolz darauf
war , daß er bei feinem Vater , der in Bastschuhen
nack, Petersburg eingewandert war , von der
Pike auf hatte dienen müssen und seine ganze
Schulbildung nur „einen kupfernen Groschen "
gekostet hatte .

Trosim Petrowitsch stand vom frühen Mor -
gen bis zum späten Abend ' n mehlbestaubtem ,
kurzem Pelz , ungeheueren Filzstiefeln und
Pelzmütze im Kontor seiner eiskalten Niedcr -
läge und schaute nach dem Rechten . Im gelben
Kostüm fnhr er auch zur Börse , aber er fuhr
in einem Gespann , dessen Traber in ganz Pe¬
tersburg wegen ihrer Schönheit und Schnellig -
fett berühmt waren . Seine Abschklisie mächte er
nach alter Vate .rsitte im nächsten Tlaktcur bei
ungezählten Gläsern Tee , während das
Orchestrion patriotische Pieeen schmetterte . Alle
Abschlüsse wurden mit Handschlag besiegelt :
Fakturen , Rechnungen oder ähnliche Alsanze -
reien anerkannte weder Trosim Petrowitsch
Noch sonst einer der Kaufleute der Kalaschnikow -
bvrse , des Zentrums des Getreidehundels in
Petersburg .

Also Trosim Petrowitsch hatte mir eine Ein -
ladung zum ersten Tage der Maslenniza zu -
kommen lassen und ich begann alsbald gewitzigt
durch Erfahrungen früherer Jahre , mich einem
gelinden Training zu diesem Festival zu unter¬

werfen . So vorbereitet und auf alles gefaßt ,
betrat ich das geräumige HauS meines Gast¬
freundes , das er allein mit seiner FamUie und
seinen zahlreichen Angestellten bewohnte . Im
Salon empfing mich Trosim Petrowitsch in
spiegelblanken , hohen , bocksledernen Stieseln ,
schwarzem Bratenrock und dunkelblauer Samt -
weste , auf der eine unermeßlich dicke Kette
banmelte . Unter der weißen Binde lugte das
Comturkreuz des Annenordens hervor . Neben
ihm machte seine würdige Gattin NadeShda
Jwanowna in starrem Brokat , glitzernd von
Gold und Diamanten die Honneurs ? weiter im
Hintergrunde standen die Söhne uud Töchter
in elegantester Dinertoilette . Mau begrüßtedas würdige Paar mit tiefer Verbeugung , das
ebenso antwortete , wobei man übel angekom -
men wäre , wenn man gewagt hätte , der Haus -
frau die Hand zu küssen — das wäre als un »
verzeihliche Schamlosigkeit aufgefaßt worden .
_ In den weiten luxuriös ausgestatteten Gefell -
schaftsräumen wogte eine bunte Menge aufund ab, ' zumeist waren es millionenschwere
Kalaschnikowleute , die recht hochmütig auf alle
herabschanten , die uicht zu ihrem Kreise ge-
hörten , oder von denen wir nicht ivnßten , wie
„schwer sie wogen ".

Vielleicht noch hochmütiger als die mit Me -
daillcn und Orden geschmückten Herren gaben
sich ihre umfangreichen Gattinnen und wohl -
gerundeten prächtig gekleideten Töchter , die auf
vergoldeten Sesseln geziert und steif wie
Götzenbilder hockten , mit runden Puppertaugen
blinzelten und enormen Goldschmnck zur Schau
trugen .

Ich muß gestehen , daß es nicht leicht war , in
dieser stocksteifen und außerordentlich selbst -
bewußten Gesellschaft Anschluß zu siuden , a ! er
schließlich ging es doch, denn einer der euro -
päisch gebildeten Söhne nahm sich meiner an
und machte mich mit seinen gleichfalls feinge -
bildeten Schwestern bekannt . Unsere Unter -
Haltung nahm jedoch ein rasche ? Ende , denn
Trosim Petrawitsch ließ seine Bärenstimme er -
schallen : „Teure Gäste , wir lniten zu Tisch : wol -
len Sie genießen , was Gott uns bescherr !"

Mit diesen Worten schritt er schwer und ge-
wichtig voran in den Speisesaal , wo man sich
zunächst der SaknSka widmen mußte . Diese
war auf drei mächtigen an den Wänden entlang
laufenden Tafeln angerichtet , während die
lange Tafel in der Mitte deS großen - Raumes
für das Blinieffen reserviert m

Diese Sakuskatische waren IwaS geradezu
phantastisches an Mannigfaltigkeit und ich kann
nicht anders sagen , als Monumentalität . Es
hätte sich für einen Manu von der Stellung
Trosim Petrowitsch natürlich uicht geschickt, die
Saknska in normalen Umfangen anzuschaffen »sondern er war durch Stellung nnd Reichtum
verpflichtet , etwas übriges z » tnn , gewisser¬
maßen einen Rekord aufzustellen , d . h. er mußte
nicht nur durch Mannigfaltigkeit , sondern anchdurch Masse imponieren . So stand man denn
sechzigpsündigen Tambowschen Schinken gegen -
über , staunte über rosenrote , meterlange mild
gesalzene Dwinalachse , gewaltige Störrücken ,den wunderbar delikaten Balnk , sah gigantische
Truthühner und Gänse , Fasauen und Beb -
Hühner , silberne Eimer voll Perlkaviar und
hölzerne in Servietten gehüllte Wannen voll
Preßkaviar : gan ^ e guitschvergnügte Ferkelchen ,Sardinen , ungezählte marinierte Schwarzineer -
fische, Salate aller Art , gesalzene nnd marinierte
Pilze und Gurken in allerlei Aufmachungen ,kurzum , die Augen gingen über !

Und zwischen allen diesen Herrlichkeiten stan -
den unübersehbare Batterie » von ^ laschen :
Wein , Schnäpse , Naliwken , Nastoiken aller Art ,alle Farben und Formate , ange ^an ' en vom
Kornbranntwoin der höchsten Marke - der
„Träne der Wittib Povow "

, bis zn den öligen
Kijewschen Naliwken aller Fruchtarten . Doch

um diese kümmerte man sich wenig , die weitaus
meisten hielten sich doch an der „Wittib Popow ",oder der „Blondinotschka ", als dem nationalen
Getränk .

Es würde zu weit führen , wenn ich den Ver -
laus der Sakuska , die nicht weniger als ändert -
halb Stunden erforderte , schildern wollte . Es
sei nur gesagt , daß man möglichst von allen
Herrlichkeiten aß und zu jeder vo » ihnen ein
Schnäpschen nahm . Trosim Petrowitsch war
unermüdlich im Nötigen und Empfehlen . „Be¬
lieben Sie von diesem Fasan zu versuchen ! "
Man nahm und schon standen zwei Gläschen
bereit . „Au ? Ihre Gesundheit, " sagte Trosim
Petrovitsch und „Seien Sie aesuud, " antwortete
man und kippte den eisgekühlten Schnaps hin -
unter . Kaum war das vollbracht , da offerierte
ein Nachbar ein Stückchen Skumbria . „Ich
kann Ihnen sagen , delikat ! " Und man nahm
Skumbria und wieder standen wie auf einen
Wink eines Zauberers zwei Gläschen parat .
„Auf Ihre Gesundheit !" „Seien Sie gesund !"
„Ah , herrlicher Sjomga , nehmen wir ein Stück -
chen ! " und wieder die Gläschen uud immer
wieder , bis man die Anzahl vergessen hat und
sich wundert , daß mau noch auf den Beinen
stellt .

Nein , man wundert sich nicht , nian wundert
sich überhaupt über nichts . Man sitzt am Tischund sieht drei erhitzte Mädel mit riesigen
Schüsseln eintreten , aus denen ganze GebirgeBlini dampfen . Man packte drei , vier , oder sindeö zehn von den papierdünnen , glühendheißen
Buchweizenkucken auf den Teller , gießt ge -
schmolzene Butter darüber , packt Kaviar da -
zwischen , nimmt einige Scheiben Sjomga und
gießt noch einen Lössel sauren Rahm über das
Ganze nnd dann ißt man und wieder klinat es
„Ihre Gesundheit " und „Seien Sie gesund !"

Immer neue Schüsseln schleppen die erhitztenMädel herbei : man ißt zwanzig , dreißig , viel -
leicht auch vierzig dieser settriesenden Kuchen ,man trinkt zwischen jeder neuen Portion die
obligaten Schnäpschen .

Man macht eine , zwei , drei , vier „Percgorod -
ki "

, Barrieren , indem man Port , oder weißenBurgunder oder eiZkalten Rheinwein trinkt .Nachdem die „Barriere " ausgebaut , macht mau
sich wieder über Blini , Kaviar . Sjomga , Nahmund Butter her und kippt die Schnäpöchen .Man sagt nur noch „die Ihrige uud „Seien« ie —" . . .

Trofim Petrowitsch hat sich schon lange die
Samtweste aufgeknöpft , einige Herren folgenseinem Beispiel . „Eßt , teure Gäste , erfreutEuch an dem , was Gott beschert ! " mahnt Trofim
Petrowitsch . Doch allmählich ermatten die
Kräfte dieser Riesen . Die Unterhaltung wirdmatter , die Gesichter sind aerötet : der ange -
sehendste der Gäste erklärt laut , er sei satt zumUmfallen : eine der Damen rülpst ganz diskret ,ohne daß diese Betätigung Aussehen erregenkönnte .

Mau hebt die Tafel auf und drängt sich umdie Gastgeber . „Dank für Salz und Brot !"
„Es gereiche Euch zur Gesundheit !" klingt es
zurück .

Man plaudert noch etwas nnd - dann drücktmau sich, so verlangt es der gure Ton , dennweder Hausherr noch Hausfrau dürfen in der
Gewohnheit des wohlverdienten Mittagfchläf -
chens gestört werden .

„Wollen Sie nicht mit unS eine kleine Spa¬
zierfahrt machen ?" fragt m,ch Andre , Trvsimo -
witsch , einer der Söhne des Hauses .

„Mit Vergnügen !" Draußen auf dem weit -
läufige « Hofe stehen zwei Trinken : die Herr -
lichen Traber scharren ungeduldig den Schnee ,die Glocken und Schellen bimmeln lustig -Hinein in den ungeheueren Schlitten und die
mächtige Pelzdecke um die Beine geschlungen .Der Kutscher stößt einen gellenden Schrei aus

und in schärfster Gangart geht es zum Tore
hinaus - Der Schimmelhengst in oer Gabel -
deichfel gebt schärfsten Trab , während die
schwarzen Seitenpferde die Köpfe kokett auS -
legen und galoppieren . Der Schnee stiebt und
der Wind saust um die Ohren . Es ist eine
Wohltat , durch die eiskalte Winterlust zu flie -
gen . In rasender Fahrt geht eö den Newski
hinunter . Auf dieser Prachtstraße jagen Hof -
eguipagen , prachtvolle Privatgespaune und die
„Lichatschi " die Petersburger eleganten Fiaker ,
pfeilschnell dahin . Dazwischen zackeln die
JSwosschtschiki , die Lohnkutscher , mit ihren flin -
ken Pferdchen und bimmeln die „Weiki „, finni¬
sche Bauern , die das Recht haben , ivährend der
MaSlcnniza das Fuhrgewerbe in der Residenz
auszuüben und mit Vorliebe von Kindern und
Dienstboten zu Spazierfahrten benutzt werden .

Das Gewühl der Verkehrsftraßcn bleibt
hinter uns . Vorbei an der langen Reihe stol -
zer Paläste am Palaiskai . Drüben blinzelndie trüben Lichter der unheimlichen Peter -
PaulS -Festuug . Nun geht es über das spie -
gelnde EiS der Newa . Wir überholen andere
Troiken , die weit hinter uns zurückbleiben , mit
den Pferden Trofim Petrowitsch nimmt eö
eben niemand auf , und dann sind wir mit einem
Schlage , oder war ich hinter meinem Pelzkra -
gen etwas eingeschlafen , vor einem taghell er -
leuchteten niedrigen Holzhanse , dem Nestau -
rant „Samarkand "

, dem Hauptquartier der
Petersburger ZigeuNertaborS und dem Sam -
melpunkt der Jennesse doröe .

Tabaksqualm , ein Meer von Parfüms : schim-
mernde weiße Schultern : Palmen nnd Lichter -
glänz : Epaulettes und Ordenösterue : klirrende
Sporen , Fracks uud bunte Zigeuncrkostüme ,das Knallen der Pfropfen , übermütige Zurufe
und das Girren der E - igen . Alle Sprachen des
Erdballes schwirren durcheinander . Aus dem
Wuschellopfe einer Mulattin sitzt die weiße
Pelzmütze eines kaiserlichen Flügeladjutai ' t ' n :ein betreßter Seeoffizier hat sich mit einem it «
getriebenen Zylinder geschmückt . Aus I
Sohlen eilen die tatarischen Kellner aus uin
Der maitre d 'hotel macht mit der Grandezza
eines bevollmächtigten Ministers die Honneurs .
Hier brennt , wie der Russe sagt , das Licht des
Lebens an beiden Enden .

Wir sind in einem SeparSe . Ein Zigeuner -
chor erscheint . Sekt wird gebracht , Blini damp -
fen . Lieder schmettern dnrch den Raum . Ein
schwarzäugiger Spitzbube tanzt etwas mahn -
sinnig wildes : braune Mädchen wiegen sich in
den Hüften : Tambourine klirren und die Gm -
tarre schluchzt . Und dann erscheint Stjoscha ,die berühmte Sängerin und singt mit ein t
brünstigen Altstimme ein Räuberlied . Singtund lockt und versagt , jubelt , klagt uud starrt
aus nachtdunklen Feueraugen in die ferne
Steppe hinaus . Einer aus unserer Gesellschaftweint wie ein kleines Kind - Andrei Trosimo »
witsch , der Europäer , Doktor einer deutschen
Universität , schüttet einen Haufen Goldmünzenin Stjoschas Schoß . Er wirft seinen Frack aufden ersten besten Sessel , die Musik stimmt ein
wildeS Tanzlied an nnd unter dem Jubel der
Zigeuner und den Händeklatschen der Mädchentanzt Andrei Trosimowitsch einen sinuvcrwir -
renden Trepak .

Und dann knallen wieder Sektvfropfen undes dampfen wieder Blini nnd schallen Lieder
ohne Ende . Irgendwo in einem rosigen Nebeldämmert das Bewußtsein aus , daß man zu mor -
gen eine Einladung hat und zu übermorgenauch eine .

Was verschlägt ' S , — meint Andrei Trosimo -
witsch , — heute ist heute und morgen ist mor -
gen ! Wir feiern MaSlcnniza , schirokaja Mas -
lenniza ! - brüllt er und „ schirokaja MaSlen -niza " jubelt der Chorus und die Gläser klingen
zusammen und fliegen klirrend an die Wand !

Mm »
sind Maggi 's Suppen in Würfeln . Sie brauchen nur noch kurze Jeit
ediglich rni Waffer gekocht zu werden , weil die Würfel bereitsalles enthalten , was zu einer vollständig fertigen Suppe gehörtViele Sorten wie S -ei -Sternchen . Sier -Nudeln GrbS mit SpeckGrünkern . Pilz . Me >s mit Gemüse . Reis mit Tomaten . KöniginTaplvka echt . Windsor usw. Ein Würfel für 2 Teller 12 Hw

StortQtg teil HŜ «al,ch»n 'onflilul « der SlntderlULl fflttlln . Keb «imr- t Pro », vr . M - rttn 8) at > n , gntttftettt

Bekanntmachung .
Freiwillig - Grunditückoversteiger » »«.

«. Aul Antra « deS Otto Fischer in Karlsruhe -
jöliuimrr und Gcnolicn wird am :
Dienstag , de» 8. Mari 1925. vormittags 9 Uhr^>>rch das unterzeichnete Notariat in dessen Dienst -' aiimen Kaiserftr . Nr . l ^ i , II . Stock . Zimmer
c-r . io das nachstebend beschriebene Grundstück°cr Gemarkung KarlSruhe - Ruvvurr össentlich"ersteigert :
»- " gb .-Nr . 11 904 : 8 Ar ffl Qm Bauplatz . Gewann
Dohren . Anschlag 5806 RM
. Auskunft über die BcrltclgerungSbedingunaen«ftcilt das Notariat und das Gememdesekretariat« arlSrube - Rüvvurr .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1925.
Bad . Notariat IV .

Bekanntmachung .
Gelu » deS Viehhändlers Albert

Lehmann in Blankenloch um 05c»
nehmiauug zur Errichtung einer
SSla -btuätie aus seinem Anwesen
in der Qauvtstrake in Blankenloch
betreffend .

. Der Viehhändler Albert Lehmann in Blanken -
iiat um « werbe . und bauvolizeiliche Geneh .

Algung zur Errichtung und zum Betrieb einer
lizeiliche Geneh -

.. . ... . . . . . . . . „,- Jt Betrieb einer
»lacktktatte aus seinem Anwesen in der Hauvt -

zu Blankenloch nachgesucht.
„ Dies wird gemäß KS 1« ff - der Gewerbeord.
Nnng pir öffentlichen Kenntnis gebracht mit der
Äufwrieruna etwaige Einwendungen gegen die
Hn.lage binnen 14 Taaen von dem Erscheinen der
Zeitung ab gerechnet beim Bezirksamt Karlsruhe°der hei dem Bürgermeisteramt m Blankenloch
?°M >brinaen - widrigenfalls alle nicht auf vrivat -
Üblichen Titeln beruhenden Einwendungen als"" laumt gelten .

Die Pläne liegen zur Einsicht beim Bezirksamt
7t Simmer Nr . 55 — und beim Bürgermeifter -" » t Blankenloch offen .

Karlsruhe den 21. Febr 1925 - O .-Z. IS
Bezirksamt — Abt . IIb .

Sie S» w!ininl>a»e des
Mtii » . Merordtbades
>» ab Montag , de « 23 . dS . Mts

jeweils

Msntag und Mittwoch
vsMtttagö von 9 - 11 Mr

fit fem«
kMnel-

MiMW .
Die Gemeinde Berghaufe » bei Durlach verfiel -gert am Freitag , den 27 . d - Mts . . auS dem Ge -mc>nde ?vald Gros,er Wald und Rothenbufch45 Eichen I .—IV ., 74 Buchen I .—V . . 85 FichtenII .1-—f -' 4„ Afiorn m — IV . und S Elzbeerlv -»- V . Slasss - sowie 25 Ster eichenes Nutzfchicht -
Ä ! iH? iil F <a" e- Zusammenkunft vor -

2IÜ.ÄL .„ ■? oa r , £ CU" Rathaus SolzauZzüge
5/ \ Vh V„ . .Wunsch gegen etiie Gebühr vonJ / 1.50 gefertigt und übermittelt .

Biirnermeifteramt .
Wagner .

Stammholz.
Kertteigerung .

„ . „ Die Gemeinde W «i» garte « , Amt Karlsruhe .° " st- a« rt am Montag , den 2 . Miir , 1925 inoen Siebschlagen ihrer Waldungen nachverzeichneteStamme :

ino ®JL(' ' !in " " t " '54 Fest IN. abw . , 27 Rotbuchen von2.06 Fettm . abm .,39 Weitzbuchen von 76 Festvi . abw .,9f Erlen von 1^04 Festm - abw . . 46 Eschen von 1.5Ü76 Körle « v . 1,34 Festm . abw . 22 Birkenvon l .W Festm . abw ., 19 Akazien von 0 .86 Festm .abw ..
n l .1 »̂ estm . abw .. 6 WeiMmen von0.88 Festm . abw ., 2 Mahholder von 0,31 Aeltm abw1 Ahorn oon 0,49 Festm .

Zusammenkunft oorm . 8 ' /. Uhr am Bahnhof .Auszüge können heim Bürgermeisteramt bestellt ,werden .
Weingarten , den 21 . Februar 1923-

B llrg «»« eisteran »».

M - LeMtW .
Stettena. 8. bei sieWronn

Babnstatio «

Die hieNae Gemeindeiagb . umlassend 1060 Heki! Grundfläche , darunter 298 Hektar Wald wir !
Samstag, . den 28. Febrnar 1925.«achmittags

auf dem RatbauS im Öffentlichen Auffireich auf8 evtl . 6 Fohre verpachtet . Nagdliebhaber findeinaeladen .
Unbekannte Steiger « haben BerrnögenSzeug .mffc neuesten Datums vorzulegen .
Stetten a . H .. den 21 . Februar 1925.. , Schultheis,«»»,»! !

Oberländer .

F .Wolff Zl Sohn '
s

Körperpflegemittel sind unentbehrlich
zur Erhaltung der Gesundheit .

Odonia-Mundwasser
und - Zahncreme rur Pllege des

Mundes und zur Reinigung der Zähne
Odonta -Mundwasser , Flasche Mk 2 .—, 1 .25 u . 0.75Odonta -Zahncreme , die Tube , , Mk . 0.75 u . 0,40

Fideliia $"Kölnisch -Wasser
Karlsruher Wasser

Ferner Toilettegegenstände wie Kämme .
Bürsten , Schwämme usw .

Luife Woli Wwe., P&riämeric
Karl- Friedrichstraße 4. Fernruf 2214
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- und im Haus sieht ' s
stets bei dir nie Sonntag aus /

(ata Henkel' s putz -und Scheuermittel)

T StlirmerHANDSCHUHE Die glückliehe Geburt einer
kräftigen

Tochter
zeigen hocherfreut an

Karl v. Dambrowski, Major a . d,
und Frau Irma, geb . oumann

Karlsruhe, den 23. Februar 1925.
Paristraße 7, III.

für Damen and Herren
kaufen Sie

vorteilhaft
im Handschuhhaus
tRud. tfiugo CBieiricß

Cc/ee Kaiser, und SKerrenflraße

vorzügliches Fabrikat
mittL Freislage empfiehlt

de ' Alleinvert eter
Ludwig Scnweisgat

Bibprinzenstiaße £

ZwillMWW «

Prolettieruna und « » sstthrung

eleltr . KW - « . KM 'AnlM !»

nur erste Fabrttaie
Günstige Zahlungs¬

bedingungen
a . Rosenberger
Eisenwaren . Haus ,
und Küchengeräte

Ecke Tchiike » - u .
Mariensiraste 32 .

Sei « 1882.

fflr Mark 1 . 50 franko

ei Bäüw #» WIrtii « « 4 *Deutsche

Karlsrahe .
Ama ' ienstrafle 4 .

Hnri
Ein im Bau begriffenes ,
großes
Geschäftshaus
in bester Verkehrslage
in der Nähe von Karls -
ruhe umständehalber so -
fort zu verkaufen .

Evtl . Liebhaber wollen
ihre gesl . Angebote rsch-
ten tt. Nr . 8357 i . Tgblb .

bronze und 1 Bieder
meier Ausstcll « hr ver -
kauft Kaiserstr . 5 . 3. St .erteilt zu vermieten . Ä ! a v -

redjtitroBc XI , Tele »
rfto « 2s>3<>.

Möbliertes . Ummer
zu vermieten Belsort -
stratz e 17 III .

WW -NOlZZeis
ZI Ludwig . 'Zirkel z «
Lei . 48U7 . Siels Taulch -
woj>n » nqen

Sonniges Zimmer
mit 2 Betsen u . gt . uürgl .
Pension zu vermieten .
JBurlacher -Alle « 25. II .
Schön mübl . '. immer
an besseres Servierfräu -
lein oer soiort zu ver -
mieten . Steinstrake 4 ,
gold . Secht .

Mi >dl . Zimmer an be-
russtüt . ruh . Herrn aus
1 . üiära zu verm . Weick.
Durlä cher A llee 44 . V.

Ta « sch -Ges « ch.
.̂ Gesucht wird eine 4— B

Zimmerwobnuna gegen
«ine 3 Zimmerioodnnna
mit allem Zubehör und
Garten in ' reier i' aee
Angebote unter Rr 2097
ins Tagblattburo erlvt .

emaillierte Masch - and
Wurstkessel m Neuerung

Gasherde . Herdschille .
Eriakteiie n . Reparatur

Zahlungs -
il u aTan \

Gartenstrake 10.
Herrenrad 40 Mk . Da¬

menrad SS Mk .,Fahrrad -
gummi alle Ersatzteile
staunend billig . Siidd .

Bulkanisleranstalt
KreuKstrahe 22, Laden .

Parkstrasse Nr . 9,1 .
Sprechstunde von 3 - 4 Uhr.

aetrag . Kleider . Schuhe ,
Wäsme . Federbetten usw .

Bries . Dur ^acher-
Itr 87 u . 40 . Tel 2690

An - und Verkauf .

sondern so

S Tausch
wird eine 4—6

afiit gegen eine
limm .Wohn m allem
>ehör und Garten in
er Lage Ana unr Nr .

Pianos
bi I Ii erste Bezugs¬
quelle f. Qualitats -
Instrumente .
Th. Kaefer
Brbprinzenstr . 24 .

acte . Kleider , Schuhe
ttnb Wäsche .

Vftsucha
Ziivri,, -, rftrake AI

TelsvSon ÄS» :;

in jeder Lage vermitteln
streng reell

Emgelroffen
I Milse MggöS

. Auf Wunsch wird auch
die kleinste Anzeige inbi »
viduell behandelt , ohne
das, Mehrkosten cntkteb
Geben Sie daher övre
Anzeige Im
Karlsruiie ? Tagblatt
auf Sie werden dann
auch den gewünschten Er -
sola erzielen .

mann .
Doualasstrake 11
Tel , «616 tt . 3656.

Leeres schönes
ZIMMER
evtl . grötz . Mansarde in
gut . Hause von beruss -
tätig . Frl . gesucht , mögl .
Nähe Bahnhof , Angebote
u . Nr . 33U4 i . T agblattb .

Zimmer , möbl .. sevtl .
2 Betten » aus I . Mörz ür
1 re v . 2 solide alleiusteh .
Herrn zu mieten gesucht .
Angebote mit Preizan -
gäbe unter Nr . 3354 inS
Tagblattbiiro erbeten

%% \m . Zimmer
od . Maüsardc o . Nähe -
rin gesucht . Angeb . u .
Nr . Ä24ins ^ Tagblattb .

Täj5lich 8 Uhr die große Revue

Carneva3s -Träumevermittelt A « g . Schmitt .
Hirschstr . 43 . Tel . 2117.

setsöri Sgife
Anzeige hin

Aus ausgesuchten besten
srischen Mischen hergestellt !

aut möbliert , mit eleEtr .
Licht . Nähe Hanvwost ,
von ruhiger Dame sos .
od . auf 1. März zu mie -
ten gesucht . Angeb . u .
Nr . 383» in S Tag blattb .

grohe , zarte weitzsleischige Fische
ossen I 4Literdose

In das Karlsruher
Tagblatt . welches als
grosie . bedeutendste Ta¬
geszeitung nicht nur eine
hohe Auilaae . sondern
auch den Leserkreis hat ,
der für Sie In Krage
kommt Ueberacben Sie
daher den Zlihänacndrn
Bestellschein nicht n>or -
gen sondern heute Ichon

gegen fünffache huvothek .
Sicherheit v . erstklassigem
Unternehmen , bei zeit -
gemäger Zinsvergütung

gesutM .
<? esl . Angebote u . Nr . 335»
in s Tagvlattbüro erbet .

Mk , sucht besser .
» UU lllli . Angest . sofort
bei best . Zins u . Sicher -
heil von Selbstgeber zu
leihen . Angeb . u . Nr -
3331 ins Tagblattb ^ erb .
1 sllli biih . Be .
I0V Ulli , ten gröber .
Werkes geg . Sicherh . u .
sebr gut . Vergilt . dring ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
3330 ins Tagblattb . erb .

extra grofte ,
zarte weitzsleischige Fische

. «ÄSO
-A Literdose MWA Dr . UMMigs PramiS :

Auflieben ! 6 . Fortsetzung folgt .
Rührt Euchl Was ich Ihnen mitzuteilen habe , ist als militärisches Geheimnis

zu behandeln , sonst könnte es wieder diplomatische Schwierigkeiten geben . Denn
bekanntlich hängt die Schlagkraft einer Truppe von ihrer Marschfähigkeit ab .
Da nun die Ententekommission schon in jeder allen Oummiunteriase und in Jedem
Luftkissen eine Qasmaske wittert , besteht die Qefahr , daß sie in der Verwendung
der vorzüglichen Kuklrol -Präparate bei der Reichswenr eine unzulässige deutsche
Rüstungsmaßnahme erblickt und die Zerstörung der Kukirol -Fsbrik verlangt
Deshalb rat « ich Ihnen :

Bitte »« Slchn ' idkn nnd
tn «ine « Brieluwlldlao
« be ».

4 Literdose

Stria * SÄ
allerfeinste Oualiät

offen Pfund I 7 Pfund -Dose

Ich ersuche um Aufnahme nachstehender Anzeige im Karls>
l-uher TaMat!. Morgen/Abendausgabe vom -
Größe: spaltig Zeilen —

Text :^ eder Geldbetrag
beste » Monatsverdienst
bei Anlage aui
Hypothek,Etilhabersch .
Darl . rostensr . f. Geldg .
Angebote u. Nachfr . stets
Ackermann

Russische Stenn *

offen Pfund Tvnnchen

ca . 6 Pfd . | :
Inhalt » 5

welch , schon in Stellung
war , aus 1 . März ge-
sucht. Geora - Frieorich -
strahe 15. oarterre .

Solides

Versand nach auswärts .

mit Zeugnissen gesucht .
Stesanienstr . 40IH

Ein kräftiger Einige
> ortn sofort oder Iväter
l eintreten . Karl Zvath ,
! ; immertaveziermeister .

Augustastrahe 2.
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE. ITUNG
Wirtschafts - Wochenrundschau .

Die Zukunft der Goldwährung .
Von

Sir Jostah St a m p K. B . E . D . L . C .
Gouverneur der Bank of England un » Mit -

gttvd deS Dawes -Au Kschu ffe s .
ES ist jetzt etoa ein Jahr her . seitdem Pro¬

fessor I . M . .Heynes , öit bekannte volks¬
wirtschaftliche Autorität . Sie englische Finanz -
welt öurch Sic Behauptung in Helle Aufregung
setzte, » aß die Verwendung von Gold als Wert -
mcfser ein U Überbleibsel ans der Zeit <d« r Bar¬
barei sei . Key » es befürwortete bekanntlich da -
mals die Abschaffung ves Goldes als Wäh °
rungsnnterlagen und trat für die Ausarbei¬
tung einer auf idas feinste abgestimmten Tech¬nik einer dauernden Preiskontrolle ein , die ,
ohne auf Gold basiert zu sein , die Währung in
ihrer Kaufkraft aus lange Zeit hinaus stabil
halten sollte . Es mag sei » , daß Sie Vorschläge
mm Prof . Keynes — 'der int übrigen nur ein
Prophet feiner Zeit ist — auS Sem Grunde
etwas von ihrer USberzengungskrast einbüßten
weil sie in einer etwas stürmischen Aufdringe
lichkeit Sie Finanzgrößen zum Nachdenken
zwangen . Bankpräsidenten können indessen
nicht ganz klar » enken . wenn man sie mit Na¬
deln zwickt . Ich persönlich teile durchaus die
allgemeine Abneigung gegen eine künstlich sta -
Silisterte Währung und zwar aus verschiedenen
Gründen . Tie wichtigsten dieser Gründe find
folgende :

I . Die Uttmöglichkeit der Festlegung einer
bestimmten Stabilisierungstechnik ans lange
Dicht .

„ 2. Die Frage , ab die Leiter der vorgeschlage¬
nen WährungStechnik auch für alle Zeiten
diese Leiter sein iverden .

3. Das wahricheinliche Fohlen des öffentlichen
Vertrauens in eine künstlich stabilisierte
Währung . (Die öffentliche Meinung hält
komischerweise au dem Mcnben sest, daß
Golöwithrung mit dem Umlauf von Gold -
stücken identisch sei .)

4. Das mögliche Vorhandensein von politischen
Einflüssen , oder , was dasselbe ist . das Vor -
l>andensein eines öffentlichen Glaubens ,daß derartige Einflüsse tatsächlich bestehen ,das es stet ' im gnierrsse einer Partei lie -
gen wird , derartige Einflüsse als vorbanden
hinzustellen .

3. Die Verwicklungen , die sich damit für den
Devisenmarkt für ein Lanü mit bedeuten -
dem Außenhandel und bedeutenden AuS -
landSinvestiernngen ergeben .

Ich bewerte diese Gründe natürlich in ver -
schiodener Weise . Trotzdem will ich nicht be -
hupten , fraß ich trotz meines Eintretens fürdie Goldwährung unn anch in jeder Weise Sa -mit zufrieden bin , da ich der Ueberzeugung bin ,da » die sehr komplizierten WechselbeziehungenUnseres modernen Zeitalters einen viel feiner
ariieitenden und besser abgestimmten Apparat
benötigen .

Die Vorsitzenden der bekannten fünf engli¬
schen Großbanken hoben vor kurzem Sie
Jahresbilanzen ihver Institute veröffentlicht ,und sie haben hierbei , ivic dies ja auch natür¬
lich ist . ein gut Tei ihrer Aufmerksamkeit aufdie Wiedereinführung -der Goldwährung ge¬lenkt . Sie haben sich aber hierbei vornehmlich
auf die Gefahren einer vorzeitigen Einführung
der Goldwährung , aus deren voraussichtliche
Kosten oder auf die Mittel zur Vermeidung
eines Goldabflusses beschränkt . Tie habe » hier -
bei die Tatsache , daß die Wiedereinführung der
Goldwährung inneren Bedürfnissen in jeder
Weise aufs bette Rechnung trägt , als sicher au -
genommen , eine Tatsache, , die noch lange nicht
festzustehen iclxunt . ® ie haben besonders den
Umstand , Saß die Goldivahruna weit wenigerstabil werden kamt , als eine künstliche Wäh¬
rung einfach außer Acht gelassen .

Mr . McÄenna deutet zum Beispiel daraufhin . daß unsere künstlich geleitete Währung inOen letzten drei Jahren stabiler , als eine reine«Goldwährung war . Andere weifen ans die
Anstrengungen hin , die Sie Vereinigten Siaa -tei : von Amerika gemacht haben , um ihre Gold¬
währung stabil zu erhalten . Auch McKenna
weis » ans die llnstetigkeit des Goldwerte » in der
ungsten Vergangenheit und die dauernde Ent¬

wertung des Goldes hin . Er macht ans die
Schwierigkeiten in dem Ausgleich vcn Eni -
Wertungen aufmerksam und glaubt , daß selbst-das amerikanische Bundesreserve - Ami im letz¬ten Sommer das Gefühl hatte , weit genug g< -
gangen z>u sein in der Politik , produktive Werte
zu opfern , um die Einwirkungen des einflie -
ßendet ! Goldstromes aufzuheben . Er ,ähltunter den Vorzügen für die Wiedereinführungder Goldwährung besonders die Tatsache aus ,daß eine solche Währung die Zentralbanken I
ssark einer Verantwortlichkeit enthebt , die ihnen
natürlich nicht immer erwünscht und die auchnicht dauernd mit derselben Kenntnis und Ur¬
teilskraft durchgeführt werden konnte , wie dies
sür das Wohlergehen eines Landes erforder¬
lich ist . Ter Vorsitzende der Barclay ' S Bank
kümmert sich in seinem Bericht wenig um die
Kursschwanlungen , die er in ihrer Vorkriegs -
entwicklnng kurz in ihren Ursachen untersuchtund schließt seinen Bericht mit der Bemer -
kung . die künftige internationale Warenpreis -
entwicklung sei unsicher , daß sich aber seiner
Meinung nach Sie Welt 'handelspreife mehr und
ntehr ausgleichen würden uitd daß dann später
irgendwelche Schwantungen der Weltmarkt -
Preise — sei es nach oben oder unten — not -
Mendigerweis « langsam vor sich gehen würden .

Augenblicklich konzentierte sich die A ifmerk -
lamkeit in England auf lokale Fragen , inSbe -
londere auf die Leistungsfähigkeit des Londo¬
ner Marktes und die Vermeidung eines zustarken Goldabflusses . Die Tatsache der
zwangsläufig verlaufenden entgegengesetzten
Wertschwankungep von Gold und Warenprri -
>en , d . h .

' dem Fallen der Weltmarktpreise bei
Neigendem Goldpreise , oder dem Steigen der
Weltmarktpreise bei sinkendem Goldpreise istdagegen viel zu wenig beachtet worden . Vor

dem Kriege konnten wir bereit « ein Steigen
nnd dann ein Sinken des Goldwertes um 40
Prozent innerhalb einer verhältnismäßig kur -
zen Zeitspanne beobachten . Dies sollte uns als
Warnung dafür dienen . GoldpreiSschwankungen
unbeachtet zu lassen , oder nicht alle Anstrengun -
gen »u machen , um eine Organisation zn schaf-
fen , derartige Schwankungen zu kontrollieren .
Die Goldwährung der Vorkriegszeit wurde zneinem gennssen Teile durch die Diskontpolitik
reguliert . Eine bedeutend wirkungsvollere Zu -
sammenarbeit ist nötig , um die PreisbaU
stetig .zu halten in der sicherlich noch recht ttn .
ruhigen Zeit , die wir vor uns haben . Groß -
britannien ist Amerika sür wenigstens zwei5o mm ende Generationen tributpflichtig . Falls
letzteres den Goldwert hock? halten kann , sowird sich unser Tribut natürlich um so höherstellen . ES liegt sehr im Interesse der Ver -
einigten Staaten , daß England die Goldwäh -
rung wieder einführt und Europa dazu anregt ,dasselbe zu tun , denn dadurch wird dem
Gold ein gut Teil seines alten Wer -
tes zurückgegeben ; wir ersparen e » auchden Vereinigten Staaten nicht sofort verwend -
b,ms Gold zu thesaurieren und es der Volks -
Wirtschaft zu entziehen . Haben wir aber ein «
mal die Wiedereinführung der Goldwährung indie Hand genommen , dann hat die Union in
ihren großen Schätzen an gelbem Metall die
Trumpfkarten in der Hand .

Bevor Großbritannien sich zur Durchführung
dieses Schrittes entschließt , muß es sich nichtnur gegen die unmittelbar daraus ergebenden
Gefahren schütze» , sondern es muß danach ftie *
ben , sich eine Währung zn schaffen , die ein
würdiges Instrument seines weitverzweigten
Handelsverkehrs bildet . Hierzu ist eine engeZusammenarbeit auf Grundlage der Genfer
Beschlüsse erforderlich . Wir müssen versuchen ,unsere Währuugeii wieder in die Hand zu be -
kommet , oder jene werden utjs unterkriegen .Die Entwicklung der Warenpreise mttß kontrol¬
liert werden und hierzu ist am besten das wir -
kiingsvolle Werkzeug der Goldwährung ge -
eignet .

Aus Baden
Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Fürdas Neugeschäft war das Berichtsjahr 1924 ein

Uebergangsjahr . Der Absatz von Pfandbriefenwar angesichts der außerordentlichen ltzeldknapp -heit zunächst « ur in bescheidenstem Umfang mög -
uch ? erst gegen Schluß des Jahres wurde die
Nachfrage in Betbindung mit der zunehmenden
Kapttalbildung stärker . Allerdings mußten in
Bezug auf Zinssatz , Begebungsknrs und Ver -
kanpssprovisio » für die den Absatz vermitteln -den Bankfirmen weitgehende Konzessionen ge-
macht werden . Entsprechend diesem anszerordent -
lich hohen Selbstkostenpreis mußten auch die Be -
dingungen für die Hnpothekendarlehen bemeiicn
werden , so daß es in jedem Falle einer sorg -
fältigen Prüfung bedurfte , ob y.tid inwieweitunter diesen Umständen die Ausnahme beziv . Ge¬
währung langfristigen Realkrcdits zweckmäßigund unbedenklich erschien . Bei Bemessung der
Belethungshöhe war besonders zu berücksichti -geu , daß sich ein normale :- Grundstücksmarkt mitregulären Preisen noch nicht gebildet hat . Die
Beleihungshöhen müssen sich deshalb vorläufig ,namentlich für die unter Zwangswirtschaftstehenden Grundstücke , noch kehr erheblich unterden Vorkriegsnormen halten . Im wesentlichenbegab die Bank 8prozentige Goldpfandbriefe ,wobei sich der » uro nur wenig über 80 Prozentbewegte . Bei den geschilderten Verhältnissenhielt es die Bank , in der Hoffnung auf eine
Besserung der Verhältnisse auch im Interessedes Grundbesitzes für richlig , den Absatz derPfandbriefe nur mit einer gewissen Zunickhal -
tung zu betreibe » ,' die llmlausssumme beträgtdaher bei Jahresschluß nur 1 373 741 Nm . DenVertrieb von wertbeständigen Kommnualobl !gationen hat die Bank bisher noch nicht ausgenommen, - übrigens war auch die Nachfragenach langfristigem Kommunalkredit ichr geringweil die Gemeinden mit Recht alle uicüt befonders dringlichen Ausgaben zurückzustellen pflegten und im übrigen auch nach Befreiung vonwen Vorkriegsschulden häufig über sehr erheb¬liche Ueberschüsse und flüssige Mittel verfügtenBei der Hypothekenbewilligung hat die Bautentsprechend ihrer ^ lten Tradition ihre enoere
Heimat Bade n — der Zahl wie dem Betrageoe. Darlehen nach — in erster Reihe berück ' ich -ttgt . Von den insgesamt neu gewährten 114 !>
hypothekarischen Darlehen sind 1110 „ ach Badengewährt . Vor allem wurde » die badische L a n d-wir tschast , die zeitweise unter besonders
«tarker Äreditnot zn leiden hatte , und zwar —trotz der durch dieses Zwerggeschäst entstehenden«u - flerordentlich mühevollen und kostspieligenMehrarbeit — speziell die kleinen und kleinsten
^ triebe bedacht . Mit der Badiichen Landwirt -Ichaftskammer wurde im März 1924 ein Abkom¬men über Qrgauisalionssragen des ländlichenDarlehensgeschäfts getroffen . Die Bank warbemüht , die Neubautätigkeit durch Dar -ichensgewährung zu fördern ; derartige Genickewurden vorzugsweise berücksichtigt .
r,,

™ 18?» Besah die Bank zwei bypvthtkariiche Tai -
Ä . o flammen 10k!c> Gram, » Feingold .Zunahme im Iahrc 1024 belauft sich nuf HinDaneben H&cr <>19 058 Gramm .̂ eingald un » da»«noch weitere 32 Hopothekar - Darlehc » über »« ,Goldmark , sv daß am Ende dcS Jahre ? l «2i i r i- a c -
, ? hypothekarische D a r l e l, e nüber -' 178 Mv !>! ei » c. mark bestanden . Ferner b- sa»die Bank Ende 1024 insgesamt 8 kurzsriitiae T .ir :leljeu im Betrag von 38 flOO ReicliSmark , an « örver -jchaften de » öffentlichen Re -lUS. sämtliche in « « den .

r.
°

. .aea - nüber befanden sick an l l>p f a n » -
4iW« Ende 10Z4 in Mnlaus 5 Prozent über

, m ivei „ gr>lk> und 8 Prozent über I 24 .1 <150
•lltnnZVS Durch Pcrkaus derselben unter dem

. cigab sich ein MinbererköS von 308 25!»
XnrrflW V

6 zuweist sofort bei ?lus,ahl !ina der
bita i . » " rd )cr abaezoaeu wurde . Tameil
Posten Tifw *

1 in Mindererlö » in Oen ;öur ' e von 18(1670 Sil» , in der
v

^ erluitrechnnng ver 81 . Dezember 1024
r ,

" '
,

ö ' f k- r >>cr noch a » , lnsaaveu ausweist :
A ^ cschaftökoften $ •?:■) 2V)H, Nfai !dbries,Insen

, i Depositenzinsen tsna , fi (I, 6t.,einnahmen in yCSüftc iwi , 77t «83 i» m. ein ;l? c i n,i -iu t n n von 181 19t> . U ergibt . Dieser soll inr Doiie -

rung verschiedener KondS und in Höhe von KS 521
Nm . zum Vortrag aus neue Rechnung denlltzt wer -
»e,t . Eine Dividende wird somit nicht ver -
teilt .

Bei der Fülle wichtiger Fragen allgemeiner
Art , welche die Hypothekenbanken im Berichts¬
jahr beschäftigten , war der Zusammenschlntz mit
den befreundeten Instituten der „Arbeitsge -
meinschaft süddeutscher Hypothekenbanken beson -
ders wertvoll . Die von den sechs Instituten der
Arbeitsgemeinschaft im Borjahr gegründete
„Süddeutsche F e st w e r 16 o tt t " in Stutt¬
gart wurde im Berichtsjahr nach Mahgabe der
Verordnung vom 14. Dezember 1923 in eine
Hypothekenbank « « gewandelt : sie soll in erster
Reihe als gemeinsames Organ für die Pflege
deS Kommunaldarlehensgeschäfts dienen . Aus
den oben geschilderten Gründen hat sie im Be -
rirhtsjahr ein wesentliches Neugeschäst nicht ent -
faltet .

Di « geschäftlichen Erträgnisse des Uebergangs -
jahres 1024 konnten naturgentäh noch nicht er -
heblich sein . Einmal war das Neugeschäst noch
nicht sehr umfangreich , zum andern besteht das
alte Vermögen in der Hauptsache aus Forde -
inngen aus Grund der 3 . St .N .V .O ., die gemäsi
den bezüglichen bisherigen Vorschriften noch
nicht verzinslich waren . Es wäre dringend zu
wünschen , daß speziell auch diese Verzinsungs -
Vorschriften ritte Verbesserung erfahren . Auch
die verschiedenen .Steuerlaste » wirkten stark min -
dernd auf das Geschästsergebnis ein . Eine Re -
sonn des zum Teil noch auf den Verhältnissen
der Jnslationszeit aufgebauten StcuerwesenS
für Reich . Länder und Gemeinden erscheine nn -
abweislich . Unter den gegebenen Verhältnissen
kann auch sür das abgelaufene Jahr , wie er -
wähnt , eine Gewinnausschüttung noch nicht in
Frage kommen .

Süddeutsche Diskontogesellschast A .G . , Mann¬
heim . Herr Direktor Otto Gugenheim hatden Wunsch ausgesprochen , sich zur vollständigen
Wiederherstellung seiner Gesundheit für einige
Zeit ans dem aktiven Geschästsleben zurückzu¬
ziehen und ans dem Borstand der Süddeutschen
Diskontogesellschast auszuscheiden . Herr
Gugenheim wird auch weiter in den Industrie -
Gesellschaften , deren Auffichtsrat -Gremien er an¬
gehört , die Interessen der Süddeutschen Tis -
kontogesellschnst wahrnehmen . Dagegen wirb ,wie von uns bereits gemeldet , Herr Ludwig
Fuld , Direktor der Bank für Thüringen in
Meiningen , spätestens am 1 . Npril d . Js . in den
Vorstand eintreten .

Badisch « Bauernbank , e . vi . m . b. H . Die Genossen¬
schaft hatte am 81. Dezember 1024 1877 Mitglieder ,von denen 1150 Mitglieder von Genossenichastcu sind .Die Gesamthaftsumme betrug 14 440 000 . H, Geschäft ? »
guthaben und Reserven 1 400 000 . H. Der Sparein ?
lagenstand war Ende des Jahre » über 4 000 000 M.

Bcfscruug an , badischen Arbeitsmarkt . Der
Gesamtarbeitsmarkt in Baden hat in der letzten
Woche eine weitere Besserung erfahren .
Dies gilt vor allem vom männlichen Arbeits -
markt . Die günstige Entwicklung beruht nicht
auf einer Abnahme der Zahl der Arbeitssuchen -
den , sondern ausschlieftlich ans einem ver¬
mehrten Angebot an offenen Stel -
lett . Die Senkung der Erwerbslosenziffer be-
trug 340 . Ain 18 . Februar waren noch 17 38 >̂
unterstützte Erwerbslose in Badttt vorhanden .Unter den leichten Besserungen ist vor allem
eine solche der metallverarbeitenden Industrie
festzustellen - Der Beschäftigt ! ngsgrad . ■ der
Tchmnckwareuittdnstrie Hai allen Anzeichen nack
seine Höchstgrenze erreicht . Unter anderem ist
auch im Baugewerbe säst überall eine Besserungder Lag « festzustellen .

Wirtschüftliche Rundschau
Die Amerikaanleihe dcö Wiirttembcrgischen

Städtetagö . Stuttgart . 23. Febr . «Eig . Draht -
Meldung . » Wie wir erfahren , soll der Äürttem -
bergische Städtetag wegen der bekannten Iii Mill .
Dollaranleihe einen Vorvertrag mit einer
amerikauischenBank angeblich der Irviug - Bank
abgeschlossen haben . Derselbe soll Gegenstand
von Erörteriingen in der nächsten Sitzung des
Gemeinderatec . bilden . Zugleich hören wir , auch ,das; anch ausfichtsrciche Verhandlungen mit be
deutenden amerikanischen Bankhäusern ange -
bahnt wurden , wobei auch die Frage einer in -
ncrcn Anleihe bei einem bekannten Deutsch -
Amerikanischen Bankhause in Erwägung ge¬
zogen wurde . Der Gemeinderat wird nun Pitt -
seu . welche Vorteile dnrch den Vorvertrag dem
Ltädtetag geboten werden .

Steuerliche Behandlung der Heranssetzung de»
Aktienkapitals in der Goldbilanz . In einem
vom Rcichsminister der Finanzen eingeholten
«Gutachten Hai sich der ReichSsi nanzhvf wie
folgt ansgesprochen : Die Heraufsetzung des Ei -
genkapitals gemäß 8 5 Absatz 2 der Verordnung
über die Gvldbilanzen , die durch die Ausgabe
neuer Aitien oder Erhöhung des Zlennbetrages
der vorhandenen Aktien erfolgt , hat kein ?
steuerlichen Folgen für die Aktionäre aus
dem Gebiete des Steuerabzugs vom Kapital -
ertrag und der Einkommensteuer .

Rekordhopsenerute des Saazer Landes . Laut
den abgeschlossenen gemeindeweisen Erhebungen
der beiden Sektionen des Saazer Hopsenbau-
Verbandes stellt sich die 1024er Hopfenernte des
Saazer Hopfettgebietes auf Grund des tatfäch -
lichen Wagfchein -Gcwichtes nach Abzug der
Tara wie folgt : Gesamtanbaufläche
633 888 Schock 11923 : 378 884 , 1914 : 1 116 7201
bezw 7065 Hektar ( 1923 : 6426 , 1914 : 12 40S
Hektar ». Die Ernte betrug per Hektar 23.8Zentner <1923 : 7 .5 , 1914 : 17 Zentner ) iusge -
samt 134 37V Zentner ( 1923:47 212, 1914: 198 084
Zentner ) .

Vom tragbaren Bestände von insgesamt384 363 schock ( 1 Hektar — 00 Schock) gerechnet ,wurden aus 3.7 Schock 1 Zentner zu 30 .Uilobezw . auf 1 Hektar 28 .8 Ztr . zu 30 Kilo im Jahre19 . 4 geerntet ! es mnst daher dieses Ernteergeb -
uts als eine Rekordernte bezeichnetwerden , w i e sie noch niemals im
saazer L a n d e z n n er zeichnen w a r
denn dieses Ernteergebnis übertrifft selbst die

Fortsetzung stehe Seite in .

( Von unserem SpezialMitarbeiter .)
Am meisten fiel in der letzten Berichtswoche

der von Rumänien leichtfertig vom Zaune
gebrochene W i r t s ch a s t s st r e i t ins Auge .
Rumänien verlangt von Deutschland die Erstat -
tung der während der Besetzung im Weltkrieg
ausgegebenen Papterlei , während Deutschland
hierzu weder nach dem Bersailler Vertrag noch
nach dem Dawesgntachten verpflichtet ist . Auf
unsere berechtigten Weigerungen hin droht Nu -
mänieu mit wirtschaftlichen „Sanktionen "

, wie
Belegen ^ des deutschen Exportes mit Maximal -
zöllen , Sperren von Aufträgen in Deutschland ,
Neubeschlagnahmung des nach dem Kriege er -
erworbenen deutschen Eigentums usw . Rumä¬
nien scheint sich aber die Durchführung eines
solchen Wirtschaftskampfes etwas leicht vorzu -
stellen . Das neucrworbene deutsche Eigentum
ist in Rumänien nicht besonders groft . es tvird
sich nur um einige Millionen Papierlei handeln
Zudem haben bereits die A .E .G . und die Sie >
mens - Schuckert - Werke Vorbereitungen getroffen ,um ihre rumänischen Niederlassungen in rnmä -
nischc Hände überleiten zn können . Auch ist vom
deutschen Rcichsaußcuministcrium au alle Hau -
delskreise , die mit Rumänien zu tun haben ,
durch deren Fachverbände die Warnung er -
gangen , alle etwa nach Rumänien unterwegs
befindlichen Lieferungen anzuhalten . Im Ge -
gensatz dazu liegen namhafte rumänische Bostel -
lungeu in Teutschland vor , auf welche bereits
vonseiten der rumänischen Auftraggeber gröbere
Anzahlungen erfolgt find . Diese sind natürlich ,
solange der Wirtfchaftskamps danern sollte , ver¬
fallen . Und die Höherbelastung des Warenaus¬
tausches mit deu Maximalzöllen wird die rnmä -
nischc Wirtschaft genau so , wenn nicht sogar
schwerer , treffen , wie die deutsche . Zudem kann
ja der deutsche Export über dritte Länder ge-
leitet «verde » , so daß auf diese Weise der ?^taxi -
malzoll umgangen werden kann . Der etwa kvni -
tuende Wirtschaftskrieg mit Rumänien ist uns
Deutschen sicher nicht erwünscht , aber wir können
ihm mit Ruhe entgegensehen .

Heute vor acht Tagen wurde zu Königs -
b e r g im Beisein des deutscheu Reichskanzlers
die 10 . Ost m esse eröffnet . Wie ich es als
Notwendigkeit in der letzten Wirtschastswochen -
rundschau aussprach , die Mehrzahl der deutschen
Nachkriegsmessen nur als Regional - oder als
Fachmessen auszugestalteu , so bekennt sich dem -
gemäß die Königsberger Messe als eine regio -
nale , nämlich als eine „Ostmesse "

, die vor allem
die Handelsbeziehnngen mit den Grenzstaaten
und mit Rußland beleben helfen soll . Ter
Messeverlauf ist im allgemeinen schwach. Die
deutsche » Provinzeinkäufer find sehr stark durch
den Kreditmangel gehindert . Doch konnte matt
die erfreuliche Tatsache feststellen , daß der Kon -
takt zwischen den Ausstellern und der Provinz -
kundschast von jeder Messe zur anderen immer
fester wird . Auch das Auslandögeschüft n' iil
nicht so recht in Gang kommen . Zwar sind die
dentschen Preise gegenüber dem Vorjahr ans
dem Auslandsmärkte wieder konkurrenzfähig
geworden , aber die Randstaaten , anf die sich doch
vor allem das Auslandsgeschäft 5er Ostmeüe
ausbauen will , zeigen bis jetzt wenig praktisches
Interesse .

Letzten Mittwoch tat noch eine andere deutsche
M esse ihre Tore ans . und zwar entgegengesetzt
zn Königsberg , an der Westküste des Reiches , in
Hamburg . Sie ist eine reine Spezialmeüe ,
die sich auf Textilwaren beschränkt . Tic Messe
ist sehr reichlich »ou Aussteller » beschickt , doch ist
auch hier der Geschäftsgang mäßig , vor allem
zeigt sich dies , wie ja bisher bei allen dies¬
jährigen Messen , bei Waren mit höherer Preis¬
lage , also bei „besseren ' ' Konfektions - nnd bei
Modeartikeln .

Zwei deutsche K o u z t r n c haben in
letzter Zeit ihre A n s l a n d s o r g a n i s a t i o n
erweitert , und zivar beide in Amerika . Zunächst
hat der B .B .C .-Konzern die „American Vroi/it
Bovert Company " gegründet , die siitanziell i n -
abhängig von den europäischen Gesellschaft !
errichtet wurde und ihre Hauptbeschäftigung bei
der Elektrisierung der amerikanischen Bahnen
finden soll . — Außerdem haben die SiemenS -
Schuckert - Werkc , die bekanntlich einen Teil des
Stintteskonzerns bilden , mit der amerikanischen
„Westinghousc - Eompany ^ eine Iuteressengemeiu -
schast abgeschlossen , um zunächst für die Dauer
von 10 Jahren gegenseitig ans dem Gebiete der
Elektrotechnik ihre Erfahrungen und Patente
anszntanfchen .

Frankreich steht wieder einmal mitten in
einem Franke n st u r z . Es sind aber keine
Speknlations - Machenschaften , oder wie es das
letztemal von französischer Seite behaupte !
wurde , deutsche Jntrignen , die den Franken zum
Gleiten bringen , sondern anch diesmal wieder
haben die französischen Kapitalsbesitzer das Ver -
tränen zu ihrem Gelde verloren und suchen ihre
Ersparnisse in fremden Werten anzulegen . Un¬
terstützt wird dieses Bestreben dnrch die franzö -
sische Rentnerfurcht vor hoher Besteuerung . Tie
französische Regierung mußte sich beschleunigt
mit diesen unerwünschte .«. Währnngserschci -
nungen beschästigen nnd hat Gereits mehrere
Beschlüsse gefaßt , die darauf hinausgehen , ein -
mal die französische Kapitalflucht zn unterbinden
und außerdem eine FrankenstiitzunaSaktion in
die Wege zu leiten . In deutscher Reichsmark
gemessen ist der französische Franken innerhalb
einer Woche von 22,51 ans 21,98 zurückgegangen .
Ties sind vom französischen Standpunkt aus
bereits 2 Prozent .

Da s deutsche Geldwesen soll demnächst
um eine neue Silbermiinze bereichert werden .
Da der deutsche Bedarf nach Metallgeld noch
lange nicht befriedigt ist — in Vorkriegszeit
hatten wir ans den Kopf der Bevölkerung 20 . ((
Silbergeld , heute nur 5 # —, so sollen auch
2- . ^ -Stücke neben den bereits in Umlauf befind¬
lichen l - und L-.L-Stiicken ausgeprägt werden .

Dr . F .
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reichen Hopsen -Ernteiahre 1012 mit bem da -
maligen Rekordertrage von 21 .8 Zentner , von
1914 mit 17.7 Zentner und von 1901 mit 17.9
Zentner zu 50 Kilo per 1 Hektar . Das uner¬
wartete 1924er Ernteergebnis übertrifft
diesmal alle Schätzungen des Handels
und der Produktion , die zuletzt aus höchstens
120—130 000 Zentner - 50 Kilo lauteten .

Der deutsche Brcunstosstribut . Nach französi
scher Angabe sind nach Frankreich und Lu¬
xemburg vom 1 . bis 7. Februar geliefert
worden : Kohle 50300 Tonnen , Koks 76 600 Ton
nen , Braunkohlenbriketts 10400 Tonnen . — Die
„Orca " erhielten nach ihrer Angabe in der Zeit
vom 1 . bis 11 . Februar 105 769 Tonnen deutscher
Hüttenkoks . Nach Belgien wurden laut Mit »
teilung der Reparcharal in der Zeit vom 1 . bis
10 . Februar zusammen 71157 Tonnen deutsche
Brennstoffe geliefert : Gaskohle per Bahn 1752,
per Schiff 5848 Tonnen : Gasflammkohle 22 765
bezw . 2927 ; Kokskohle 20 830 bezw . 25 211; Jn -
duftriekohle 395 bezw . 579 ; Hausbrand kohle
2440 Tonnen .

Preisrückgang für Eise » i« Amerika . Die
acht wichtigsten Eisen - und Stahlprodukte sind in
der vergangenen Woche um 7 Cents pro Tonne
gefallen .

Erhöhte Garnproduktion in den Bereinigten
Staate « . Ende Januar war die Zahl der im
Betrieb befindlichen Baumwollspindeln
33 180 000 gegen 32660000 Ende Dezember 1924.

Oberschles . Eisenbahnbedarfs -A -G . Die Ber -
waltung beantragt U m st e l l u n g des Aktien -
kapitals im Verhältnis von 10 : l .

Abnahme des österreichischen Banknotenum -
lanses - Der Ausweis der Nationalbank vom
15 . d . Mts . zeigt neuerdings eine starke Ber -
Minderung des Banknotenumlauses und zwar
um 213 Milliarden Kronen auf 7 .3 Billionen .

Die Beratungsstelle für AnslandLkrebite der Läa -
der und Kemeinoen , deren Gutachten bezüglich ber
Unbedenklichkeit in jedem Falle einzuholen ist, setzt
sich zusammen aus einem vom Reichsfinanzministe «
rium zu bestellenden Vorsitzenden , zwei » om Reichs -
niirtschaftSministerium bezw . vom ReichSbankdirkto -
rinn : zu bestellenden Sachverständigen , den Präsiden »
ten der preußischen und der bayerischen Staatsbank
und jeweils einem staatlichen Vertreter des
ein Gutachten einholenden Lande » . Die BeratungS -
stelle hat den ausländischen Kapitalmarkt zu beobach -
ten und nach Möglichkeit über sich bietende Gelegen -
betten und Vertrauenswürdigkeit von Sreditocrniitt -
lein Auskünfte zu erteilen .

Lokomütlvfabrik Henschel und Sah » K . m . b H .,
Bassel . DaS Kapital soll von SM Mill . auf lfl Mill .
Rm , umgestellt werden .

Dentsrge Sektkellerei A . -G . , Stuttgart . Die Voll -
Versammlung genehmigte die Papierin .rrk - Bilauz für
1023, die GolbmarkeröfsnungSbilanz aus den 1. Ja -
nuar 1924 und die Ertragsbilanz für 1924. Aus dem
Neingewinn von 11492 Rm . per St . Dezember 1924
wird eine Dividende von 4 Prozent auf die Stamm -
und von 10 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt .
Dat . Aktienkapital wird von II Mill . Pm . auf 150 000
Rm . Stammaktien und 5C00 Rm . Vorzugsaktien er¬
mäßigt . Der Absah wurde gegen IabreSende wieder
besser und entwickle sich befriedigend .

Steinkohlenbergwerk « Necker A .- G . in Bochum .
Zwischen den deutschen und schweizerischen Aktionären
der Steinkohlenbergwerke Becker A . -G . wurde wegen
der Gvldmarknmftcllung eine Einigung er¬
zielt . Das Aktienkapital wird von 100 Mill . Mark
auf 8 Mill . Rm . durch Herabstempelung einer Aktie
au ! 80 Rm . ermäßigt . Begründet wird diese relativ
scharse Umstellung damit , baß die Gesellschaft zur
Herstellung einer neuen Kokerei Mittel benötige , die
sie durch Emission von 2 Mill . Mark neuer Aktien
beschaffen will . Noch im letzten Monat glaubten die
schweizerischen Aktieninieressenten an eine Umstellung
im Verhältnis von 10 : 1. Bekanntlich ist die Aktien -
Majorität seit kurzem im Lothringer -Konzern .

Boden - Aktiengesellschaft Charl - tieubnrg - West in
«sharlottenburg . Der Generalversammlung soll vor -
5es>blaoen werden , das Aktienkapital von 20
Mill . Papiermark im Verhältnis von 20 : 1 aus
I Mill . Reichsmark umzustellen .

Mechan . Baumwollspinnerei und Reberei , AngS -
bnrg . Die Ertragsbilanz für das Gefchä ' tSiahr 1924
schließt mit einem Reingewinn von 08?» 400 Rm . ab .
Davon werden 5 Prozent Dividende aus die Stamm -
Aktien und 0 Prozent Dividende auf die Verzugs -
akiien verteilt . Ebenso entfallen aus jeden Genuß -
schein 00 Rm . 50 000 Rm . wer !>en dem Arbeiter -
pensianskonds zugewiesen , 100 000 Rm den, Beamten -
renssonSsond » . Der Rest von 107 80k Rm . wird auf
neue Rechnung vorgetragen .

Banken
Württembcrgische Privatbank A .-G ivorm .

G . Bei s,wanger ! . Die R e i ch s m a r k e r S ff -
nungsbilauz per 1 . Jan . 1925 zeigt « . a.
Noftroguthaben bei Banken 1 405,771 , Kasse
Coupons und fremde Geldsorten 94 804 .—,
Schuldner iKonto - Korrcnt ) 234 279 .—, Grund -
stücke 310 000.— , Aktienkapital 200 000 , Rücklage
50 000.— M . . Kreditoren 1,57 Mill -

Bayerische Hypotheken - n. Wechselbank Mün¬
chen . Die Bank verteilt für 1924 eine Divi -
d e n d e von 8 Prozent .

Die Errichtung der Rentenbankkreditanstalt .
Der Entwurf eines Gesetzes über die
Errichtung der Rentenbankkreditanstalt ist nun -
mehr dem Neichsrat zugegangen . Mit seiner
PuSlizierung ist läut „M . N . N .

" in Kürze zu
rechnen.

Bilanzsitznna der Dresdner Bank . Die Bi -
lanzsitzung der Dresdner Bank findet am
8 . März statt . Man rechnet an der Berliner
Börse mit einer Dividende von 8—9 Proz .

Verkehr
Rheinschissahrt . iBerichtswoche vom 15 . bis 2t . Fe -

bruar . ) Der zn Beginn der Woche im Schwarzwald
niedergegangene Regen hatte ein leichtes Ansteigen
beS Oberrhein » zur Folge und ermöglichte eine bes¬
sere Ausnutzung der Abladetiefe . Nach Karlsruhe
kannten diese Woche Schilfe mit 2 Meter Tiefgang
unbehindert verbracht werden . Am 18. Februar war
fcie Oberrheinfahrt deu ganzen Tag gesperrt , es hat -
ten sich zwischen 222 500 » nd 222900 Kilometer (bei
Mechtersheim ! zwei mit Kohlen beladen ? Schlepp '
kähne festgefahren . Nach Straßbnrg mußten die
Kähne natürlich flotter gelegt werden , im allgemxi -
nen lichtete man dieselben aus 150 Zentimeter .

1 Der Schleppoerkehr auf der Oberrheinstrecke ist
unbedeutend . Auf der Strecke Mannheim — Straß -
bürg verkehrten ungefähr zehn Schleppzüge . Karls -
ruhe und Kehl wurden hauptsächlich mit Kohlen be-
liefert , wogegen Straßbnrg einige wenige Getreide -
schisse erhielt . Zwei Giiterdampser besuhren eben -
falls die Strecke . Di « Holzverladungen ab Karls -
ruhe sind neben PapiertranSporten fast die einzigen
Verladungen . Für eine aus Wasserstand abgeladene
Holzladuug wurden an Schiffsfracht 8 M pro Tonne
bei einer und zwei Bestimmungsstationen bezahlt .
Im Mannhetm -Rheinauer und LudwigShafener Ho¬
sen war immer noch keine Besserung zu verzeichnen .
In verschiedenen Hafenbecken bewegten sich nur ganz
vereinzelte Schiffe . Der Kohlenumschlag überwog
natürlich alle anderen Verkehre . Die Kohlenlager
liegen immer noch dick voll , es wirb mangels Absatz -
Möglichkeit kaum etwas verladen . Am Talgeschäft
waren die Rbbrände - und Salzverladnngen gegen -
über anderen Gütern überwiegend . Zu Beginn der
Woche ließ sich noch eine Schisssfracht von 1.20 Ji pro
Tonne für die Strecke Mannhelm —Ruhr bei viertel
Lade - und halber LSschzeit erzielen , später wurden
infolge des überaus reichlichen Raumangebots nur
noch 1 .ä und 00 Psg . bezahlt . Di - SchissSmiete be -
wcgt sich wie an ber Ruhr auf 4 Pfg . die Tages -
Tonne . Ein größerer Posten Mehl wurde von einer
Mannheimer Mühle nach Rotterdam verladen , um
von da aus Weiterbesörderuna nach Rußland zu sin -
den . Dem Vernehmen nach sollen weitere Posten fol »
g^n . Der Wasserversand chemikalischer Produkte ließ
bedeutend nach . Das Talschlepvgeschäst war recht
flau , die wenigen Talschifle fanden prompte BesSv
derung zu den Safcen , wie in der Vorwoche .

In den Häfen von Straßburg und Kehl erreichte
der Januarverkebr insgesamt nur 105109 Tonnen ,
wovon 54 550 Tonnen aus die Einfahrt und 110 71g
Tonnen aus die Äussabrt entfallen . Bei der Ein -
fnbrt verzeichnet man 10 027 Tonnen Kohlen , 24 391
Tonnen Getreide und 19 588 Tonnen verschiedene
Waren . Ausgeführt wurden 70 44V Tonnen Kohlen ,
9974 Tonnen Getreide und SSLSS Tonnen verschie -
dene Waren .

Schissahrtc .iinterstLkun ? iu Kanada . Die ka-
nadische Regierung hat den Text des Abkom -
mens mit dem englischen Reeder Sir William
Petersen veröffentlicht . Danach verpflichtet sich
Petersen laut „Köln . Ztg ." , der kanadischen Re -
gierung zehn der modernsten Schiffe für den
transatlantischen Dienst zu liefern . Die jähr -
liche Subvention für diese Flotte ist auf 275 000
Pfund Sterling irund 5 .5 Millionen Reichs -
mark » festgesetzt und soll während der zehn
Jahre von 1925 bis 1935 in derselben Höhe ge-
zahlt werden . Der mit gröftter Sparsamkeit
durchzuführende , dabei doch schnelle und billige
Frachtverkehr wird bereits am 15 . Juni dieses
Jahreö aufgenommen werden .

Auzfuhrmöglichkcite » ,
Schweiz . Wie wir von zuständiger Seite hören ,

besteht im Baseler Bezirk eine gewisse Nbsatzmöglich -
kcit für Kummimussen und Glas -Gummiringen , fer -
ner für Radioapparate .

Jugoslawien . Die Staatsbahndirektion in Agram
fordert für den 8. März Offerten zur Lieferung von
4000 Kilo Firnis und 2000 Kilo Baumwolle , für den
7. Marz iki 000 Stück Lampenzulinder , 5000 Stück
Lamyenflachbrenner und 500 Meter Docht : für den
8. März 5000 Kilo Bleiplomben , 10 000 Blatt Indigo -
papier , 200 Kilo Stempelfarbe , 5000 Kilo Dertrtn ,
8000 Stück Stempelkissen , 8000 Blatt Schmirgellein -
wand , 100 Kilo Graphit und 000 Kilo Spagat . Die
Eisenbahndirektion Serajewo vergibt am 0. März die
Lieferung von 2000 Kilo glattgezogener , nahtloser
Kupserröbren : am 7. März 3000 Kilo SiUeinm -
bronzedraht : am 9. März 100 Stück Spiralfedern !
am 10 . März 130 Kilo verschiedenes Eisen ; am
'. 7. März 2200 Pakete Nägel je 100 Stücks am 19 .
März 18 000 Kilo Vaggonfederstahl ; am 20. März
20 000 Kilo Eisen für Rosten . Die Eifenbahndirek -
tion in Belgrad vergibt am 7. März die Lieferung
von drei vollständigen Hebezeugen . Die Monopol -
Verwaltung in Belgrad veraibt am 9 . März die Lie -
serung für 1 Million Hanfsutesäcke zur Salzbeförde -
riing . Die Marineabteilung de? Kriegs - und Ma -
rineministcrlumö in Semlin vergibt am 9. März die
Lieferung von 1000 Tonnen Heizöl für Schilksbei -
zung nnd am 10 . März 4000 Tonnen englische Kohle .
Die Generaldirektion des i^orst . und Bergwerks -
ministerinmS vergibt am 14 . März die Lieferung von
Kabel - und Ziivehörmaterial . Die Mmiopolverwal -
tung in Belgrad vergibt am 10 . März die Lieferung
von 2184 Tabg ' schneidcmcsscrn . Die Gemeindever -
waltung von S ^nvlie veraibt am 5. März die Siele -
rung von 5000 Kilo Dertrin , sowie zwei Antospritzen
nnd eine Feuerlös b̂pumpe . Die StaatSbabndirektion
in Serajewo vergibt am 20. Marz die Liesern » g von
5 Waggons Buchenbolzkohle und 2 Waggons Koks .

Türkei . Nach den deutschen Konsnlarbcrichten be-
stebt gegenwärtig güi ' stige Absatzmöglichkeit kür In -
stallationsmaterial , für Hausbelenchtuna und Glüh -
lampen , fowie für Porzellanisolatoren . Da ? tür ' ische
Generalkonsulat in Hamburg ist bereit , Verbind » « -
nen zwischen beutschen und türkischen Firmen herzu -
stellen .

Griechenland . Wie wir von zuständiger Seite er -
fahren , bestellt gegenwärtig filr nachstehende deutsche
Waren Absatzmöglichkeit : Zement , Pap >er , Anilin -
färben . Konserven , Textilien , Maschinen , Automobile .
PianoS . Wir sind aus Wunsch bereit , entsprechende
Anschriften namhaft zu machen .

Tschechoslowakei . Wie wir hören , beabsichtigt die
Prager elektrische Unternehmung für den Straßen -
babnbetrieb 50 neue Motor - und 80 Anbänaewaaen in
Auftrag zu geben . Auch die Strgs >enbabngesell >chas -
ten in Brünn und Gablonz beabsichtigen die Ver -
acbung einer Anzahl neuer Straßenbahnwaaen . Nie
Direktion der staatlichen Druckerei in Prag vergibt
die Lieferung von 80 00g Kilo Zeitnn ^ Spapier . Das
Ministerium kür nationale Verteidigung in Vraa
vergibt die Lieferung von Blech ^efäßen für Oel » nd
andere Flüssigkeiten gm 10 . März . Die Direktion
der StaatSbabnen in Preßbnrg vergibt die Lieferung
verstiegenen Inventars und Wer ^stätten ^eräten am
10 . März . Die Direktion der StaatSbahnen « rag
Süd veraib , am 21 . März die Liefe ' unc - von K>' ck.
Zement . Gins . As^bglt , Dachvavpe , Ziege ' n !i " d AS -
best ?em " ?' tschicser . Die D !re ' ti " n der t? tggtSb ^hnen
in V ^ eßbnra vergibt gm März die Lierernng von
Maschinen für die Werkstätten der Stantsbahneu in
Türnau .

Polen . Die Direktion des Spiritusmonopols be¬
absichtigt demnächst zur Lieferung 1925/2B ? auks ,
Röhren und Eiiengnß im Werte von 7,5 Millionen
Zlotv , das Krie ^Sministeriiim Oüttenmaterial im
Werte von 4,5 Mill . , Maschinen im Werte von 4,7
Mill . Zlotn zu vergeben . Das psluische Eisenbahn -
Ministerium meldet ktir 1925/20 einen Neubedarf von
.1000 Gütern >a " en , 400 Personenwagen , sowie 4 Loko -
Motiven gn , ' einer beabsichtigt dieselbe Stelle Schie -
neumaterial lür 21 Millionen Zl -' tn zu beziehen .
Wie wir weiter erfahren , bestellt gegenwärtig in Po -
len infolge Schließung der Glashütte in Petrikan
starker Mangel an Fensterglas . Die Reaierung be-
absichtigt die Oerablepung des Zolle ? sür Fenster -
glaS . Ferner besteht im Krakauer Bezirk Nachlrage
» ach dentsch >>n Zellnloidwaren , in L.o ? z«r Bezirk nach
elektrotechnischen Artikeln , im Wgrschguer Bezirk
nach landwirtschüktlichen Maschinen und im Lember - -
aer Nezirk nach Werkzeugen .

Lettland . Wie wir hören , beabsichtigt da » De -
partement für indirekte Steuern in Riga die Ber -
gebung der Lieferung von mehreren Millionen Fla -
schen. Die Rigafchc Stadtverwaltung beabsichtigt den
Ankauf von Kabeln , Transformatoren und anderem
elektrotechnischen Zubehör zwecks Erweiterung des
rigascheu Elektrizitätsnetzes . Die erste lettländische
Zuckerfabrik A .G . in Riga beabsichtigt die für den
Betrieb der Zuckerfabrik notwendigen Maschinen und
sonstigen EinrichtungSzubchSrteilen zn vergeben . Die
Firma fordert gegenwärtig Offerten ein . ES besteht
gegenwärtig eine gewisse Absatzmöglichkeit für Chemi -
kalten und Apothekerwaren , ferner tm Libauer Be -
zirk für landwirtschaftliche Geräte und Düngemittel .

Sowjetrußland . Die Moskauer Kommunalvermal -
tung beabsichtigt ben Ankaus von Autobussen , Last -
kraftwagen » nd Kraftdrofchken . DaS allrussische Le-
dersyndikat in Moskau PokowSki Bulwar 4 , Ber -
liner Vertretung Schaperstraße 16, beabsichtigt in
größerem Umfange Maschinen und Reserveteile für
die Lederindustrie . Lederfarben , Wildbäute , Ober -
lcder . Gerbstoffe und Gerbertrakte einzukaufen . Fer -
ner besteht im Moskauer Rayon lebhafte Nachfrage
nach Anilinfarben für die Textilindustrie , es heißt ,
baß diese Waren zollfrei eingeführt werden können .
Ferner wird der Ankauf von 800 000 Pud gewafche -
ner Merinowolle beabsichtigt . Es besteht ferner Ab -
satzmöglichkeit für Baumwolle , technische und chemische
Artikel sür die Textilindustrie , Fabrikausrüstuugeu .
Rohstoffe und Halbfertigfabrikate für die Industrie .

Uruguay . Die uruguayische Regierung in Monte -
Video vergibt am 80. März die Lieferung von 100 000
Kilogramm ZeitnugSpapier . Die näbern Unterlagen
find bei der uruguayischen Gesandtschaft tu Berlin
und bei bem uruguayischen Konsulat in Hamburg ,
Armgardstraße 22, einzusehen .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliehi" Notierungen vom 23 Februar 1928.
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vVctsen Weff.
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2125 21 50
22 00 - 2525
24 00 31 50
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Roggenmehl .
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40 50 - 44 25
35 50 - 39 00
14 25 - 1450
32 Ol 40 00

1000
6 00 - 6 50

' ) Getreide . Haisenirachte n . Biertreber ohne Saek . Weizen -
meht, Kofftri 'nmehl a* ii Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig .

Biehmarkt in Karlsruhe vom SS. Febr . Amtlicher
Bericht der Direktion . Preis sür den Zentner Le-
bendgewicht . Gesamtzufnhr 1246 Stück . Och s e n :
(55 Stück ) : a ) 50—58, b ) 48—50, c ) 40 - 48 , d 42- 40.
Bullen (17 Stück »: a ) 48—50, b ) 40—48 , c ) 44 bis
46. K ü h e (24 Stücks und Färsen <72 Stück ) :
a ) 50—54 , b ) — , e ) 48— 50, d ) mäßig genährte 42—48 ,
e ) gering genährte 20—80. Kälber (68 Stücki :
» ) —, b ) —, e ) 64—66 , d ) 62—64, e ) 58—62.
Schweine ( 1015 Stück , darunter 66 geschlachtete
Holländer »: a ) —, b » 68- 70, r ) 67—98, d ) 66—67,
ei «5—66, f ) 58—62. (Alles in Reichsmark per Zeut -
ner Lebendgewicht . ) Beste Qualität über Notiz be -
zahlt . Unter dem Großvieh befinden sich 18 Stück
von Argentinien .

Tendenz des Marktes : Mit Großvieh und Schwei -
nen langsam , Ueberstand , mit Kälbern mittelmäßig ,
geräumt .

Maunhelwer Biehmarkt vom 23 . Februar . (Eig .
Trahtmeldg . ) Dem heutigen Biehmarkte waren
zugefahrene 191 Ochsen , 78 Bullen , 500 Kühe und
Rinder , 527 Kälber , 83 Schafe , 2159 Schweine , 227
Arbeitöpserde und 45 Schlachtpserde . Preise : Ochsen
A 48—53, B40 46 , C 82— 38 , Bullen A 40—44 , B 80
bis 40, C 80—86, Kühe : A 50—54 , B 40—48 , C 84
biS 40, gering genährtes Jungvieh : A 34, B 10—20,
Kälber : A 58— 62 . B 55— 53, Scha ' e : A 36—40, B 32
bis 36, C 30—32, Lämmer : A —, B 24—28, Schweine :
A 65—67, B 65—67, C 66—68, D 64—67, E 62— 66,
F 34—62 Pfennig per Pfund . ArbeitSpserbe 800 bis
1200 Rm . je Stück . Schlachtpserde 60—140 Rm .
Marktverkauf mit Großvieh rubig , geräumt , mit Käl -
ber mittelmäßig , mit Schweinen mittelmäßig , Ueber -
stand , und mit Pferden mittelmäßig .

Mannheimer Produktenuotierungea vom 2«. Febr .
(Eig . Drabtmelda . ) Amtliche Notierungen : Wei -
zen , inländ . 25,50—26, ausländ . 32—85, Roggen , In¬
land . 24,50 , anSländ . 28,50 , Hafer , inländ . 18—21 .
ausländ . 19,50—24 , Braugerste 29,50—32,50 , Acker -
gerste 23—24 , Weizenkleie 14,50, Weizenmehl 42—44 ,
Roggenmehl 36—39, Weizenbrotmehl 85—38.

SBtinstarft in Müllhei « . Die Stndtverwaltung
Müllbeim wird Anfang April einen Weinmarkt ver -
anstalten .

Berliner Metallmarkt vom 23. Febr . Preise für
100 Kilogramm in Mark : Elektrolntknvfer 189.75 ,
Rgssinadekupfer 128— 129, Originalhüttenweichblei
75.50—76.50, Origiualhütteurobzink 74—75 , Remeltxd -
Plattenztnk 65— 66, Orioinalhüttenalnmininm 235 bis
240, dio . 99% 245—250, Banka -Zinn 540—545, Hütten -
ziun 580—585, lNeinnickel 840—850 , Antimon -Rcgnlus
120—122, Silber - Barren 94,75—95.50.

Berliner Woll - Berfteigerung vom 21. Febr . (Eig .
Drahtmelda . ) Es kamen 550>k Zentner deutsche
. chmutzwolleu zur Versteigerung . Der Absatz war

schleppend . Etwa 40 Prozent wurden wieder zurück -
gezorien . Der Preisrückgang betrug aeacn die levte
Versteigerung 8—10 Prozent . ES kosteten A/AA
lang bis 10 , A bis A —B 9,5 , A Hauptfchur 8,3 bis
8,5 Mk . per Kilo

Vom südwestdeutschen Holzmarkt . Im allgemeinen
wirb die Lage des N a b e l st a m m h o l z m a r k t e s
nicht mehr einheitlich so sest geschildert , wie vor Wo -
chen . Was die Situation etwas geändert hat , ist in
dem Umstand zu suchen , daß die Großindustrie bei
den Verkaufsterminen nicht mehr so kauslustig wie
bisher wgr , ia , daß sogar eine ausfällige Zurückhal -
tung von gröberen Käufen beobachtet werben konnte .
Man unterstellt den großen Säaewerken die Absicht ,
nachdem sie durch ihr bisheriges allzu großes Animo
die Preise stark hinaufgetrieben haben , die ivestigkeit
des Marktes zn Fall zu bringen , um aus diese Weise
sich bau « doch billiges Holz verschaffen zu können .
Inwieweit diese Annahme zutrifft , muß abgewartet
werden . Bei Beurteilung der Lage darf man aber
an der Tatsache nicht vorübergehen , baß viele klei -
>̂cre Sägewerke ihren Bedarf an Nadelstammholz

immer noch nicht gedeckt haben und deshalb mit deren
Beteiligung an den Versteigerungen aus alle ^ nlle
gerechnet werden kann . Soviel man bis jetzt be -
urteilen kann , liegt es nicht in den Jntensionen der
Forstverwalt » ngen , die Andiennngen zu begrenzen ,
tveuiastenS lassen die weiteren Ausschreibungen der
bayerischen !>orftbehörde dgranf schließen . In Raben
und Württemberg waren die Bewertungen so wie so
noch immer sehr hoch, soweit Nadelstgmmholz . vor
allem Kiefern in Starkware tn Retracht kamen . Auch
bei den westdeutschen NadelhalznerkaufSteriiiinen
stellten sich die Erlöse noch ziemlich weit über die
Taren . In der Oberkörsterei Köniaskorft ffpru )
wurden kürzlich filr Kieferustämme 2. Kl . ->8,«0 M
8. Kl . 88,10 M, 4. Kl . 29,20 M je ebrn , ab Wald , er¬

zielt . In der westfälischen Obersörsteres Meschede
iBez . Arnsberg ) bewertete man 180 cdm Fichtenlang -

. holz 2. Kl . mit 36.80 M , 970 ebrn 3. Kl . mit 30.80 Jt ,
2240 ebrn 4. Kl . mit 26,60 M. je Kubikmeter , ab Wald .
In der Oberförsterei Haste (Bez . Minden ) wurden
40 cbm Fichtenstammholz 8 . Kl . mit 21,50 M und 915
cbm 4. Kl . mit 19,80 M. je Kubikmeter bewertet ! es
handelte sich hier um Holz geringer Beschaffenheit
bei schwierigen Absuhrverhältnissen . Auch im Regie -
rungSbezirk Wiesbaden wurden bei den Versteige -
rnngen gute Erlöse geholt . So verkaufte die Ober »
försterei Neuweilnau 90 cbm Nadelstammholz 1. Kl .
zv 35 M, 125 cbm 2. Kl . zu 31 Ji , 90 cbm 8. Kl . zu
26 .60 Ji und 215 cbm 4. Kl . zu 28,90 M . Ebenda ver¬
kauften die beiden Oberförstereien Gladenbach nnd
Biedenkopf auö Gemeinbelorsten 133 cdm Fichten -
stemmholz 1.—4. Kl . zu 25,80 bezw . 20 cbm besgl .
3. Kl . zu 26 Ji » nd 150 cbm 4. Kl . zu 22 Ji je Kubik -
Meter , ab Wald . In diesen Tagen passierten die
ersten flösse für diese Saison den Frankfurter
Hafen : sie gingen zum Teil nach dem Rie ^ errhein ,
zum Teil nach Holland . Die sür die Jahreszeit lehr
mtlde Witterung begünstigte frühzeitigere Aufnahm «
der Flösserei , so daß nun auch wohl zeitiger das
FloßholzverkaufSgeschäft in Mang kommen dürfte .

Manche größere Geschäfte haben in tfchechoflowaki -
fchem und österreichischem Fichten - und Tannenlang -
holz stattgefunden zu Preisen , die gegenüber der In -
landsware vorteilhafter waren . Die österreichische
Sägeindustrie , die in dem allzu starken Abfließen von
Rundholz nach dem deutschen Markte eine große Be »
» achteilignng sieht , hat an ben znstänbiacn ' Stellen
erreicht , daß man die Gesuche um AuSsuhrerlaubnis
von Nadelsägholz (Rundholz ) eingehender auf ihre
Berechtigung hin prüft , so baß wohl mit einem Nach -
lassen deS österreichischen Rundholzerports an deu
deutschen Markt gerechnet werden muß . Umfang -
reiche Posten Grubenholz wurden übrigens von
deutscher Seite ebenfalls in Oesterreich gekaust , wo
sich die Preise günstiger stellten für die deutschen
Käufer , wie in ber Tschechoslowakei . Am Nadel -
papierhozm .irkt erhielt ssch Festigkeit , die wobl ■
auch solange B »stand haben dürfte , bis die Zellstoff -
und Holzsloffindustrie ihren Bedarf vollkommen ein -
gedeckt hat .

Wenn auch nicht von einer völligen Stagnation
im Verkehr am R r e t t e r m a r k t e gesprochen wer -
den kann , so ist das Geschäft aber doch auffällig still
geworden . Nachdem die Preiskurve nach unten ge-
richtet ist , wagt sich niemand an größere Einkäufe
heran , in der Befürchtung , an der gekauften Ware
Geld zu verlieren . Die Tatsache , daß man neuer -
bings 16 ' 1" schmale unsortierte sägefallende Bretter ,
fanl - und brnchfret , waggonsrei bäuerischer Verlade -
vlätze , schon etwas unter 50 .U stellenweise beschasse «
konnte , beweist die aroßeu Anstrengungen in Säge -
werks ' reiseu um Absatz , selbst unter Preisovsern .
Neuerdings boten süddeutsche wroßbandelsfirmen
16' 1" schmale AuSschilßbretter . frei mittelrbeinifchen
Plänen (Köln , Düsseldorf und Duisburg ) zu etwa 65
bis 68 JI berum je Kubikmeter an , während die For -
derungen für breite Ware sich etwa 2—3 U je Kubik¬
meter höher stellten .

Vom Ledermarkt . Bei den jüngsten Häute - und
Fellanktionen neigte die Preiskurve weiter noch un -
ten , und da die Lederfabriken ber Auffassung sinb ,
baß sich die Abwärtsbewegung in den Preisen fort -
setzt, waren sie tm Häute - und Felleiukaus sehr zu »
rückhaltenb . Im allgemeinen war die Tendenz am
Ledermarkte matter . DaS ersthänbige Leber -
angebet hat zugenommen , im allgemeinen aber nicht
die erwünschte Beachtuna gesunden . Mit stärkerer
Anpassung der Lederpreise an die sinkenden Bewer -
tungen der Rohware rechnend , konnten sich die Ab -
nehmer zu Einkäufen nur insoweit verstehen , als
dringender Bedars vorlag . Die Schuhfabriken gingen
bei der Eindeckung sehr zögernd vor unter Beschräu -
kung der Erwerbungen auf das gllernotwendigste
Matz . Nicht einmal preiswerte Angebote haben zu
größeren Transaktionen anregen können , zumal da
viel die ungünstigen Gelbverhaltnisse mitsprachen . In
Bobenleder mittlerer und leichter Beschaffenheit lag
überdies großes Angebot vor , » aS etwas ans die
Preise drückte . Krästiges Bodenleder zog wohl im -
mer noch Interesse aus sich, es hat aber auch darin
sich bie Nachfrage etwas abgeschwächt . Auch in Ober -
leöer sind die Umsätze zurückgegangen . Meist war
eS farbige Ware , die gekauft wurde , nebenher gingen
aber auch Pöstcheu in schwarzen Sorten ab .

Im großen und ganzen läßt ssch bi ?-si^ tltch der
Tendenzbildnng bei Schuhleber leichte Abschwächung
feststellen . Wer verkaufen wollte oder mnßte , war
gezwungen , Zugeständnisse im kreise zn machen , denn
nur dadurch konnte etwa ? Kauflust hervorgerufen
werben . Die Forderungen für Sohlleder gemischter
Berbling iN Hälften beweaten ssch zwischen 4 .?0 und
4.70 Ji je Kilo , doch waren über 4.50 M binans -
rageude Atmebote meist ohne Erkola . Gleiches Leder
in Kernstücken stellte sich im Preise auf etwa 6 .20
bis 7 JI ic Kilo . Die letzten Notierunaen sür eichen -
lobgegerbteS Sohllider in Hälften lauteten auf etwa
4 .85—6 JI je Kilo , es wurden aber Forderungen über
5.80 JI fe ' ten bewilligt . Gleiche Ware in Kernstücken
stellte sich im Preise auf etwa 7—8 Ji . nicht selten
ginaen aber die Forderungen über 8 ,H binanS . ohne
baß solche SäNe aber bnrchznb " l >' n waren . Die
Preise für Zabmnacheleber in Hälften schwankten
zwischen 8.90 nnb 4.85 JI , Me kür Kernstücke zwis ^ en
5.?0 und 6.20 Jt . Für Wil !>ngchel - der zeigte sich
einiges Interesse : es notierte iür Hälften etwa MO
bi ? 4.?0 Ji , für Kernstücke etwg 4.85— 5 .60 M , alles
für bas Kilo .

Börsen
Frankfurter AbendbSrse vom 23 . Febrnar . DaS

Geschäft an ber heutigen Abenbbörse war ans ein
Minimum zusammengeschrumpft . Umsätze von Be »
lang kamen ans keinem Gebiet zustande . Nur am
Vankenmarkt kam eS bei stillem Geschäft nnd kaum
veränderten Kursen zu einiaeu Zibschlüsseu . Die
Stimmung läßt ssch im allgemeinen als bcbaupti ' t be -
zeichnen , obwohl einige kleine VerkanlSorderS , bie
vorlagen , die Kurse etwas berabziidrücken vermoch -
ten . Deutsche Anleihen waren leicht abgefchwächt .
Tie Börse schloß bei stillem Gelchäst in bcbanrteter
Haltung . Man nannte : 5 Proz . ReichSgn ^ ibe 0,715 ,
Ungar . Golb 9,4 . Nerliner Handelsgesellschaft 160,
Darmstäbter Bank 18 .62. Deutsche " »o
125. M ? t « flf' 0,if 112.50. R " Hi3 r' giT» 77,75 . «" . " 5 ' ,'»der
4,0 , Oberbedark 11 .25, >? ali AfcherSleben 19 .37 , Wester -
egeln 24,50 Vadifche Anilin 20,75 . C' rru' rfefScr Farben"5 .70, Tb . Gol ^ fchmi ^ t 23 .5 , H » chsti. r Farben 25,7,
A .E .G . 12. Sicht " nd Kraft 8 ., . -!? orbd . ? fo " d 3 .9 ,
Alchaksenburg Zellstoff 108 .50 . Eßlin " er Maschinen
8,3 . Gebr . Innabans 12,75, Chemische Mainz 10 . Ba -
dikcher Zuckei 3,9.

Berlin , 28 . Febr . «Eig . Drabtmelda . ) Die Börse
schloß bei ena begrenztem Gehöft zu weiter nach -
gebenden Kurien . Ruch gm Anleihemgr ' t wurden
die Kurse nicht aehglten . An der Nachbörse war
da ? Geschäft weiter still unb lnstloS . Nm Montan -
markt nannte man Essener Steinkohle 8« , etwa ? leb -
bafter , Gellenkirchener Ol 5 . VlniM " ob tr , Oberbebars
11,25, Rheinstahl 57 Kriegsanleihe 0,725.

Mannheimer Börse vom 28. Febr . <Eia . Draht -
meldg . ) Die Börse verkehrte in etwgs sreuublicherer
Stimmung bei geringen Umsätzen . Man nannte :
Bad . Anilin 80 , Rbenani « 5,75 , Be " ' 5 .25, Wa ^ on
Fuchs 1,4, Knorr Heilbroun 8 .0, Neckarsulm 9,2,^ sälz . Hni >" tbe ?cnban ' 1,7, Bad . Asseknranz 118,
Salzwerke Heilbrvnn 151 .

lang Kaisers 'raße 127 , i .
Te ' cfon 1073

Sa ' amandcr - SchuhiiaBS Günstige Sedingyni ^n ermöglichen den Kauf
eitles erstklassigen

Pianos od. Harmoniums
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Börsen

Frankfurt a . M ., 23. Febr . lDrahtb . ) Die Depres¬
sion der Vortue wurde »u Wochenbcainn durch eine
« twaS optimistischere Auffasiuug abgelöst , die aber zu
einer merklichen Belebung der Umsätze keinen Anlaß
bot . Zwar war an Stelle des scharfen Angebots etwa »
Unternehmungslust der Spekulation getreten , aber
durch das Kehlen jeglicher Anregung vermochte das
Geschäft keinen größeren Umfang anzunehmen , so -
daß es gegenüber den Rekordtagen der Geschästsstille
nur um ein Geringes lebhafter war . Die Besserung
in der Stimmung ist in der Hauptsache darauf zu -
rüllzuführeu , daß inan hinsichtlich der außerordent -
lichen Flüssigkeit de» Geldmarktes für tägliches Geld

> mit einer glatten Abwicklung am UltUmo
doch glaubt rechnen *u dürfen . Die Spekulation
nahm einige Deckungtkänfe vor , nach deren Abwick -
lung aber das Geschäft wieder schleppenden Gang
annahm .

An den Aktienmärkten standen Montanwerke im
Vordergrund , bei denen vereinzelte KurSbeiserungen
bis 1 Prozent erzielt werben konnten . Leichte Besse -
rungen waren auch am Chemiemarkt zu beobachten .
Auch der vlektromarkt konnte sich bei mäßigen Um -
sähen mäßig erhöhen . Der Bankaktienuiarkt lag
außerordentlich still und ruhig , Schiffahrtsaktien un -
«erändert . Auch Auto - und Mafchinenakiien beweg -
ten sich auf letztem Staude . Der EinheitLmarkt der
Jndustriepapiere zeigte sich gleichfalls widerstand ?.-
fähig . Nennenswerte Kursveränderungen sind nicht
zu verzeichnen . Der Auckermarkt blieb unverändert
in Tendenz und GefchäftSumfang . Kräftiger trat die
freundliche Stimmung am deutschen Nentenmarkt in
Erscheinung , wo die Erhöhungen etwa « stärker ein -
setzten . Sproz . ReichSanleihe hoben sich von 0,687 auf
0,722 . AuslandSrenten zogen leicht an .

Der Freiverkehr bot wiederum ein Bild großer
Unlust . Die Tendenz blieb unverändert . Apt 1,85,
Becker Stahl 1,4, Becker Kohle 7,25 , Benz 5,25,
Brown , Bovert 75, Growag 0,145 , KriiaerShall 12,5,
Kunstseide 96. Rastatter Wazgon 6,25, Kabel Rheydt
185. Usa 11,37.

Goldumstellungen wurden heute vorgenom -
men u . a . für Deutsch ? Bank , Metallbank , Gold - und
Silberscheideanstalt , Metallges . Frankfurt .

I « weiteren Verlause blieben Aktien behauptet ,
ober doch umsatzlov . Dagegen erhielt sich Interesse
für alte Anleihen , die weiter fest tendierten .

Tie Lage am Geldmarkt ist allgemein leicht .
Privatdiskonten sind ohne Geschäft . Tagesgeld ist in
gioßem Umkange angeboten . Monatsgeld wird mit
15M—1854 Prozent p . a. gehandelt .

Am D e v i f e n m a r k i begann die Woche mit
einer neuen starken Abschwächung des eng -
lifchen Pfunde » und des Pariser
Franken . Der Geaenwert für das » fünft kiel bis
auf 4.75 ^ —4 .75^ Dollar . Der französische Franken
?ing auf 01 .5(1—60 für da ? Pfund ilnd 19 .26 kiir de »
Dollar zurück . Die Mark behauptet ihren Stand .

Berlin . SS. Kebr . Die heutige Börse eröffnete in
recht srenndlicher Stimmung . Tie Laar am
Geldmarkt ist wesentlich leichter geworben , da zum gro -
« en Teil « der Ultimo als überwunden gelten kann . Die
Spekulation benutzte diese Situation , um aus der aan -
?en Linie einen Borstoß zu unternehmen . Die Knie
im Prenßenkabineit wird wenig beachtet , auch die'vrrssestimmen aus Paris über Ausschluß Deutschlands
von der Kontrollkonferenz üben keinerlei Wirkungen
aus . Das Kursnivean ist auf allen Märkten fast
gleichmäßig befestigt , besonder » am Montanaktienmarkte
kin» nennenswerte Steigerungen zu verzeichnin . Gro -
ßes Interesse finden Harvener un ^ Köln ^Reueffen . aber
auch Rheinstahl , Gelienkirchen , Deutsch Luxemburg un »
Phönix konnten ihren Kurs bessern . Am Elektromarkt
w .rd Accus lehr lebhast ««bandelt mit erheblichen Ge -
Winnen , auch Siemen » stebt unter Nachfrage , ebenso
selten . Auch Schuckert konnten wieder um 1 anziehen ,
ftcft liegt auch der Petroleummarkt , gröberes Interesse
für Deutsch - Erdöl . Der Kalimarkt zeigt ein lebhafteres
Ausleben bei steigenden Kursen , während der Svrit -
markt lustloser liegt . Banken eröffneten unverändert ,

Reichsbank gesucht . Der Markt der chemischen Werte
befindet sich in leichter Aufwärtsbewegung , Oderkokö
stärker begehrt . Die allgemeine Aufwärtsbewegung
kommt auch dem Markt der heimischen Renten
zugute , die durchweg befestigt einsetzten . »^ Prozent .
Consols 1,1375, Kriegsanleihe 0,715 , Wer K .-Schätze
2,05.

Die Lage am Geldmarkt ist wesentlich leichter !
tägliches Geld angeboten 9—10 Pro, ., auch Monats -
gel» ausreichend vorhanöen . 10—12 Proz . p. a

Am internationalen Devisenmarkt wei -
!ere Schwache des französischen Franke « , belgischer
Franken leicht gebessert .

Im weiteren Verlauf der Börse machte sich eine leichteAbschwächung bemerkbar , die wohl in der Hauptsacheauf G -wm,ireali !ationen der Spekulation zurückzusüb -
ren ist. Die Abschwächung griff von dem Montanmarkt
auch auf die übrigen Märkte über , doch bewegten sich die
Kursverluste im allgemeinen nicht unter 1 Proz . Ein «
Ausnahme machte nur Köln - Neueffen . die 1 Prozent
schwäch « wurden . Auch am Rentenmarkt fetzte ein«zurückhaltende Stimmung ein , die eine leichtere Ab-
schwachung der Kurse zur Folge hatte .

r. F S
cn o

"-' 2
« Ostdevisen : Warschau 80.45big 80.85, Kottowitz 80.45 - 80.85, Riga 80.55—80 05,'ü C? flI 1-187' Kowno 41 .495—41 .705. Noten :

goten 80 50- 81.18, Posen 80.45- 31 .25, Lettland 79 .80,Estland 1.094- 1. 104, Litauen 41 .14 - 41 .58.

Märkte

Berliner Produktenbörse vom 23 . Febr . sFunk -
spruch . j Unter dem Einfluß fester amerikani -
ichcr und englischer Marktberichte sowie höherer
argentinischer Preisforöerungen verkehrte der
^ ^ .̂ kPrvduktenmarkt in fester Haltung , da so -
wohl Kaufe von inländischem Weizen per Mai
vorgenommen wurden und auch für prompt «
Abnahme inländischen Weinens seitens der Pro -
« Inzmühlen sich Interesse zeigte . Gerste blieb
lehr ltill . Einer Belebung des Hafergeschäftes
waren die unnachgiebigen Forderungen der Ab -
gcber hinderlich . Für Mehl wurden etwas
höhere Preise gefordert , aber es wurde infolge -
denen wenig umgesetzt . Futtermittel waren für
sofortige Lieferung wohl unter dem Einfluß des
Schneefalles mehr verlangt .

Berlio , 2«. Febr . Amtliche Produkten -
Notierung « n in Reichsmark :

Märkischer Weizen 252—258, März 276.50, Mai
Jfu 1.50—286.75. Märkischer Roggen 250— 254, März262, April 272, Mai 270.50—279.75. Sommergerste268, Wintergerste 215—238. Märkischer Hafer28/ —2»!>, Mai Sil —3*0.50—211. MaiS 222, Mai 188

Weizenmehl 34.75—30.75 . Roggenmehl 34 .50—36.75.Weizenkleie 15. Roggenkleie 15. Raps 390.
Für 100 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 25—84, kleine Speiseerbsen 21—22, Mutter -
1?77Ü1' Pcluschken 18—19 , Ackerbohnen 19 .50bis 21, Wicken 18 .50— 20, blaue Lupinen 12 .25—13 .75 ,gelbe Luvinen 14 .50—16 , Seradella 14.25- 16 .50 , Raps¬

kuchen 17.80- 18 .20, Leinkuchen 23.80—24 , Trocken ,
sch-'. itzel (prompt ) 0 .80—9.50, Torfmelasse 9.50, Kar -
tvsselslocken 19 — 20.

Berlin . 23. Febr . lEig . Drahtmeld . ) Elek -
trolytkupfer 139.7S .

Maunheimcr ProdnktenvSrfe » om 28. Febr . Trotz
günstiger ausländischer Markt - und Kursberichte ver -
kehrte der hiesige Markt heute wieder in ruhigerHaltung . Nahezu auf der ganzen Linie ist man c &»
» ortenö . platt nannte gegen 12 .30 Uhr : Weizen , in -

^0 .50—2g, ausländ . 32— 35, Roggen , inländ .24 .50—25, ausländ . 28.50, Gerste 29 .50—82.50, Flitter -
«erste 24 .50, Hafer , inländ . 18—21 , ausländ . 20—24 ,Mais mit Sack 22.50—22.75 , Weizenmehl , Basis Null ,42—44 , Weizenbr otmehl 34—35 , Roggenniehl 80—39,

Kleie 14 .50—14 .78 , alles in Reichsmark per 100 Kilo ,
bahnfrei Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarcnbörsr vom 28. Febr .
Tendenz stetig . Kassee : SantoS 4.50—4 .90, gewaschen
5.40—6.50 ; Tcc : gut 7—8, mittel 8—0, sein 9—10 ;
Kakao : holländisch 1.40—1.60, inländisch 1.80—1.50;
Burma -Reis 0.45, Weizengrieß 0.58, Hartweizengrieß
0.60, Zucker , kristallisiert 0.68 Rm ., alles per Kilo .

Echweiuemarkt in Bruchsal vom 21 . Febr . An -
gefahren wurden 41 Milchschweine , 62 Läufer . Ver -
kaust wurden 41 Milchschweine , 40 Läuser . Höchster
Preis für da » Paar Milchschweine 62 JC, häufigster
50 M , niedrigster 40 M. -, höchster Preis sür daS Paar
Läufer 100 M, häufigster 70 M , niedrigster 65

Schweiucmarlt in Freiburg vom 21 . Febr . Zufuhr
50 Läufer und 286 Ferkel , die bei lebhaftem Gc -
fchäftsgang zu 64 —140 M bezw . 30—60 Ji pro Paar
restlos abgesetzt wurden .

Pforzheimer Edelmetallpreis «
Gold 2817—2822, Silber 94.50—95,

Bremer Baumwollenotierung
SchlußkurS : Amerikanische
middling colour 28 mm Staple
centS per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernstieruug
Prompt : 17^ : Februar —Marz :
18,5. Tendenz stetig .

vom 28. Februar .
Platin 14 .80- 15 .20.
vom 28 . Februar .

Baumwolle fully
loko 27.19 Dollar -

vom 23 . Februar .
18^ ; April - Mai :

Phönix , A .G . für Braunkohleuoerwertung . Der
AufsichtSrat beschloß die Herabsetzung des
Stammkapitals von 17 Mill . Pm . im Verhältnis2 : 1 auf 8,5 Mill . Rm . und des Vorzngsaktienkapi -
talS von 8 Mill . Pm . im Verhältnis 40 : 1 aus
200 000 Rm . Für daS neun Monate umfassende Zivi -
fchengeschäftsjahr wird Line Dividende von
5 Prozent vorgeschlagen .

Unverbiudlichc ausländische Markknrse .
Amsterdam . 20. Febr . : 59,84 Gld ., 21 . Febr . :

39,35 Gld .
Neuqork . 20 Febr . : 23,81 Dollar . 21 . Febr . :

23 .81 Dollar .
Pariser Börse .

Paris , 33 . Febr . ES wurden heute vormittagbezahlt für ein englisches Pfund 91,40 Francs .

Berliner Schwankungskurse
vom 23 . Februar .

4% Türken IUI
(lto . oilobl .

4 1'2 1914 Ungarn
i °lo ung . Goldr .
4°/oU . Kronenr .
Mazedonier . .
Scliantungbalm
Baltimore . .Canada . . . .H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl. Handels ^ .
Commersb .Akt .
DarmsLBanl : .Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner . Bank
Mitteld . Credit .
OeBt .KTeditakt .
Wiener Rankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .Klöckner werhe
Laurah Ofcte . .Mannesmann
Oberbedarf •. .

Anfang
23 . 2.

rg|
9 .40

RohTnfi
23 3.

1080

IS

1412 14 .00
j47J 4 .75

44 90 44 SO
30 20 29 80
4 00 4 00

161 00160 00
650 6 50

lSal 'AIr

wm *

Oberscbi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .kiebeck Montan
Salzdetfurth . .

.Westeregeln .
Badisohe Anilin
Chem. Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A. !?.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -GuiUe. .
Lahnieyer . , .
Schuckert .. .
Siem . u. Halste
Daimler . . . .
Karlsruher . .
ICran ß
Deutsch ,t>isenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .bellst . Waldhof
Ph .Holzmann .
Junghan8 . . .Neu-Guinea . .
Qtavi

6400 61
8 « i
pi n
30 12 3C
25 26 24
13 .CO 12 80
26 00 : ',>5 .62

6 00 6 00
12 00 ! 1190

105 -62 !1.06 00
812 812

im ni
6 .00 6 .00
3 62 . 3 .70
4 25 4 |

2

Devisen .
w Berlin 23. Februar ,

Bnenoa - Ätrea 1 Pes .
Japan l Yen .
Konstantioopel 1 türk . Pt
Liondon 1 Pf
New -York 1 D .:iio de Janeiro 1 Milrei *
Amsfcrd -Rotterd 100 G
Athen 100 Dranbin
Brüssel - Antwerp 100 Fr' >nnrijr iOO Ould i
Helsingsor » 100 Ann , M !
Italien 100 Lira
JufriirlaTien 100 Oinar
Ropenhatcen 100 Rr . ir.issnb .-Oporto 100 Esendo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres
Prap 100 Kr .!
Schwei » 100 Pres .!
Sofia 100 I,eva
Spanien 100 Pe ? J« t„ rkh ..Gothent > 100 Rr .
Budapest 100 000 Rr . iWien 100 000 Kr . l

Geldkurs
28. 2 .

Zuschlag
für Brief

knn

Neurork
Ifdon .Fans . . . . . . . . .BrüsBel .Italien .
Madrid
Holland . . .Stockholm
Oslo . . . .

%-De »itschlnnd
Wien
Budapest . . . . . . . .Ajfram
Sofia . . . . ■ • ■ ■ it .Bukarest
Warsctiaij
neioinef -»« .
Ronstantinopol ■ . • . .Athen . . . . . . . . . .
Buenos Aires . . . . . .

w Zürich,
21. Februar

520 00

23 Februar
28. Februar

520 50

2617

>55

8 .42

m

Unnolierte Wert».
Karlsruhe , 23 Februar

Mitgeteilt voll But ft Elena . Karlsruhe . Raisersrratti - 20B
Alles Zittau in Mark pro 1000:—

340 t fetembnrger Int .

27 75

Adler Kali
Api
Bad. LokomotiVTverke
llaldur
Becker Kohl« . . . .Hecker Stahl
Denn
Brown Boverl
Oontin . Holiverwcrtnng
Deutsche lAstauto . .Deutsehe Petroleum
Germania Linoleum .
Grindler Zigarren . .GroBkraftw . WOrttemb
Hansa Moyd
Heldbnrg Vorsrigs-Akt
Inag
Itferkrnftwerke . . .Ivabel Eheydt , .
Kammerklreeh . . . . >
Karstadt
Knorr
ivrtgorshall
Lanaeswirtsohaftss teile

fflr das Bad. Handwerk
Ucllland Chem . . . .Meurer SprifmotaH .
Moninger Brauerei . .
Offenbnrger SpinnereiPait. Industrie und

Handels-A .-O. . . .

Itastatter Vaggon . .
llodi k Wienenberger
Russenbank . . . . .?chuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandels -A .-G. .
Teiehgräber . . . . .Textlf Meyer
Turbo Motoren StuttgartUfa
Znckenraren Speck .

Werttutlsdlgt Anlagax
6»/» Bad. Koblenw .-Anl.
«" oMannh.Kohlenw .Anl .
7% Sächsische Braun

kohlen * .-Anleihe .Rhein - Main-Donan -
Gold- Anleihe

6% Neckarwerke - Gold-
Anleihe

5°/» Preußische Kali Aa-
lelh« pro 100 kg

B' /n Sächsische Koggen-
wert -Anlelhe per Ztr .

6% SOdd Festwertdank -
Obligationen

6°/n FreiburgerHolzrwert -
Anlelhe pro Festmeter

PrcnKfurter Kursbericht
ül * Korse verstehen sich in Prozent .

a . 2.Deu ' ache Htaatspanlere .
1 21 1 n

l1875% Eeichs -Anl.
» /. de.
Dellarsc !i.-Anw.
8% Pr . Consols
3*/oBIJmsbI.».1901
S'/j0:. . »,1875-ßO

»Jleil!
31/'s% Biv Uihl .

E.B.Anleilie
f/ » W. U Prior. .
sy/ . de . .

do konv .

130
" 1 10
1C10
"
t ;? n '
120

0 725
1275
95 00

Vi, In . tin .imin

5% Mexikaner
Tama '.'.lipas .

t % Tflrk v . 1912
4«/t % Anat . S . I
S'ÄTehuantepee

23 . 2.

10 95
13 00

w
' 25

trcaiilp Wert «».
5% ln .in .lmi.Siib. I — I
*% in . i« t .(6ilii ; — .— I

120 '
2 .30

3 70
370 j

i rttitsnertwerfp .
30 00

i .95
3° :NoSSJ ijoyi

'
.

Biltira .a .OhloB
Wanken .

Badieche Baak | 36 251 361
j Bmsi.iailat .-I» 13 .6r 13 1' - -- - - i132

Diseonto -Gos. .
Dresdener Bank
Metallbanlc . . .
Mitteld .Creditb .
Oesf.CreditansÄ.
Rhein . Creditb .
Südd .Di8k .-(}08.
Wiener Banlcv.
WOrtt. Noteüb .

21 | 28 j
124 :i2 125 00 Brauerei WuUe
IlR .6 ? 115 .50

13 R" 112 50 Adt Gebr .

a 28. 1.

P .5r) I
111 ?

6 -6S
80 .00

1 95 i Vdler & Oppenh.
§ 60 h «chaff . Zollet.

3 35 !

1125
655

80 00

* tidusfr '.ewertt .

Z9 4 - Deutsche Bank I 13 -15 '132 00

Bochnmer Guß
HuderusEiflenw

• isutsch-Luwmh.Buw.
. <relsenk .Berg"w.
- Harpener Bergb
| äanaumann Rihrenv
t Mansi. Bergbao
>Phönix Bergbau
Teilus Bergbau' Laurahatte . . .

III5
700

18 90

SadeniaWeinh .
Bad. Anili . u . S .
•'ad.lüasci.-F. Dnrlach
3fid. Uhrenfab. farfw
Bayr. Spiegelgl .

Ceasitv. Beideifesr
Chem. Albertw .

„ Griesheim
.. WeiiererHeat

350

10810 109 00
no ! 100

30 00 30 05
20 . 20 00
26 .21 2600

9y V ) 9175 Daimler Motor.
148 75 149 50 -itsch.6o!d&Siitiarseh

fcb -3/ ; 67 -40 Otsch. Vsrlfrsaastal
4 .90 4 90 ' ijtkarhoff ' Widm

63 5 ") , 63 -87 jG 'sen Kaisorsl .
4 -70 3 .70
7 95 7 95 Ülbert Farben .

202
25 .75 2570

El .Licht u.Kraft
Eis. Bad. Wolle
KmagFrankfurt

fEhrh & Schmor
KölingerMasch,

ißttlg . Spinnerei
aber S Sebleichir

'iebr . Fuhr . .
fcignscha.VtkJottir' Fif. PükcrayÄWirtak

■Puchs Waggon
öanz Ludwig
Gritzner Masch.
'Irfln ABilfinger
!aid & Neu .
ianfw . lassen

Teddernh .Kupf.loch - u.Tiefbau
•iöchsterFarbw : 25 85tfolzmann Phil . ! 5 .85Tolzverk .-Ind . 9 .00

(nag Erlangen ,
»' tmghans Gebr .

'.amogira Riiicrsi
l(arlsr . Masch.'{leiuScbanzlir
Knorr Heilbr . .
Konserv . Braun
'CrauBLokoinot.

Lameyw fit Co . §§
Lechterke . . . ! * 9 87
Leder Spicharz
f.inoleumwerke 10 /
Ludwh . Walzm . j 51 .•
Main Kr Höchst ! 13 .>
Mcßnu8 (Stamra )|
»lotor ObernBe' 19 .UU

l
'

81
Ncckar8,

75 70 Meters Union . :
5 -90 5Will. Hlhn. Haystr j
9 0C i Poraell . Weese!

9 .12 9 .00

Reiniger, Oebh .
Mitltt r.MiuMl
Rhenan . Aachen
Rodberg . . . .
Rückforthwerk.
SOtgerswarke .

A . 2.
3.25

j |

ii '
25

Sehlink k Co. .
Iikiill«:. rnakialkil
Sckrann. Uckfakrik
Sehuhf. Kernels
Sehnhfab. Herr
SichelI (•„Imhtiv
tiim«R<EI<kt.Bitriek»finalen T1pt,m.
SBdd MetaU . .

III
2:90
2-90
7 .40

84 .00
Trikltnk. Setiiheia
ükmfikr. PsrtrlMl
PiDself NOrnbg .
ItfgtilllffiiKStiim )
TelfahnStil i . Kiktl w

300

21. 2.
Wayfl fitFreitag

Zenat .Waldh .Rt
Zuckerf Wach .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
», Stuttgart .

variabel
Ben« Motoren .
Deutsch . Petrol ,GroÄkft. WOrtt. I

^ achwercanlelheD
!&•/„ Bad. Kohle jK«/v Riss Brauk . I
»» /oPrM6.tiliw .Aal.

2 10 <:>a/0 PrecB. Reuet *
3 55 .•, /nSIck.Bri» k.li .ll I

10 .0c io .55

Berliner Kursbericht
Die Kurse wsleiien sich in Prozent .

;>ent *ehe Sitsatximnx ' fe

P 1 P
59 0625
53 ; 0 785

KlsenbaiiR . Aktieti

Goldaeleihe .

SmUli» IV-t
♦°/i,stintiu ». Ti-i)
♦" n lU'Mer . .
W', t . Riithuillft '

i '
(!• /. :

t.
rrämicnarilelh
K fr. Irtitüi »
4" (1Fr . Consol
W/X
SP. _
<e;.. Im . Sdiitin«

Ix>mb»rden .
■ültlmore . . .
•ohantung . .
ilochbalin . . .
JSldd. Eiacnb. .

21

m
£8

6475
450 425

80 50 8325
Ü03 .&0 1103 50

0725

30
'
0o ! 26

™

ülg I tilg

Wcttoetsttart . in ^eihen
Grotfkrafr »

Mannheim . — — 1
®A/c Bad . Kohl«

PreofJ . Ka' ;
h ». Kogge1

150 1150

3.8b 6 00

IM» « ndlMF

«'<, OCTt.Seh. 14

Wi

(Jold-R .
Krön . Ii .

Ork . *.duj .
ll »g(i . S. 1 .
K« d. - . II
l'Qrb . anlt
Zoh 1011

7 70
10 30

* Uns .CioldAt .
* Kron .-A. .* M« t \ n\ .e .
®®rtieh .NI.Bafl w

i ' /*A
*naloi . il

. &. H
! Rfll

3 75
U -12 I
1060

10 85
Ü .20
940

4300

« Ct»| tf » hrt -.- Wcr
Anstral . . .

.apa« . . . . .
Ahrab . 3Qdam .
Hansa
Xosmos . . . . .

ord-Lloyd . .
Cereinisrt-e K'bf

liank -

,arm er B.*Vei
Berl. Hand. Ge :
Commerzbank
Üarmatdt . Bit .
D. Asiat . Bar,
iJeutsche Bau
r». Uebersee -Bi
Disc. -Komm.
>r*sdeneT Bau

ljeipz.Cred.AnH
MitteId.Credit»
Gest. Credit
Ostbank . . .
?.eichsbank . .' hein .Creditbk
Wiener Bankv

nduNtri .
Aachener Lea» I «' ^ henerSpin » 497

'^
\ ccuniuiaf.or !

»11er&Oppen* §? Ax
\ dlerhQtte Gla | 21 90
^dtArw. fClev«» _4 -l 4

12 60
10 r

8 ;

12 .75
10 .40

SSO

Aillcrw . Kleyet , . .
\ Ai itlr Anill . 24
A.-O fOr Verl
Vllß. Elck.-6f !
\ i«en Zi-raeni
\ mmcndf . Paj
Am; !. Com. Gu
Annab. firinRii

1155 50
1212

:142 50
730

I 29 ÖÖ
1 11 75

1 21 .50
4 .12

24 85
15975

12 .90
144 10

157 00

A.schall . ZellSt.
Augsb. Nrb. M.
Bad .Anilin . .
Balcke Masch.
Bkrop. Walzw.
Basalf A.-G. .
Bavr. Spiegelgi
Borg Eveking
f?ergerTiefbau
?cr»fcmannE .W
U. Anh. Masch
» Hoteltrcsch.
• ITniSar Inda«
" Maschlnb.

Her eüup Bw
öielef .mech .Wl

in ? Nürnber?
Bismarckhatte
iochumer Gu '
Zahler Stahl .
rfraunk . Brik.
Brschw . Kohle
Hrem .-Besigh.
Bremer Linol.
» Vulkan
" Wollkämm ,

^udems . .
3nsch Wäger .

apito k Klein
hem. Griesh .
- Heyden
" Weiler . .
• lnd .Gelse.nl
•> Werk Alber
oncord . Chem

i*amiitft . .!Jeimenh . Linoi
•' »tsch . Atl.Tei
» Lux . Bgw.Hseh. Kb.Siir . B.
" Erd l .

GuIJstahl
Kaliwerke

' Schachtbau
• Spicgclglai <.
•Seein zeug>Ton u. steir

:>tach. Wollw,
„ Bisenhdlg .
»onnersmarck

Draht ! . Leher»
Dresd. Gard . . .
Dören. Metall^ ♦M-ronr» . . .

21 23

37 00
31 102 10

30 .00

36 75
15 7

675

60 00
147 x

ibl '
31 9
?2 25

131 0»
18 60
11 5 '

8 5 28 75
4 90 24 90
3 8 3 30

-4 30 i 24 84
! 1 00 108 00
144 m: 145 50

4l 6n i 42 60

Düss. Eiseubed.
Düsseld. Masch. ,
OyikcrhaffftWidraann
Dynamit tfobel
SilintrachtBrdb.
Eiseng . Velbert
ülisen .Mattheß
Kisenw. Kran
Bis . Meyer&Co
tilberf . Farben
Kiekt. Lieferg

Lichtu .Kraft
la .B».LWoll.

"tlmail . ((Ulrich
WnzingerWerko•-memanfc .
ßschweil . Bgw
-'ssen Steint .

' 'aber Bieist.
Fafhir . . . . .
!<'ein .1uteSpinn
KeldmOhle Pap
Kelten & GuiU .
; rankonia . .

riedrichshaU
Krister . . . .'uchs Wagg.
*waggenau Elb
ianz , Ludwigrebh. & K.önif
fei senk . Bxw
Jelsenk Gußst
rensch . Waffe«
>crmania Zern
:os . f. ei . ünt
}ildeme)3ter
•laam. Schaiiv'•locken ftahk «
roedhardtGebi
ioldschm . Es?
JOrlitz Wagg .
>optz C. G.
•othaer Wage
Greppin Werk«
Grevenbroich
iritzner . . .
>rfin feBilflnge
ilackethal Dr
falle Masch,
iammersen 81
tannov . Mascn
r̂fannov. Wag£Hansa Uovd .

10 7 -
. 12 1 0 -

»25 45
. 60 92
17 33
. 00 41
125 98
>00 141 -

20 j Harkort Bgw.Hark . Brück . .
; Harpen Bgb. .
Hartm .Masch .
HeckmanDuisfc

\ Hedwigshüfctc
I (ilpert Masch

-Hrsch Kupferfirschb . Ledr
rlftchst . Farbv:
tloesch . . .
Hoffm . Stark «
Hohenlohe .
lolzmann Pili
Horch Motor
lote !betr . 8t .A
^owaldwfrk .-tumboldtMech
«taakearart . Pan

Hüttw .Vfedacb
Hydrometer .
.Ilse Bergbao
leeericNAeph.T0dei Esh . Big
tun? hansGebr

- = Kahla Porze00 Kahlbaum .40 Kali Aschersl
Kalkar Maseb .

in Karlsr . Masch
Katt-owitz . Bgb^ XlöoknerWerk »
C. H. Knonr
Köhlm.Stflrkc
iiolb ScÖchftlr
Kol Im . & .Tour «
KAln- None®sp
Köin - Rottw.
Kostheim Cel .

j Krauss ä Cie.
? ' Kronprinz Moi

. Küpper8bu8Ch
^ ^ yrui . Hötte

t^ahme .ver
iiaurahOtte .
eopoldMtrmber

oindeKismasch
Undenb .Ötah
<in (iström

Mngner Werk#
iink'o Hoffm

Lflwe Werkz
iOrenz Tel .

I70thr . Prtl .Ce1n
Lüdensoh. Mot. i

750
29 !

; Ii

ttagdebg .Mühi .
Magirus . . . .tfalmedie . .
Mannesmann
Mannheim Mot .
^an8t . Braunu
•farienhfltteb K
lasch . Breuer

>la8ch . Kappel
f̂aximiliansau

Vfech.Web.Lino
viech . Web. Zitt
^eguin Butzb.
ieyer Kaufm.' leyer Dr. Panl

Miag
Mix & Genest
Motoren Deuts
Molheim Bsw .

1»eckars .Fahrz
Vept . .Schiffsw
' isderiaos. Kahl»
VitritfabriiT .
.ordd Gummi

N'ordd . St« iiigu'
_ Wollkämm

Vnrnb. Herli W

.-oerschl . Ebto
w Eisen Car<
, Kokswerk «

Oeking-Stahl
>pp . Porti . Zern
'renstein .

Ganzer A.-G.
PhOnix Hatten

und Bergbar
l'höni* Braunk
^intsch . .
Pittler Werkz
^reußengrube
filathgob . Wag^
KAvensb .Spiiin
JeieheU Metal,
Rei herstieg
ieishoU Papfe'
reiß & Martin
ĥeinfeld Kraf
heln. Bräunt
.. Chamotte

<bi)n. H. MaaRhe»
iktia. lau . ßergw.
» Spieeelglju- Stahlwerke

21 2. | 23.
AS "

103 00 104 <
490 4 <
8 .50 , 8 i

38 00 387

ia
°

6

0 .67 070
180 180

39 25 89 .85

! Kh. W»tf . Kllrw
MhenaniaCh . F
Rheydt elektr .
Riedel chem. .
fiockstr . &8chi>>
i?oddergrube '

. 13
Hombach Hotte'i'onentha ! Porz' ntirerswerke

127 00 127 .00
690590

11 !

4700 4B :BO
2010 20 2u
16 .50 j 1675

6390 63 .80
8S t! I§

7b !
360
200

850 810
9650
4950 5000

104 00 103 50
850 300

83 50 45 75
45 50 57 85
57 .85 51 75

vocösenwerk
Sachs . TbDringPorti . Zern .
Saline Salzuns
Salzdetfurth .
Sangerh. Mseh
^arotti . . .chAfer Blech
■«heidemante
Achering chem
chieß Masch.Fehles. Bgb . Zk

' Textil werke
Schneider Lpz.^chöller Elton
Schriftg .Offenb
Schub 5. Salze
chnekert \ b^chuhf. Hera .

Schwelmer Eis
eebeck
îeg.-Sol. Guß

Nomons ei .Bet
iemens, Glas

Siemens' Hatok«
i Sinner A.-G.

Spinn. Renner
r.adtb .-HQtte
tahl k Mölke
taßfurt Chem
<tett Chamott

Vulkan
; Stlnnes Rimbeck

-löttr Kammg.
I stoewer Nahm

;tolb. Zink . .
trals . Spi «lk

Aafolgia« .
feeklenbg . Wf
Telefon Berlin
Terra A.-G. .
Teutonia Misbv
Thomo ; Friedr
Thor. Salinen
rölfab . Flöha

3 .20 325

Ii

I 21.
1 Unk.nChem .St .

' 21 .75moow . Masrh — . —

V'insiner Pai...
^«T.BI .mOuB ,*er .Drsctl.Niek !

. Glansst . Elb 31
« Jute . . .
.. Met . llaller

^.BenieisWaml *
Ver. ITItramai
.. Stahl Zypei 1
i/ktoria -Werk.' ogei Draht .' ogt . Majwh . 8t .

.. Tttll/abrili- .irw .Blelef.9p

kVaad.-Werte ..Warst Ctrube
Weg. & Habner
wernsh . Karag.Weser Wft.
Weeiereicoln .
WretfalU Kisen
«Vfl. Dr . Hamm
Wft. Eis Ijgdr
Veetf. Kupfei
Wiek . Zement
vVienloch Ton
Wilhelmiih. E.
Wittener GluBet
Wlttkop Tiefb.
HtH luiit . n l

Aeitner ilaao» 151 (
««Uatoff-Vereiii 73 (
-Sollst . Waldhof jo ,' Iminermewk . 1 "
wlokan Maaeb j

üioioniftfWern

1340

o . üatafr . Gee.
N'eu-Gulnea .)tavi -Min«n

^ iehtasutl . Äosifuiiftr
aiitrera . . .
loman . . . .

?&daeePboepha'
omona . . . .
Usch. Petrol .

Kaoko

"°
7^ \60 00 ; 59 !

17 50 ;
5 001
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Restaurant zum Monlnoer

Fastnacht - Montag und - Dienstag

Frühschoppen- u.
in den unteren Lokalitäten

< Schlachtfest >
Verschiedene Wurstwaren aus eigener Schlachtung

Berthold

Bahnhof-Hotel

ßeidishof * Karlsriifte

Heine
Faflnadifsveranifaltaiig

Unwiderruflich : Nur bis Samstag
bin ich zu sprechen , früher Frau d . Dr . A . Gros «

Handlinien - Deuten
Sprechreit von U — 1 vorm , 3 — 7 Uhr nachm . Hotel Prinz Max ,

Adlerstr . 37. in der Nähe de » alten Bahnhofes .

« Mische IÄplelen
für Schale und Volksbildung

Konzerlhaas

Donnerstag , 26. Februar , abends 8 Uhr

Einmaliger Vortrag

Die WcHnadif
des Elfens

L Teil

Farbige Lichtbilder und Films eigener
Aufnahme von Prof . Dr . KESSNER .
von der Techn . Hochschule Karlsruhe

SlmiMlz -

Nsleimm .
4cei iVorltitmlS Ciciiftdu « am Samstag , de» Z8 .
Aebruar . früli 9 Übt .

"
im . Rifter "

. in Ldenheim

L (?
INN in

aus Stäatsivald Waschlotb , ^- - - lfforstwarte
Burgholz . G roher -

Erlewein in

Vorverkauf: Musjkhaus MO1er , Kaiserstr .
Preise : Mk . 1 .70 , 1 .50, 1 .— und 0 .60
Studierende u . Schüler gegen Ausweis

halbe Preise

Amtliche Anzeigen
Das Aorstamt Karlornhe -Hardt versteigert . am

den 27 . Aedrnar IÄ25 . Mittags llvs Uhr ,

wald und Kanfivalb
ifirficlbern und Hof
»16 « t . V .—VI . »239 —
( 121 » m .t , 2 Ul . IV .. 5 Ab . IV u . V ., 3 Elch .
IV . it . VI ., 11 Akaz . fv .—VI ., 4 ElSb . IV . n . V .
Mastliften durchs Aor fta mt .

Hoffmann in Waldanaellochs :
(229 Am . ) , 108 Rotbn . b .—V.

UM »
Stammholz-

Verkauf .

Kapitalien
Geschäfts « , sucht sofort

100400it .
aufzunehmen gegen hob
Zins u . gute Sicherheit .
Angebote unter Nr . 3350
ins Tagblatt büro erb .

. Wer leibt
ftfa ioo Mark

ort öeff . Herrn in sicher.
Stella , bei Sicherheit u .

flohn
.Berg . auf kurzeZeit ,

oblineinende Ana . uni
r . 333» ins Tagbl . erb '

sofort z» mieten gesucht .
Anaeb . unt . Nr . n :i5ß

ins Tagblattbüro erbet .

Stellen-Gesuche
ffami ientta er . abgeb
jitDcrläfftfl . Arb , fucht
Stunden oder Tages -
arbeit gleich welcher Art .
Ana unt . 3849 i . jagblb .

HB
(Mtft anO

Buteiiiw
durch erfahr . Architekten

Anfr . unter Postlagcr -
karte Nr . 80 Karlsr . i. B

Verkäme

flfrfiOr (15 Ar, . Gew .
'

« Uiel Mühlba . Weg .
zu verkaufen . Näheres
Ab« . Her renftrak ie 50a .

Eine Mzerne Kinder -
ettltatt u . ein 2 flam .

he ' - -

? ee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

■2 Reg . Mk. L_ .
9 Reg . Mk. Z7&-

1J Reg . Mk. 38(V-

ZiWnBgjaltkhtflrof
Frankolieferung .

Lang ,
Kaiserstr . 167. Tel , 1073.
Salamanderschuhhan §.

niashenkcftüme
f . Damen >u verleibe « .

Durlacher Allee 18 ,
2. Stock .

' '!« kif MP

Hasherd zu verkauf , od .
gegen Lebensmittel .

Don »i » if Heberte ,
Werherstra sze 57 . O l

RSb « as «hi » «
Junkern Ruh . ber . neu .
weg . Todesfall preiswert
zu verkauf . Muhlburg .
Nuitsstrahe 4 , Werner .

Patsntröttc .
ieickt . weich u . reinlich
in allen AuSsNdrungeii ,kauf « man vorteilhaft bei

Steldlinaer St C « .
Sveaialwcrfklälte *ör

ttedermatraven
Gerwtgftr 81 . Tel 5080
?Illc Polsterrdfte werben
in Patentrvlie umaebo u »

Damenrad , gut erb -
55 M su verkf. In -» .
Wiclanotstr . 20 . vart .

iiiMchlZüWMN
neu , billig zu verkaufen .

Kreuzkirabe 7 . ÄrHof .

Die Gemeiiide S »ri» verkauft bei genügendem
ĉ ebot auf dem Submissionswege nachbezeichnete
Hölzer an de» Meistbietenden :

11 .42 Arn . Eichen -Stämme III . Klaffe .— . Klasse .
» lasse .

. . . iOUUICIl=CJlUJIU»»C « .
3,60 Km . Biicheil -Stämme III . Ktaiie ,
1,05 Am . Buchen -Stämme IV . Klasse .
Ii,44 Arn . Hainbuchen -Stämme II . Klasse .
2,94 Arn . Hainbiichen -Stämmc III . Klasse .
1,11 Am . Nüstern - Stämme I . Klasse .
4,88 » III. Rüstern -Stamme II . Klasse .
0 .60 Km . Rüstern -Stamme III . Klasse ,
0,63 iviu . Eschey - stamme III . Kla
6,57 Am . Erlen - Stämme II . Kla

. Erlen -Stämme III . KlaJL7
,3 t Am . _

1,81 Am . Aüicn - Stämme II . Klane

Klag«.
lasse .

kann in S0<UJc eintreten . „Offert , m . GehaltSanfpr . ?
erbitte unt . Nr . 3855 tnß !
Tagblattbüro erbeten .

71,50 au 3,20 m ; 9 .80 zu >..>? " > Lange , aus
^l <>t . V 13-, . 9 „Vorfenz . Psnemeniageu au 246 ster

/ .vi . ( <. .11 - : (V cy VUrtiMl Iii>ior . v laa , » »wiiciwif viiitmtiuuiMt a »
fori . Btennbola ; Borzeiger ASrkter 3 . Wort ! in
Ariedrichstal : aus V 16 » ,. 17, 36 „Ober »
Hochstetter Atter , Aorlenacker . dichter Elckenschlaa
i>35 lorl . Rebltcclen ! Ster torl . Skcnntio ' -
Borzeiger Aurfticart K . Heft III in g-gatiiftem .

M « !z »kksleii -km«.
des Bad . i>orstamies Durlach am Dienstag . de»
3; Mar , 1925. srüh 10 Uhr . im Saale des Gast -
danses »Zur Zilnnie " tn D « rla <S .

1. aus ^ taaisn -ald Distr . I Hohberg . Abt . 5,
H, 9, 16 : Eichen : Z. Stuck III . d . »3 I > -.
mit insgel . 105.70 Am .. N °t5 » chen : 1 II ... 4 III . .
mit insges . 5 .38 Am . : Aichtenstamme : « IV . . 16 V ..
> VI . , mit insges . 8 .63 ?rm, : Nichtesabschnitte :

Köfchbach !
3 . ans Dtaatswald Diftr . III . Ritinert . Abt . 4 .

... 11 . 1». 14 . 1Z . 18 : Eick « » : 2 Stiick In, . 9 II ).
:! IIa ., 7 IIb ., 1 lila ., 4 IHK . 14 IV . mit insfl .
56,29 & m . : Rotbuchen : 7 I ., 11 II ... 17 III . . 13 IV .
14

'
V .. mit insges . 68,51 Am . ; Hainbuchen : 1 IV

. .57 Am . : Nadelabickinitte : 19 Ta . I .. 1 fti . 1.. 10
ia . II . . I >> orl . II . u . 3 Ta . III . mit ins « . 52 .37
Am . : buch . Wan '.'.erftang . : 10 I . ! Nabclbaustanaen :
l II . : Hopsenltaiigen : 63 I ., II .. IV . : Nuvfchiibi -
holjftert : 29 buchene II .. 12 eichene II .. 1 ahorn .
IT . SPuraeiget : Avisier Reis , im Rittnertwald
«Post Turlachj . ^ osverzeichnissc durch das Aorst -
a« t .

■

Siammlwlz .

Bertteigmm ?..
Die Gemeinde K» iel !»geu bei Karlsruhe ver -

steigert am
isreiiaa . den «. Mär » ds . IS .,
vormittags 16 Nbr beginnend .

im Solzschla »
130 » m . Elchen von 2,24 Am . abw . .

34 Am . Eichen von 3 83 Am . abw . .
30 Am . Rnschen von 1 .73 Am . abw .,
18 Am . kttNiid. Pavveln . Bellen . Weideu v'-n

1,63 Am . abw . .
13 Km . Zisen von 1.27 Am . abw .,

>i Ani Afven von 2.33 Am . abw . .
6 Am

'
.̂ ' aiiibiicherl von 6 .66 Am . abw . .

4 Am . Mai,holder von 1,65 ^ m . abw . .
4 Am . Akazien von 0.64 >,m . abw . ,
1 Am . Rotbuche von 3. <0 Brn .,
2 iHnirrlcii von 0,61 trtn .

Hoiavoraeiaer : Aorstwart Kieier . ListenauSauge
durch d .is Hürgernieisteramt .

Gemeinderat .

r>,8S» Am . ital . Pavvcl « Winnie I . blasse .
28,95 Am . ital . Paovel -Stämme I . Klasse .
32 .49 Am . ital . Pavvelstämine II . Klaffe .

1,06 Km . ital . Papvel -Stämme III . Klasse -.
0,67 ffm . kanad . Papvel -Stämnie III . Klaise .

Angebote hieraus sind bis längstens Freitag ,
6 . Mära 1935. nachm . 3 Ilhr . verschloisen beim
Äiirgermeiiteramt cinan ^cichen . Der . .Kaufpreis
ist aablbar am 1. Mai l935 . der Rest am t .
August 1935. Die Hutgebiiliren betragen 2 7° der
Kanfsnmmc und sind mit dem KansvreiS fällig
und aahlbar . . . .

LoSeinteilnng liefert Schlaghiiier Kaufmann .
Tie Geneniniauna des .'iufchlageS durch den Ge -

meinderat bleibt vorbehalten .
HSrbt , den 21 . Februar 1935.

Btirgermeikeramt .
B a Ii m a n n .

werden erteilt an Echii -
ler zu mäkligen Preisen .

Zu erfragen
Krieg sstra he 147, vart.

Gründlicher
Mnildsli »

"ÄiSÄ *-
AlirnttttUVMtt sarAnfängerwtrd erteilt

gesucht . in und anfier dem Hanie
Kran S . Aunustiniot Jchriftl . Anfragen unter

Sofienitrake 54 . I Nr . 3339 ins Tagbl. erb

SeksmlMSüng.
Annerdeniacmäb ort ? -

voliaeilicher Vorschrift u.
10. Januar 1925 liier ein -
aefiibrteii Mllllei «»rr
Zniteiu .. ? i : ! tor " iver -
den auch die von den fol -
geiiden Karlsruher Air -
men hergestellten , baw .
vertriebenen Mülleimer
ähnlicher Ausführung
zugelassen :
1. von K . Hacker , Karl »-

rnbe - Muhlburs , Kar -
cherstr . 65. Bezeichn . I>.

3. von .̂ .Brannschweiger
hier , Adlerstr . 2»

3. von Verzinkerei C.
Enalert . K ' lie -Rhein -
Hafen . Veaeichn . „Eva .

4. von Blechnermeister
SS . Kirichke . hier . Her -
renstr . 8 . Bezeichnung
..Aschenbrödel ".
Stiid ». Tiefvanamt .

Schön niiibl . Ztntttter
ans sofort oder I .Mära au
vcrm bei Arau Riiller .
K riegs st .9 2,S cit e nb . S.St .

Gut « Sdll Simtutt
mit elektr . Licht u . sevirr .
Eingang ohne Bettwäsche
aus 1. Avril an vermiet .
Anansehen/ - 12— >- lllhr .
Soiienstr . 21 vart .

Mief-Gesuche
1 biö 2 Zimmer
(Nohn - n . Schlasaiminer ,
2 Bettens , von 2 besseren ,
soliden , alleinstehenden
Herren aus 1. Mära an
mieten gesucht . Ang . mit
Preis unter Nr . 8353 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fleikiae iunge

Mädchen
im Alter bis zu 18 Jahre » für unsere |

« » » rmittelfabr » gesucht .
, ,̂ u melden unter Vorlegung von Arbeit ? -

buch , O. uittungS . und Stenerkarte im
Sekretariat der

SilZ»erA .' G. . HnrisrßöeOrönroinrel j

Gröh . .
zum baldigen
für ihr BerwaltunäS

A . -G . sucht
Eintritt

büro erfahrene
Registmt .-Beamti » .
Angebote nnt . Nr . 8348
ins Tagblatibürv erbet .

Mnderwagen
zu verkf . K .- Beicrtheim .
Bulacherstratz e 6. I II .

MackMi !
u . -Henne billig au verk.

Kaiserftrafte 89. II I .
Herren - » • Damenrad ,

neu . preisw . au oerkaui
Rde inttr . 6 . r .irt ..

DctttsÄjcr

WäferhM
Rüde , lOMoitflte . staube ^ !
frei , mit prima Stamm -
tasel . an verkauf . Klauv -
rechtslrahe 11 . Tel . ZV»!!

XSf

Kiterun ^ cn
I »Uer Art , -wie: Farnok «), I/mlanf ,

Kriirpf ^dergeschwUre , Blutver - *«0 ?
priftanps- » .BrnstdrOoeneUening ,offene Beinn

b e Bei tigt

IL0N-SMBE4« ^
in kürzester Zeit bei sofortiger starker Schraerz -

! aufhebung . In Kliniken und Krankenhäusern mit |
größtem Krfolg angewendet . Erhältlich in allen

] Apotheken (Preis M. 2.20), sonst portofrei vom
SLÖK -Laboratorium Freiburg i . Br.

Ausenkünsftler
kommt!

,>dj halte mich vom 36. bis
28. Febr . in Karlsruhe auf .
um Augen nach der Natur
unter Anwendung der aller -
neuesten Technik , wie grobe
Beweglichkeit , anzufertigen
und einzupassen . Zu sprechen

im »viel flaffauer Ho!
Kriegstrafte 88.

Varl Müller . 3tm .

Schneider -Gesuch
CroBatfickmacher , Heimarbeit

Lohntarif I , für dauernde Arbeit gesucht
Joh . Hach , Leopoldstr 1 a , Kaiserplatz .

LeijttmgsWig ? Lachs , u . A«lröuAres
sucht rührige » , gut eingeführtenVertreter

Angebote mit Ia Referenzen unter Nr . 3351 inS
Tagblattbüro erbeten .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten und Freunden die

traurige Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Lydia Dftrfiinger
geb . Hais

am Sonntag nacht Uhr nach
langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Blankenloch , den 23 . Februar 1925,
Kgjrensteineratraße 3U.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Dörflinger , Fuhrmann
Berta Dörflinger , geb . Nagel
Emilie Diotsc, geb . Dörfiinger
Friedrich Dictz , Fuhrmann
und 6 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag nachmittag
3 Uhr

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß mein innig
geliebter Gatte , unser Vater , Großvater und
Schwiegervater

Gottlob Kiefer
Alt -„Kaiser -Fri edrich "-Wirt

Sonntag früh unerwartet schnell entschlafen ist .

Knielingen , den 23. Februar 1925.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Juliane Kiefer , geb . Nees .

Die Beerdigung findet Dienstag , 24 . Februar , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Trauerhaus . Eisenbahnstr . 25,
aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern Sonntag vormittag entschlief nach

langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Emil Schille
im Alter von 44 Jahren .

Karlsruhe , 23 . Februar 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie ReinStold Schille
Familie Wilhelzn SchiUe
Familie Fritz : Schille
Familie Fr &tx Adler

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
1 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

irr- , riffiaft*Vri"VS* • & ZtWi?> ,4W- • V '»V , V '• "• " -«%?»

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am

Sanistag abend unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Anna Ratzel , Wwe .
geb . Fetzner

nach langem , schwerem Leiden in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe , den 22. Februar 1925.
Hirschstraße " 6

In tiefer Trauer :
A . Schondelmaier , Sägewerksbesitzer , und

Frau Anna , geb . Ratzel , Hornberg .
H . Bähr , Stadtpfarrer , und Frau Luise , geb .

Ratzel , Hornberg .
Wilhelm Ratzel , Kaufmann , Karlsruhe , und

Frau Frida , geb . Ruf , mit
4 Enkelkindern .

Auf Wunsch der Entschlafenen findet die Be¬
erdigung in aller Stille statt .

■ III !■ ■ ■! IMI Will !■ 111

Danksagung .
Für de . uns beim Heimgang meiner

lieben , unvergeßlichen Frau und unserer Ireu-
sorgenden Mutter

Fron mmSchneider
in so überaus reichem Maße erwiesene herz¬
liche Teilnahme , sowie für die vielen Kranz¬
spenden , und Herrn Pfarrer Seufert für die
trostreichen Worte sagen wir auf diesem
Wege unsern innigsten Dank .

Karlsruhe , den 22. Februar 1925 .

Familie D . Schneider .
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